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AUS  DEN"  VORWORTEN  ZU  DEN  FRÜHEREN 
AUFLAGEN. 

Das  preufsische  Eegelbuch  („Regeln  und  Wörter- 
verzeichnis für  die  deutsche  Rechtschreibung  zum  Ge- 
brauch in  den  preufsischen  Schulen."  Berlin  1880;  zweiter 
Neudruck  1883)  stellt  in  §  2  als  „Grundsatz  der  deut- 
schen Rechtschreibung"  auf:  „Bezeichne  jeden  Laut, 
den  man  bei  richtiger  und  deutlicher  Aussprache 
hört,  durch  das  ihm  zukommende  Zeichen".  In 
der  gebräuchlichen  Schreibung  wird  aber,  wie  die  dem 
Paragraphen  folgende  Anmerkung  erinnert,  weder  jeder 
Laut  immer  durch  einen  und  denselben  Buchstaben  be- 
zeichnet, noch  entspricht  überhaupt  jedem  Laute  ein 
bestimmter  Buchstabe.  Da  die  amtliche  Reform  nicht 
umgestalten,  sondern  nur  bessern  wollte,  so  beschränkte 
sie  sich  meist  darauf,  unter  den  im  einzelnen  Falle  in 
Betracht  kommenden  Schreibweisen  eine  Wahl  zu  treffen. 
Auch  die  amtliche  Neuorthographie  ist  daher  keine  streng 
lauttreue  Schreibung,  und  aus  dem  preufsischen  Wörter- 
verzeichnis geht  keineswegs  in  allen  Fällen  mit  Be- 
stimmtheit hervor,  was  die  dastehenden  Wortformen  denn 
eigentlich  als  „richtige  Aussprache"  voraussetzen. 

Indem  ich  diese  Frage  bei  jedem  Worte  des  ge- 
rannten Verzeichnisses  —  es  könnte  ebensogut  das  bay- 
rische, österreichische  oder  ein  anderes  sein  —  durch  die 
zugefügte  phonetische  Umschrift  zu  beantworten  suche, 
möchte  ich  besonders  zweierlei  erreichen.  Einmal  soll 
die  Umschrift  zur  Anschauung  bringen,  wie  weit  sich  die 
amtliche  Orthographie   durch  jede  ihrer  Entscheidungen 


IV  Vorwort, 

dem  ihr  vorschwebenden  phonetischen  Ideal  genähert  hat 
(wobei  es  natürlich  nur  darauf  ankommt,  dafs  überhaupt 
in  meiner  Umschrift  „für  jeden  Laut  ein  Zeichen"  gesetzt, 
nicht  aber  darauf,  welches  bestimmte  Zeichen  für  jeden 
bestimmten  Laut ,  z.  B.  ob  z  oder  /  für  stimmhaftes  8, 
gewählt  ist).  Zweitens  hoffe  ich  auf  diese  Weise  etwas 
dazu  beizutragen,  dafs  eine  reine,  des  geeinten  Deutsch- 
lands würdige  Aussprache,  wie  auf  der  Bühne,  so  auch 
in  der  Schule,  in  der  Kirclie  und  überall  sonst  zur  Geltung 
kommt,  wo  nicht  engerer  Verkehr  der  Mundart  ihr  Recht 
sichert.  Könnte  das  Büchelchen  drittens  diesem  oder 
jenem  seiner  Leser,  etwa  einem  Lehrer  des  Deutschen 
oder  des  Französischen  und  Englischen,  eine  für  beide 
Teile  erspriefsliche  Bc^kanntschaft  mit  der  Wissenschaft 
der  Phonetik  vermitteln  helfen,  so  würde  mir  dies  ganz 
besondere  Freude  machen. 

Marburg  a  L.,  im  März  1885.  W.  V. 


In  der  vorliegenden  neuen  Auflage  hat  die  „Ein- 
leitung" („Phonetisches  —  Orthoepisches")  eine  gründ- 
liche Umarbeitung  und  nicht  unbeträchtliche  Erweiterung 
erfahren,  wodurch  dieser  Teil  des  Schriftchens  hoffentlich 
an  Brauchbarkeit  gewonnen  hat.  Die  Umschrift  des 
Wörterverzeichnisses  sowie  der  aus  meinem  Buche  Ger- 
man  Pronunciation  (2.  Auflage  im  Druck)  herüberge- 
nommenen Texte  ist  einer  genauen  Durchsicht  unter- 
zogen worden. 

Marburg  a'L.,  im  März    1890.  W.  V. 


Torworh  V 

Diese  dritte  unterscheidet  sich  von  der  zweiten 
Auflage  nur  wenig.  Statt  der  kaum  sehr  praktischen 
Tabellen  zu  §  5  und  §  12  (frühere  Zählung)  habe  ich 
zu  Ende  des  Kapitels  über  die  Sprachlaute  als  jetzigen 
§  14  eine  Vokal-  und  Konsonantentafel  gegeben ,  die 
mit  meiner  bei  N.  Cf.  Elwert  in  Marburg  erschienenen 
„Deutschen  Lauttafel"  (70:87  cm,  dreifarbiger  Druck) 
aulser  in  der  Lautschrift  übereinstimmt.  Die  dort 
gebrauchte  ist  wesentlich  diejenige  der  internationalen 
Association  Phonetique  {Orgsin:  Le  Maitre  PhonMique; 
herausg.  von  Dr.  P.  Passy,  Neuilly- St- James).  Zu 
dieser  Lautschrift  der  Zukunft  schon  jetzt  hier  über- 
zugehen, verbot  die  Rüeksieht  auf  das  stereotypierte 
Wörterverzeichnis  und  die  stereotypierten  Proben ;  je- 
doch ist  eine  vergleichende  Übersicht  beider  Schreib- 
arten auf  S.  28  beigefügt. 

Marburg  a/L.,  im  Dezember  1894.  W.  V. 


VORWORT   ZUR  4.  AUFLAGE. 

Dank  dem  Entgegenkommen  des  Herrn  Verlegers 
habe  ich  die  Lautschrift  der  Association  Plionetique 
(vgl.  das  Vorwort  zur  3.  Auflage)  in  der  neuen  Auflage 
durchführen  können.  Die  wichtigste  Änderung  im  In- 
halt betrifft  die  Behandlung  des  g.  Seither  war  der 
vor  anderthalb  Jahrzehnten  angenommene  Standpunkt 
beibehalten ,  wonach  die  Aussprache  des  in-  und  aus- 
lautenden g  als  Reibelaut  die  vorzüglichere  erschien. 
Immerhin  hatte  ich  z.  B.  schon  in  der  L  Auflage  meiner 


VI  Vorwort. 

Ger  man  Proiiunciation  (1885)  bei  den  plionetisclien 
Texten  die  Verscblafsformen  als  erlaubt  mit  angeführt, 
nnd  dasselbe  war  bei  der  Herübernahme  dieser  Texte  in 
der  2.  und  der  3.  Auflage  des  vorliegenden  Schriftchens 
geschehen.  An  zweiter,  nicht  an  erster  Stelle  gab  ich 
sie  deshalb ,  weil  das  Verschlufs-g  in  Norddeutschland 
im  allgemeinen  nur  auf  der  Bühne,  und  selbst  dort  nicht 
unbestritten,  herrschte,  in  dem  verschlufssprechenden 
Süden  aber  kaum  eine  Neigung  zu  orthoepischem  Ein- 
verständnis —  zumal  auf  norddeutscher  Grundlage!  — 
zu  bemei'ken  war.  Mit  beidem  ist  es  im  Verlauf  eines 
halben  Menschenalters  nachgerade  anders  geworden.  Der 
Orthoepiker  soll  m,  E,  nicht  sowohl  Sprachmeister  als 
Sprachbeobachter  sein.  Angesichts  jener  Thatsachen 
habe  ich  daher  das  Verhältnis  zwischen  Verschlufs-  und 
Reibe-g  bei  der  diesmaligen  Bearbeitung,  wie  schon  1897 
in  meiner  „Kleinen  Phonetik",  umgekehrt.  —  Durch- 
weg hat  sich  das  Büchelchen,  insbesondere  das  Wörter- 
verzeichnis, der  sachverständigen  Durchsicht  eines  Süd- 
und  eines  Norddeutschen,  der  Herren  Pfarrer  J.  Spieser 
in  Waldhambach  im  Elsafs,  Herausgeber  der  Zeitschrift 
„Reform",  und  0.  Reinecke,  Korrektor  bei  der  Reichs- 
druckerei in  Berlin ,  wähpend  des  Druckes  zu  erfreuen 
gehabt.  Der  unermüdlichen,  aufopfernden  Sorgfalt  des 
letztgenannten  Herrn  vor  allem  ist  es  zuzuschreiben, 
dafs  der  schwierige  Satz  kaum  ein  Versehen  aufweisen 
wird.  Beiden  freundlichen  Helfern  sei  auch  hier  herz- 
licher Dank  gesagt. 

Etwa  gleichzeitig  mit  dieser  Auflage  erscheint  die 
Schrift    „Deutsche    Bühnenaussprache.      Ergebnisse    der 


Vorwort.  VII 

Beratungen  zur  ausgleichenden  Eegelung  der  deutschen 
Bühnenaussprache,  die  vom  14.  bis  16.  April  1898  im 
Apollosaale  des  Kgl.  Schauspielhauses  zu  Berlin  statt- 
gefunden haben.  Im  Auftrage  der  Kommission  herausg. 
von  Theodor  Siebs".  Es  gereicht  mir  zur  Genugthuung, 
dafs  die  aus  sieben  Bühnenleitern  (Claar,  Graf  von  Hoch- 
berg, Frhr.  von  Ledebur,  Baron  von  Putlitz,  Stägemann, 
Tempeltey)  und  fünf  Universitätsprofessoren  (Luick,  See- 
müller, Siebs,  Sievers,  Victor)  bestehende  Kommission 
fast  bis  ins  einzelne  zu  denselben  Resultaten  gelangt 
ist,  wie  ich  sie  hier  und  anderwärts  seit  Jahren  ver- 
treten habe. 

Marburg  a,  L.,  im  Mai  1893.  W.  V. 


ZUR  5.  UND  6.  AUFLAGE. 

Die  5.  Auflage  (1901)  war  ein  unveränderter  Ab- 
druck der  vorhergehenden.  Für  die  6.  ist  der  Satz 
nochmals  durchgesehen  und  in  dem  Text  des  Buches 
einiges  Geringfügige  verbessert  worden. 

Marburg  a/L.,  im  Dezember  1904.  W.  Y. 
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ERSTER  ABSCHNITT. 
ALLGEMEINE  LAUTLEHEE. 


ERSTES  KAPITEL. 

DIE  SPRACHLAUTE. 

ß  1.  Die  SpracliLaute  siud  teils  Vokale  oder 
Selbstlaute  (z,  B.  a) ,  teils  Konsonanten  oder  Mit- 
laute (z,  B.   b). 

Die  Vokale  sind  Stimmtöne,  die  im  Kehlkopf  er- 
zeugt werden  und  durch  verschiedene  Mundstellungen 
ihre  verschiedenen  Klangfarben  erhalten. 

Die  Konsonanten  sind  Geräusche,  welche  darauf 
benihen,  dafs  die  ausgeatmete  Luft  durch  die  Sprech- 
werkzeixge  entweder 

1.  für  einen  Augenblick  gehemmt  oder 

2.  auf  kurze  Zeit  eingeengt  wird. 

Im  ersteren  Falle  entsteht  ein  Verschlu  fslau  t 
(z.  B.  p),   im  letzteren  Falle  ein  E eibelaut  (z.  B./). 

Ist  der  Konsonant  von  einem  Stimmton  begleitet, 
so  ist  er  stimmhaft  oder  tönend  (z.  B.  m),  wenn 
nicht  —  stimmlos  oder  tonlos  (z.  B.  p). 

Viotor,   Aussprache.  1 


Erster  Abschnitt. 

1.  Vokale. 

Fic  1. 


Zähne 


ZSpfchen 


§  2.  Die  Klangfarbe  eines  Vokals  hängt  (§  l) 
von  der  Grölse  und  Gestalt  des  im  Munde  hergestellten 
Schallraumes  ab. 

Bei  der  Aussprache  des  i  ist  die  Mundstellung 
derart,  dafs  die  Vorderzuuge  sehr  hoch  und  nahe  an 
den  Vordergaumen  gehoben  ist  und  die  Lippen  einen 
engen  Spalt  bilden.  Es  entsteht  vor  der  Zungen- 
hebung ein  kleiner  Schallraum  mit  schmaler  Längs- 
offnung,  und  hierdurch  erliält  das  i  seine  helle  Klang- 
farbe.   Das  i  ist  der  höchste  Vorderzungen  vokal. 

Im  Gegensatz  hierzu  ist  beim  u  die  Mundstellung 
die  folgende.  Die  Hinterzunge  ist  sehr  hoch  und 
nabe  an  den  Hintergaumen  gehoben,  die  Lippen  bilden 
einen  kleinen  Kreis.  Dies  ergiebt  vor  der  Zungen- 
hebung einen  gi-ofsen  Schallraum  mit  kleiner  Rund- 
öflfnung  und  infolgedessen  die  dunkle  Klangfarbe  des 
tt.     Das  u  ist  der  höchste  Hinterzungenvokal. 

Eine  mittlere  Stellung  zwischen  i  und  u  nimmt 
das  a  ein.  Die  hintere  Mittelzunge  ist  nur  wenig 
gehoben,    die  Lippen   und   der  Mund   überhaupt  sind 
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-weit   geöffnet.      Dem    entspricht    die    offene   Klangfarbe 
des  Mittelzungenvokals  a. 

§  3.  Mittelstellungen  der  Zunge  und  der  Lippen 
zwischen  den  Mundformen  bei  i  und  bei  a  ergeben  die 
Form  eines  e\  Mittelstellungen  der  Zunge  und  der  Lippen 
zwischen  den  Mundformen  bei  u  und  bei  a  ergeben  die  Form 
«Ines  0.  Die  e-Laute  sind  Vorderzuugen vokale,  die  o-Laute 
Hinterzungenvokalc. 

Steht  das  e  dem  i  näher  als  dem  a,  so  ist  es  ein 
geschlossenes  oder  enges  e;  steht  es  dem  a  näher 
als  dem  i,  so  ist  es  ein  offenes  oder  weites  e.  In 
gleicher  Weise  sind  ein  geschlossenes  oder  enges  o  und 
ein  offenes  oder  weites  o  zu  unterscheiden.  Auch  bei 
den  i-  und  den  M-Lauten  tritt  ein  jedoch  geringerer 
Unterschied  zwischen  geschlossenen  (engen)  und  offenen 
(weiten)  Lauten  hervor. 

Wir  bezeichnen  hier  in  der  Lautumschrift  die  ge- 
schlossenen (engen)  e-  und  o-Laute  durch  e  und  o,  die 
offenen  (weiten)  Laute  durch  f  und  o. 

§  4.  Die  oben  mitgeteilte  Figur  (Fig.  1)  zeigt 
das  Verhältnis  der  Vokale  zu  einander.  Die  einge- 
setzten Vokalzeichen  geben  die  Höhe  der  Zungen- 
hebung an. 

§  5.  Werden  die  Vordevzungenvokale  i  und  e  mit 
Rundöffnung  statt  Längsöffnung  der  Lippen  gesprochen, 
so  entstehen  die  gerundeten  Vorderzungenvokale 
ü  und  ö  (Lautumschrift :  y  für  geschlossenes  und  offenes 
ü\  0  für  geschlossenes,  oe  für  offenes  ö). 

1* 


4  Eisier  Abschnitt. 

§  6.  Setzen  wir  die  gerundeten  Vorderzungeii- 
vokale  in  das  Vokaldreieck  ein  (Fig.  1),  so  ergiebt  sich 
die  folgende  Figur  (die  Klammern  bedeuten  llundun^ 
der  Lippen): 

Fi-   2. 


Zähne  S(ce)'  •         ,    (O)  Zipichen 

a 

§  7.  Ein  gemischter  Vokal  entsteht  durch 
Verbindung  einer  Vorderzungen-  und  einer  Hinter- 
zungenhebung, d.  h.  er  wird  mit  einer  Senkung  der 
Mittelzunge  gebildet.  Ein  solcher  Mischvokal,  mit 
im  ganzen  mittelhohem  oder  niedrigem  Zungenstand 
und  geringer  Vertiefung  der  Mittelzunge,  wird  im 
folgenden  durch  9  bezeichnet.  Er  ha«^  »»inen  nubA- 
stimmten  Klang,  der  an  ein  trübes  o  erinnert. 

§  8.  Wird  das  „Zäpfchen",  welches  das  Ende 
des  Hintergaumens  bildet ,  nicht  wie  sonst  an  die 
hintere  Rachenwand  angedrückt,  sondern  gesenkt,  so 
öffnet  sich  der  hintere  Naseneingang,  und  die  ausge- 
atmete Luft  sucht  nicht  nur  durch  den  Mund,  sondern 
auch  durch  die  Nase  ihren  Ausweg.  Ein  so  gesprochener 
Vokal  erhält  auch  die  Nasenhöhle  als  Schallraum  und 
daher  eine  nasale  Klangfärbung, 

Alle  Vokale  können  nasaliert  werden.  In  süd- 
und  mitteldeutschen  IMundarten  kommen  auch  die  eng- 
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sten  Vokale  i  und  ti  nasaliert  vor,  im  Französischen 
nur  die  weiteren:  t,  a,  o,  oe  (als  Nasale  in  der  Laut- 
schrift bezeichnet  durch  übergesetzte  „Tilde" :  f,  ä, 
5,  &). 

§  9.  Zwei  Vokale  können  so  miteinander  in  Ver- 
bindung treten,  dafs  sich  der  eine  (unbetonte)  an  den 
anderen  (betonten)  Vokal  ansclilielst,  z.  B.  ai,  aü,  ol 
(T,  ü  unbetont).  Solche  Verbindungen  nennt  man  Di- 
phthonge, die  unbetonten  Vokale  derselben  auch  Halb- 
vokale. 

2.   Konsonanten. 

§  10.  Die  Verschlüsse,  welche  bei  den  Verschlufs- 
lauten  zur  Hemmung,  und  die  Engen,  welche  bei  den 
Reibelauten  zur  Einengung  des  ausgestofsenen  Luft- 
stroms dienen  (§  1),  werden  an  den  folgenden  Stellen 
gebildet: 

1.  An  den  Lippen,  und  zwar 

a)  mit  den  Lippen  allein:    t,  m,  6,  p. 

b)  mit    der    Unterlippe    und    den    Oberzähnen : 

2.  An  den  Zähnen,  mit  der  Zungenspitze  und  den 
oberen  Zahnscheiden :  z,  s  (spitze  Zischlaute) ;  g,  /  (breite 
Zischlaute) ;  r,  l,  n,  cl,  t. 

3.  Am  Gaumen,  imd  zwar 

a)  mit  der  Vorderzunge  und  dem  Vordergaumen  : 
J,  g  (Ich-Laut). 

b)  mit  der  Hinterzunge  und  dem  Hintergaumen : 
g,  X  (ach-Laut);  v^  (ngi;  cj^  h\  am  Zäpf- 
chen: Pu 


ü  Erster  Abschnitt. 

Hiernach  zerfallen  die  Konsonanten  in  die  drei 
Klassen : 

1.  Lippenlaute  oder  Labiale. 

2.  Zahnlaute  oder  Dentale. 

3.  Gaumenlaute,  und  zwar 

a)  Vordergaumenlaute  oder  Palatale. 

b)  Hintergaumenlaute  oder  Gutturale. 

§  11.  Aufser  der  Mundstellung  ist  bei  der  Bildung- 
der  Konsonanten  von  Wichti<rkeit  die  Beteiligung  oder 
Nichtbeteiligung  der  Stimme  (§  1)  und  des  Nasenschall- 
rauras  (§  8). 

Stimmhafte  Laute  sind: 

V,  in,  h,  v; 

2,  2,  r,  l,  n,  d; 

j,  g.  n^  9^  "■ 

Nasalkonsonanten :  m;  n;  71. 

§  12.  Mit  den  stimmlosen  Verschlnfslauten  ver- 
bindet sich  ev.  bei  starker  Aussprache  ein  nachfolgen- 
der Hauch:  p  wird  zu  ph,  t  zu  //«,  k  zu  Ä:^.  (Dieser 
Hauch  bleibt  in  der  hier  gebrauchten  Umschrift  unbe- 
zeichnet.) 

Selbständige  Verwendung  als  Konsonant  findet  der 
einem  Vokal  vorausgehende  Hauchlaut  h.  Die  Mund- 
stellung ist  die  des  folgenden  Vokals ;  die  Stimmritze 
ist  in  der  Regel  anfangs  offen  und  erst  beim  Übergang 
zum  Vokal  verengt.  Streng  genommen  ist  dann  das  h 
kein  Konsonant,  sondern  ein  „stimmloser  Vokal"  (stimm- 
loses i  in  hi,  stimmloses  ic  in  hu  u.  s.  w.). 

§  13.  Ein  wirklicher  Konsonant  ist  hingegen  der 
Knacklaut,  welcher  durch  Verschlufs  und  Wiederöffnung^ 
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der  Stimmritze  entsteht  und  als  schwacher  Hnstenstofs 
beschrieben  werden  kann.  Dieser  Kehlverschlufslaut 
hat  in  der  deutschen  Orthographie  keine  Bezeichnung-, 
obwohl  er  starkbetonten  Anlautvokalen  regelraäfsig  vor- 
angeht; in  der  hier  gebrauchten  Lautschrift  steht  dafür 
das  Zeichen  ■^  (z.  B.  ^ax  =^   ach). 

§  14.  Die  nachfolgende  Lauttafel  umfafst  zugleich 
die  Vokale  und  die  Konsonanten  des  Schriftdeutschen 
(wegen  des  fehlenden    i    vgl.  §  31). 


1  Lippen- 
laute 

Zahn- 
laute 

Vorder-  |    Hinter- 
Gaumenlaute 

Kehllaute 

^ 

,"' 

t  d 

k  cj 

> 

>■ 

m 

n 

n 

0 

r       ! 

1 

R 

0 

a 

l 

£ 

fv 

sz  J'l 

Q  j 

X   g 

h 

bD 

c 

o 

e  (0) 
s{a 

Nasal 
f,  (X, 

{U) 
(0) 

Ho) 

l 

iert: 
3,  ä. 

< 
c 
?^ 
EL 

8  Erster  Abschnitt. 

ZWEITES    KAPITEL. 

DAUER,  STÄRKE,  HÖHE. 

§  15.  Hinsichtlich  der  Dauer  der  Laute  unter- 
scheidet man  kurze  oder  einfache  Laute  (Kürzen)  und 
lange  (Längen),  daneben  auch  halblange  (Halblängen). 
Diese  Unterschiede  finden  nicht  nur  bei  den  Vokalen, 
sondern  auch  bei  den  Konsonanten  statt,  sind  aber  fast  nnr 
bei  ersteren  sinnuntersclieidend. 

Die  Längen  der  Vokale  deuten  wir  hier  durch  nacli- 
gesetzten  Doppelpunkt  an  (z.  B.  a:),  die  Kürzen  und 
meist  die  Halblängen  («')  bleiben  als  solche  unbezeichnet. 

§  16.  Die  Stärke  eines  Lautes  hängt  ab  von 
der  gröfseren  oder  geringeren  Energie  der  Ausatmung, 
bei  den  Konsonanten  auch  von  der  gröfseren  oder  ge- 
ringeren Energie  der  Verschlufs-  oder  Engenbildung. 
Anstatt  „Stärke"  gebraucht  man  liäufig  die  Bezeich- 
nungen „Ton"  („Hochton"  u.  s.  w.)  oder  „Accent". 
Der  stärkste  Vokal  eines  Wortes  hat  den  „Wortton" 
oder  „Wortaccent",  ist  „betont"  oder  „accentuiert"  und 
steht  in  der  „Tonsilbe";  der  stärkste  Vokal  eines  Satzes 
hat  den  „Satzton"  oder  „Satzaccent".  Die  „Betonung" 
eines  Wortes  ist  verschieden,  je  nachdem  das  ganze  Wort 
bezw.  die  einzelnen  Silben  stärker  oder  schwächer  her- 
vorgebracht werden. 

Der  Wortton  erhält  in  unserer  Umschrift  als  Zeichen 
den  Akut  '  vor  dem  ersten  Lautzeicheu  der  betonten 
Silbe  (z.  B.  na'tu-.r  =  Natur).  Ist  die  betonte  Silbe,  wie 
gewöhnlich,  die  erste  des  Wortes  oder  geht  ihr  nur  eine 
Vorsilbe  mit  9  vorher,  so  bleibt  der  Wortton  unbezeichnet. 
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§  17.  Scharf  zu  trenueu  von  der  Stärke  eines 
Lautes  ist  seine  Hölie,  die  ebenfalls  gewöhnlich  als 
„Ton"  oder  „Accent"  bezeichnet  wird.  Unter  Höhe 
versteht  man  die  musikalische  Tonhöhe  (c  oder  eis ; 
c'  oder  c"  u.  s.  w.),  mit  welcher  der  dem  Laut  bei- 
wohnende Stimmton  hervorgebracht  wird  Ebenso  wie 
mittels  der  Geige  oder  des  Klaviers  läfst  sich  auch 
mittels  der  Stimme  ein  hoher  wie  ein  tiefer  Ton 
ebensoAvohl  stark  wie  schwach  oder  mittelstark  angeben. 

In  der  Rede  herrschen  gleitende,  d.h.  fallende 
oder  steigende  (auch  fallend-steigende  und  steigend- 
fallende) Töne  vor ;  seltener  ist  der  ebene  Ton.  Der 
fallende  Ton  ist  (im  Deiitschen)  bejahend  oder  be- 
hauptend,   der    steigende   fragend  oder  unentschieden. 

In  der  Lautschrift  kann  man  den  ebenen  Ton 
durch  — ,  den  fiillenden  durch  >  ,  den  steigenden  durch 
A  andeuten ;  meist  aber  wird,  wie  auch  im  folgenden, 
die  Tonhöhe  ganz  unbezeichuet  gelassen. 


ZWEITER  ABSCHNITT. 
DAS  GESPEOCHENE  DEUTSCH. 


ERSTES  KAHITK.T. 

§  18.  Unsere  neuhochdeutsche  Schriftsprache  be- 
ruht wesentlich  auf  der  ursprünglich  mitteldeutschen, 
aber  seitdem  15.  Jahrhundert  durch  das  Oberdeutsche 
stark  beeintlursten  Sprache  der  sächsischen  Kanzlei: 
zi:jleich  der  Sprache  Luthers.    Als  einheitliche  Schrift- 
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Sprache  ist  sie  erst  seit  dem  18ten  Jahrhundert  an- 
erkannt. Auch  heute  noch  zeigt  sie  manche  öi-tliche 
Verschiedenheiten,  und  sie  wäre  keine  lebende  Sprache 
mehr,  sobald  sie  aufhörte,  sich  zu  entwickeln  —  Altes 
auszuscheiden.  Neues  aufzunehmen.  Als  Schriftsprache 
ist  sie  jedoch  vor  allzu  rascher  Entwicklung  geschützt, 
und  im  grolsen  und  ganzen  steht  für  jede  Generation 
fest,  was  ihr  als  Sprachgebrauch  zu  gelten  hat  oder 
nicht. 

§  19.  Anders  ist  es  in  Bezug  auf  die  münd- 
liche Verwendung  der  Schriftsprache.  Allerdings 
hat  die  neuhochdeutsche  Schreibung  vor  allem  die 
Absicht,  die  zur  Zeit  ihrer  Feststellung  wirklich  ge- 
sprochenen Wortformen  wiederzugeben.  Sie  ist  aber 
nicht  lauttreu  im  strengeren  Sinne ,  und  in  vielen 
Fällen  läl'st  sie  der  mannigfaltigen  Auffassung  mund- 
artlicher Sprechweisen  freien  Spielraum.  So  wird  denn 
das  Schriftdeutsche  auch  von  Seiten  der  Gebildeten  in 
den  verschiedenen  Landschaften  keineswegs  gleich- 
mäfsig  gesprochen.  Manche  landschaftliche  Eigen- 
tümlichkeiten —  wie  z.  B.  das  sächsische  „tiefe  a", 
oder  das  westfälische  s-cU  —  gellen  ohne  Wider- 
rede als  mundartlich.  Bei  andern  sind  die  Ansichten 
über  Berechtigung  oder  Nichtberechtiguug  geteilt.  In 
der  Umgangssprache  geben  solche  Abweichungen  ge- 
ringen Anstofs,  .um  so  grölseren  in  der  gehobenen 
Sprache  des  Vortrags,  insbesondere  auch  der  Bühue. 
Hier  ist  denn  auch  die  Beseitigung  der  mundartlichen 
Eigentümlichkeiten  und  die  Ausbildung  einer  einheit- 
lichen Aussprache    schon   grolsenteils    vollzogen.     Die 
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Bühnen  spräche  darf  man  im  allgemeinen  als  Norm 
betrachten.  Nur  hier  und  da  sind  noch  Einzelfragen 
zur  Beantwortung  offen  gelassen. 

§  20.  Ein  durchgreifender  Unterschied  zwischen 
der  Aussprache  des  niederdeutschen  Sprachgebietes  von 
Nox-ddeutschland  und  des  hochdeutschen  (mittel-  und 
oberdeutschen)  Sprachgebietes  von  Mittel-  und  Süd- 
deutschland besteht  in  der  Lautierung  der  Konso- 
nanten. Im  allgemeinen  werden  die  sogenannten 
weichen  Konsonanten  im  An-  und  Inlaut  nur  im  nieder- 
deutschen Gebiet  stimmhaft  gesprochen,  im  hoch- 
deutschen dagegen  von  den  sogenannten  harten  Konso- 
nanten nur  durch  geringere  Stärke,  durch  das  Fehlen 
des  mit.  den  harten  Verschlufslauten  verbundenen 
Hauchs,  oft  auch  gar  nicht  unterschieden  ^. 

Die  Bühnensprache  hat  sich  hier  für  die  nord- 
deutsche Weise  erklärt,  die  auch  sonst  in  der  Aus- 
sprache der  Gebildeten  immer  weiter  nach  Süden  vor- 
dringt   (vgl.  jedoch  §  -29) 

Diese  Anerkennung  des  Unterschiedes  von  stimm- 
haften (statt  „weichen")  und  stimmlosen  (statt  „harten") 
Konsonanten  ist  nur  Avillkommen  zu  heifsen.  Denn 
erstens  kommt  auf  diese  Art  ein  sprachlicher  Aus- 
gleich zu  Stande  zwischen  dem  Süden,  welcher  die  hoch- 
deutschen Formen  der  Schriftsprach e,  und  dem  Norden, 
welcher  die  niederdeutschen  Laute  derselben  liefert. 
Zweitens    gewinnt    das     deutsche     Konsonantensjstem 


1  Eeibelaute  zwischen  Stimmhaften  sind  auch  hier 
oft  stimmhaft.  Z.  B.  westmitteldeutsch  zeigen,  Zeichen 
beide  =  tsa^JBn;  nur  nachdrücklich  beide  =  tsm^ati. 
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nicht  nur  an  Deutlichkeit  und  Wohlklang,  sondern  es 
tritt  auch  in  volle  Übereinstimmung  mit  denjenigen 
der  anderen  Hauptkultursprachen  (wie  Französisch  und 
Englisch). 

§  21.  Unter  Anleitung  eines  kundigen  Lehrers  ist 
die  ,  Aneignung  der  stimmhaften  Laute  nicht  schwer. 
Mittel-  und  Süddeutsche ,  welchen  sie  durch  fremde 
Sprachen  nicht  schon  geläufig  geworden  sind,  sprechen 
zur  Einübung  am  besten  zuerst  die  auch  ihrer  heimischen 
Aussprache  eigenen  stimmhaften  Laute  /,  m,  n,  »j,  r, 
dann  ein  gleicherweise  stimmhaftes,  nicht  blofs  gezischtes, 
sondern  gesummtes  oder  gesungenes  z  (weiches  s)  und 
so  weiter  die  übrigen  stimmhaften  Konsonanten.  Alle 
stimmhaften  Konsonanten  sind  — von  der Verschlufs- 
pause  bei  b,  d,  g  abgesehen  —  in  beliebiger  Tonhöhe 
singbar;  die  stimmlosen  sind  blofse  Geräusche. 

Das  Vorhandensein  der  Stimme  läfst  sich  auch  kon- 
trollieren, indem  man  bei  der  Hervorbringung  eines 
Lautes  Daumen  und  Zeigefinger  an  den  Kehlkopf  oder 
die  flache  Hand  auf  den  Kopf  legt  oder  beide  Ohren, 
mit  den  kleinen  Fingern  zuhält.  Bei  stimmhaften  Lauten 
bemerkt  man  ein  Erzittern  dei-  Kehlkopfwände  oder  der 
Schädeldecke  oder  vernimmt  ein  Summen  in  den  Ohren, 
bei  stimmlosen  Lauten  nicht. 

§  22.  Die  stimmlosen  Verschlufslaute  erhalten  den 
erwähnten  Hauch  in  mustergültigem  Deutsch  namentlich 
1.  im  Anlaut  und  Inlaut  vor  betontem  Vokal  (z.  B. 
Tunn  türm,  genauer:  Vnirin\  Natur  na'tu:r,  genauer: 
na'ßii'.r)  und  2.  im  Auslaut  vor  Pause,  wenn  der  vorher- 
gehende Vokal    betont   ist    (z.  B.    Not   no:t,    genauer: 
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no-.ili)^  jedoch  auch  sonst  bei  besonders  bestimmter  und 
deutlicher  Aussprache.  Das  Gesagte  gilt  auch  für  aus- 
lautendes b  =  p  und  d  =  ^  (über  g  vgl.  untui 
§  29),  die  aus  Rücksicht  auf  verwandte  Wortformen 
statt  p  und  t  geschrieben  werden  (z.  B.  Weib  vmp^ 
weil  Weibes  vaXbas;  Hand  häuf,  weil  Hände  hfiich; 
im  Mittelhochdeutschen  lautrichtig:  wip,  wibes;  hant, 
hende). 

§  23.  Bei  allen  Vokalen,  aufser  a  und  ä  der  Schrift, 
ist  der  lange  Laut  eng,  der  kurze  weit  (z.  B.  Solin 
20:}},  dagegen  Sonne  zons).  Wird  ein  sonst  langer  Vokal 
vor  oder  nach  der  Tonsilbe  —  nicht  im  Auslaut!  — 
verkürzt,  so  bleibt  die  Qualität  bei  sorgfältiger  Aus- 
sprache unverändert  (z.  B.  so-.,  sodann  zo'dan,  weniger 
sorgfältig  oft  zo'dan).     Im  »Süden  ist  kurzes  o  enger. 

§  24.  Das  geschriebene  e  wird,  wo  es  einen  langen 
Laut  bezeichnet,  mundartlich  in  vielen  W^örtern  als  ?: 
statt  als  e:  gesprochen,  besonders  in  solchen,  wo  im 
Mittelhochdeutschen  ein  e,  nicht  e,  galt  (z.  B.  geben 
gs:h,vi,  statt  ge:b9n;  wem  vt:m,  stritt  ve-.m).  Im  einzelnen 
herrscht  grol'ses  Schwanken,  und  eine  Wiederherstellung 
der  alten  Unterscheidung  im  allgemeinen  Gebrauch  er- 
scheint aussichtslos.  Sie  entspricht  aber  auch  gar  niclit 
der  Absicht  der  Schriftsprache,  die  in  ähnlicher  Weise 
auch  mittelhochdeutsches  ei  und  i  unter  ei  ==  ai  und 
mittelhochdeutsches  ou  und  ü  unter  au  =  au  vereinigt 
hat.  Mit  vollem  Recht  spricht  daher  das  Bühnendeutsch, 
alle  langen  e  als  e:  aus. 

§  25.  Das  ä  ist,  wo  ein  langer  Laut  gemeint  ist^ 
meistens  nocli  e:,   doch    gewinnt    e:    an  Boden.      Wo  ä 
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oder  e  einen  kurzen  betonten  Laut  bedeuten ,  kommt 
beiden  j^leiehmäfsig  der  Wert  s,  nicht  e,  zu.  Die  in  der 
Schule  bisweilen  gehörte  künstliche  Unterscheidung'  des 
kurzen  ä  als  noch  offneren  (weiteren)  Lautes  von  kurzem 
e  wird  weder  durch  den  Sprachgebrauch  noch  durch  die 
Lautgeschichte  gutgeheifsen . 

§  26.  Wechsel  zwischen  kurzem  Stammvokal  in 
geschlossener  und  langem  Stammvokal  in  offener  Silbe 
—  wie  Bad  bot  (statt  ba-.t),  Bades  ba-.das  —  steht  mit 
der  Schriftsprache  im  Widerspruch.  Allerdings  ist  die 
Kürze  in  der  geschlossenen  wie  in  der  offenen  Silbe  der 
ursprüngliche  Laut  (mhd.  bat,  bades  mit  kurzem  a), 
doch  ist  im  Neuhochdeutschen  die  in  der  offenen  Silbe 
eingetretene  Dehnung  auch  auf  die  geschlossene  Silbe 
übertragen.  Bei  dem  seltneren  umgekehrten  Ausgleich 
zeigt  die  Schriftsprache  Verdoppelung  des  Konsonanten: 
Gott,  Gottes  (mhd.  got,  gotes);  hier  haben  beide  Formen 
deutlich  kurzen  Vokal. 

§  27.  Bezüglich  der  Diphthonge  wird  in  Über- 
einstimmung mit  der  Lautgeschichte  wohl  allgemein  an- 
erkannt, dafs  wie  ai  und  ei,  so  auch  äu  und  eu  ia 
der  Aussprache  zusammenfallen.  Während  aber  für  den 
dritten  Diphthong,  au.  wohl  die  Aussprache  aü  (mit 
mehr  oder  w^eniger  reinem  a)  feststeht,  herrscht  über 
den  lautlichen  Wert  von  ai  ei  und  von  äu  eu  noch  nicht 
volle  Einigkeit.  Die  Bühne  und  die  überwiegende  Mehr- 
heit der  Gebildeten  sprechen  jedoch  ai  ei  als  at,  wo- 
neben n  als  mundartlich  zu  gelten  hat.  Das  Bühnen-äu 
und  -eu  ist  ot  oder  of/;  die  Umgangssprachen  verwenden 
vielfach,    aber    wohl  nicht  vorwiegend,    auch  cet/.     Man 
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^;irf  die  einfachste  Form  o%  ansetzen  und  es  als  gleich- 
gültig ansehen,  ob  das  zweite  Glied  an  der  Lippen- 
nindung  des  ersten  (des  6)  teilnimmt  (=  otf)  oder  nicht 
(=  0%). 

Das  letzte  Glied  der  Diphthonge,  hier  als  ü  und  % 
bezeichnet,  erreicht  meist  die  Höhe  der  u-  und  e'-Zungen- 
hebung  nicht,  sondern  nur  die  von  o  und  e ;  doch  können 
u  und  *  als  Norm  gelten. 

§  28.  Das  unbetonte  e  der  Vorsilben  be-  und  ge-, 
sowie  der  Biegungs-  und  Bildungssilben,  und  oft  das  e 
unbetonter  Wörtchen,  wie  der,  des,  dem,  den,  es,  hat 
auch  in  dialektfreier  Aussprache  die  Geltung  eines  un- 
bestimmten Mischvokals,  =  9.  Das  e  in  den  unbetonten 
Vorsilben  be-  und  ge-  kann  auch  einen  vollen  e-Laut, 
e  oder  f,  erhalten.  Bei  unbetontem  -el,  -em,  -en,  -er 
braucht  man  sich  nicht  ängstlich  vor  dem  Übergang  des 
&l,  dm,  9n,  or  in  einfaches,  silbenbildendes  l,  m,  n,  r  zu 
hüten.  Wohl  aber  ist  das  an  oder  n  auch  nach  (wie 
vor)  Lippen-  und  Gaumenlauten  rein,  d.  h.  dental,  und 
nicht  dafür  labiales  m  oder  gutturales  »j  zu  sprechen, 
z.  B.  lieben  =  li-.hdn  oder  li:hn,  nicht  li:hm  (noch  weniger 
Iv.m),  denken  =  d^v^lcdn  oder  dsijJcn,  nicht  d&tjkvj. 

§  29.  Von  den  Konsonanten  macht  g  im  In-  und 
Auslaut  für  die  Rechtsprechung  die  gröfsten  Schwierig- 
keiten. Auch  anlautemies  g  wird  in  den  Umgangssprachen 
nicht  gleichmäfsig  behandelt,  sondern  aufser  als  g  ^  auch 
silsj  oder  g  (oder  die  entsprechenden  stimmlosen  Laute  g 


'  Bei  g  i>t  der  mittel-  und  süddeutsche   stimmlose   aber 
schwache  Verschlufslaut  (vgl.  §  20)  mitgerechnet. 
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und  x)  gesprochen ,  jedoch  überwiegt  das  g  in  sorg- 
fältiger Aussprache  und  ist  allein  auf  der  Bühne  ge- 
duldet. Im  In-  und  Auslaut  hingegen  hat  die  Reibe- 
lautaussprache noch  das  weitaus  gröfsere  Gebiet:  J  und 
g  im  Inlaut,  c  und  x  im  Auslaut,  und  zwar  j  und  c 
nach  Konsonanten  und  Vorderzungenvokalen,  z.  B.  Siege 
=  zi:j^,  Sieg  =  zi-.q,  g  und  x  nach  Hinterzungenvokalen, 
z.  B.  Tage  =  ta:gd^  Tag  =  ta:x  '.  Die  Aussprache 
alsVerschlufslaut.  im  Inlaut  g,  im  Auslaut  k,  gilt  durch- 
gängig nur  in  Schlesien  und  im  Süden,  einschliel'slich 
Deutsch-Österreichs  und  der  Schweiz,  und  auch  da  wird 
wenigstens  bei  -ig,  -ige  u.  s.  w.  teilweise  Eeibelaut  ge- 
sprochen: -ij9^  -ic  (statt  -ige.  -ik). 

Auf  der  Bühne  und  im  Knnstgesang  wiegt  i.  a. 
der  Verschlnfslaut  —  aufser  bei  -ig  —  sowohl  im  In- 
als  im  Auslaut  vor  {ta-.go,  ta-.k  u.  s.  w.) ;  doch  hört 
man  im  modernen  Konversationsstück  oder  Lustspiel  auch 
vielfach  den  Reibelaut  {ta-.ge,  ta-.x  u.  s.  w.).  Die  Reibe- 
lautaussprache wäre  daher  immerhin  nicht  geradezu 
bühnenwidrig  zu  nennen.  Sie  wird  auch  im  16.  .Tahr- 
hundert  von  denjenigen  deutschen  Grammatikern,  die 
nicht  dem  jetzt  den  Verschlui'slaut  sprechenden  Ge- 
biete angehören,  als  „gemeindeutsch"  aufgestellt.  Man 
darf  jedoch  nicht  übersehen,  dafs  zu  dem  Widerstand 
des  Südens  gegen  die  Reibelaute  {ta-.go,  ta:x)  sich  neuer- 
dings in  Nord-  und  Mitteldeutschland  eine  Neigung  zu 
dem  Verschlufs,    zunächst    wenigstens   im   Inlaut   {ta:g> 


•  Wegen  j^  g  in  Siege,  Tage  vgl.  auch  §  20  Anm. 
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neben  ta-.x,  tax),  gesellt ^  die  wohl  in  dem  Einflufs 
der  Bühne  und  der  Schreibung  ihren  Grund,  jedenfalls 
darin  eine  mächtige  Stütze  hat. 

j  gilt  nach  norddeutschem  Gebrauch  auch  für  j  und 
meist  für  unsilbiges  i,  wie  in  Amalie. 

§  30.  Dem  ng  im  Inlaut  giebt  man  aufser  in  West- 
falen fast  allgemein  den  Lautwert  rj,  z,  B.  lange  ---  laijd. 
Auslautendes  ng  wird  in  einem  grofsen  Teil  von  Nord- 
deutschland vik  gesprochen,  z.  B.  lang  =--  iaijk,  über- 
wiegend jedoch  ebenso  wie  im  Inlaut  =  f^,  ohne  dafs 
das  g  noch  besonders  lautiert  wird,  z,  B.  /ö»j.  Da 
diese  Aussprache  (?j)  mit  der  des  inlautenden  ng  in  Über- 
einstimmung steht  und  die  andere  bereits  langsam  zu- 
rückdrängt,  so  ist  sie  als  die  mustergültige   anzusehen. 

§  31.  Für  geschriebenes  w  (und  in  Fremdwörtern  v) 
ist  im  ganzen  die  norddeutsche  Aussprache  :  z?,  die  mittel- 
und  süddeutsche :  t;  letzteres  flüchtig  und  fast  oder  ganz 
ohne  Stimmton  gesprochen.  Da  der  lautliche  Unter- 
schied zwischen  ^  und  v  kein  bedeutender  ist,  so  ist  auf 
die  Verwendung  des  v  in  norddeutscher  Weise  kein  be- 
sonderes Gevvicht  zu  legen,  doch  sollte  der  Stimmton 
nicht  fehlen.  Für  vf  =  v  nach  seh,  wie  in  Schwester. 
sowie  für  u  =  v  nach  q,  wie  in  Qual,  ist  V  hier  und 
da  auch  im  Norden  im  Gebrauch. 

T*  für  inlautendes  b  ist  mundartlich,  besonders  mittel- 
deutsch.   Das  norddeutsche  /  statt  ff  =  pf  im  Anlaut 


*  Früher  schon  vereinzelt   z.  JJ.  in  Hannover,  jetzt  u.  a. 
nuch  in  Berlin. 

Victor,    Ausspraclie.  ^ 
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erklärt  sich  zum  Teil  wohl  daraus,  dafs  diese  Lautver- 
bindung' dem  Niederdeutschen  nicht  eigen  ist. 

§  32.  Die  Aussprache  des  s  in  anlautendem  Sp- 
und st-  bildet  wieder  eine  Streitfrage.  Allgemein  spricht 
man  //)  und  /i5,  aufser  in  einem  Teil  des  ursprünglich 
niederdeutschen  Gebietes,  und  hier  ohne  Zweifel  deshalb 
nicht,  weil  im  Niederdeutschen  das  anlautende  sp-  und 
st-  den  Lautwert  sp  und  st  hat.  Diese  niederdeutsche 
Aussprache  des  hochdeutschen  sp-  und  st-  hat  aber  des- 
halb keine  Berechtigung,  weil  das  sp-  und  st-  nur  auf 
einem  Mangel  der  Schreibung  beruht  und  schp-  und 
seht-  vertritt.  Die  hochdeutschen  Grammatiker  des 
16.  Jahrhunderts  heben  ausdrücklich  hervor,  dafs  das  s  in 
sp-,  st-  dem  seh  in  sohl-,  schra-,  sehn-,  schw-  lautlich 
gleichstehe.  Man  schrieb  wohl  deshalb  nicht  schprechen 
und  schtehen,  wie  schlagen,  schmieden,  schneiden, 
schwimmen,  weil  die  Verbindungen  sp  und  st  auch  im 
In-  und  Auslaut  häufig  sind  (z.B.  leisten,  Ast)  und  an- 
lautendes sp-  und  st-  von  der  lateinischen  Orthographie 
her  geläufig  war.  Zudem  hätte  auch  die  Häufung  von 
Konsonantenzeichen  in  schpr-,  schtr-  (nach  sohl-  und 
den  übrigen  kommt  ein  weiterer  Konsonant  nicht  vor) 
sehr  unbeholfen  und  unschön  ausgesehen. 

Es  ist  somit  nur  anlautendes  /p  und  ft  in  deutschen 
Wörtern  hochdeutsch  und  mustergültig. 

§  33.  Vokalen  im  Anlaut  geht  —  auch  nach 
Vorsilben  —  in  mustergültiger  Aussprache  regelrecht 
der  Kelilverschlufslaut  >  (§  14)  voraus;  z.  B.  ein  >atn, 
Vereiu  fer'>ain.     Das  Fehlen  des  ^  (z.B.  f er' a%n)   ist 
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mundartlich.  Beim  raschen  Zusammensprechen  geht  das  ^ 
jedoch  unter  gleichzeitiger  Herabsetzung  der  Vokalstärke 
verloren,  besonders  in  schwachen  Silben. 

§  34.  In  mehreren  Punkten  stehen  zwei  Aussprachen 
ziemlich  gleichberechtigt  nebeneinander. 

Das  ursprünglich  griechische  y  wird  teils  als  e-, 
teils  als  «/-Laut  gesprochen.  In  eingebürgerten  Fremd- 
wörtern ist  der  erstere  Laut  durchgedrungen  und  bei 
Gips,  Silbe,  Zimbel  (und  Kristall  neben  Krystall)  sogar 
in  der  Schreibung  anerkannt;  auch  Cylinder  (Lampen- 
glas u.  s.  w.)  hat  gewöhnlich  den  i-Laut.  Dagegen  gilt 
für  weniger  gebräuchliche  Wörter  in  der  Eegel  der  von 
unserer  Schulaussprache  des  Griechischen  her  geläufige 
y-Laut :  anonym,  Asyl  u.  s.  w.  Auch  ein  Zwischenlaut 
zwischen  i  und  y  wird  bisweilen  gehört. 

Die  Nasalvokale  in  Fremdwörtern  aus  dem  Fran- 
zösischen :  ä,  &,  5,  ce  —  wie  in  Chance,  Bassin,  Ballon, 
Verdun  (Stadt)  —  werden  nur  in  Mittel-  und  Süddeutsch- 
land im  allgemeinen  beibehalten,  im  Norden  aber  durch 
die  deutschen  Lautverbindungen  at],  sij,  o^,  ce't]  ersetzt. 
Da  die  Nasalvokale  im  Gemeindeutschen  fehlen,  so  ist 
dem  norddeutschen  Gebrauch,  wie  barbaiisch  er  auch 
scheinen  mag,  eine  gewisse  Berechtigung  nicht  abzu- 
streiten ;  doch  soll  er  nicht  etwa  zur  Nachahmung 
empfohlen  werden. 

Als  weniger  berechtigt  erweist  sich  die  norddeutsche 
Aussprache  des  il  in  Wörtern  wie  Detail  als  l  +  f-Laut, 
da  -all  =  ai  u.  s.  w.  nicht  minder  bequem  ist  und  dem 
heutigen  Französisch  entspricht. 

2* 
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Ein  letzter  Punkt  ist  die  Aussprache  des  r.  Der 
erbeingesessene  Laut  ist  das  Zungen-r  (in  §  10  als  r 
bezeichnet). 

Daneben  hat  seit  dem  18ten  Jahrhundert  von 
Frankreich  her  das  Zäpfchen-r  [h  ,  §  10)  Eingang 
gefunden,  dem  das  Zungen-r  in  den  Städten  schon 
grofsenteils  gewichen  ist.  Die  Sprache  des  Vortrags 
und  des  Kunstgesanges  läfst  bis  jetzt  nur  das  Zuugen-r 
gelten.  Soll  das  Zäpfchen-r  im  gesprochenen  Schrift- 
deutsch Duldung  finden ,  so  ist  wenigstens  darauf  zu 
achten,  dafs  es  weder  in  einen  dem  x  in  ach  gleich- 
kommenden Kratzlaut  übergeht  (Flur  =  Fluch,  Wart 
=  Wacht),  noch  auch  zu  einem  a-  oder  9-  ähnlichen 
schwachen  Vokallaut  herabsinkt  (nur  wie  nna  u.  s.  w,). 

ZWEITES  KAPITEL. 

DIE  LAUTWERTE  DER  BUCHSTABEN. 

§  35.  Nachdem  im  vorstehenden  Kapitel  die 
zweifelhaften  Fälle  besprochen  sind,  können  wir  nun 
dazu  übergehen ,  die  den  Buchstaben  zukommenden 
Lautwerte  übersichtlich  zusammenzustellen. 

Die  Frage,  ob  ein  Vokal  lang  oder  kurz  zu 
sprechen  ist,  wird  in  der  Regel  durch  die  neuhoch- 
deutsche Schreibung  entschieden.  Diese  befolgt  näm- 
lich den  Grundsatz:  Betonte  Vokale  sind  lang 
in  offener  Silbe,  kurz  in  geschlossener 
Silbe. 

Bei  veränderlichen  Wörtern  sind  die 
flektierten  Formen  mafs gebend.    So  steht  in 
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dem  Wort  bot  das  o  in  geschlossener  Silbe;  es  tritt 
aber  in  der  Pluralform  boten  (bo-teu)  in  eine  offene 
Silbe  und  ist  in  bot  wie  in  boten  lang  zu  lesen.  Da- 
gegen ist  das  i  in  ritt  kurz;  es  steht  nicht  t,  sondern  tt, 
wegen  ritten  (rit-ten)  u.  s.  w.  Bei  unveränderlichen 
Wörtern  unterbleibt  begreiflicherweise  die  Verdoppelung 
nach  kurzem  Vokal,  z.  B.  an,  mit;  nur  vor  einfachem 
r  ist  der  Vokal  in  solchen  Wörtern  regelmäfsig  lang, 
z.  B.  her. 

Überhaupt  nicht  verdoppelt  werden  die  zusammen- 
gesetzten Zeichen  ng,  seh,  eh.  Vor  ng  ist  der  Vokal  aus- 
nahmslos kurz,  vor  seh  (in  deutschen  Wörtern)  meistens; 
vor  eil  ist  er  bald  lang,  bald  kurz.  Das  auslautende  fs 
ist  nach  den  flektierten  Formen  zu  beurteilen.  Wo  das 
fs  in  den  flektierten  Formen  bleibt,  ist  der  vorher- 
gehende Vokal  lang;  wo  es  in  ss  verwandelt  wird,  ist 
er  kurz.  Z.  B.  Fufs  hat  u:,  vgl.  Fiifse;  Nufs  aber  w, 
vgl.  Nüsse. 

Vor  mehrfacher  Konsonanz  ist  der  Vokal  im  Inlaut 
wie  im  Auslaut  in  der  Regel  kurz,  z.  B.  Welt,  Hilfe; 
vor  manchen  Verbindungen,  wie  rd,  rt,  zum  Teil  auch 
lang,  z.  B.  Erde,  Art. 

Die  Schreibung  der  noch  als  solche  kenntlichen 
Fremdwörter  folgt  den  obigen  Regeln  vielfach  nicht  und 
ist  daher  in  der  folgenden  Übersicht  im  allgemeinen  bei- 
seite gelassen  (man  vergleiche  das  angehängte  „Wörter- 
verzeichnis"). 

§  36.  a  1.  in  offener  Silbe  =  a.-.  Ausnahmen 
bilden  die  Interjektionen  da,  ja  (diese 
Wörter  sonst  mit  a:),  na. 
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2.  in  geschlossener  Silbe  (§  35)  =  a.  Nicht 
vor  r:  dar.  Vor  eh  =  a:  in  brach  (Adj. 
und  Prät.),  nach,  Schmach,  sprach,  Sprache, 
stach;  vor  rt  in  Art,  Bart,  Schwarte,  zart; 
vor  rz  in  Harz,  Quarz;  vor  grd  in  Ja?d, 
Magd;  vor  pst  in  Papst. 

ai  ^  ai.     So  auch  ay  in  Namen. 

au  =  aü. 

ä   1.    in  otfener  Silbe  =^  £:. 

2.  in  geschlossener  Silbe  (§  35)  =  e.  Vor  ch 
=^  e:  in  Gespräch,  niichst.  Vor  dt  in  Städte 
norddeutsch  uud  bühneumäfsig  =  e:  (trotz 
Stadt  mit  a). 

jiu   =   Ol. 

b   1.  im  An-  und  Inlaut  =  b. 

2.  im  Auslaut  (auch  vor  Konsonant  der  Endung- 
oder  Ableitungssilbe,   z.B.   lieb,   liebt,   lieb- 
lich) =  p. 
(c  in  Fremdwörtern   vor  Vorderzungenvokal  ^  ts, 
jedoch  in  französischen  Wörtern  =  s;  vor  Hinterzungen-- 
vokal  oder  Konsonant  und  im  Auslaut  =  k.) 

ch  1.  nach  Vorderzungenvokal,  nach  Konsonant  und 
in  der  Ableitungssilbe  -chen  =  g  (ich-Laut). 

2.  nach  Hinterzungen  vokal  =  x   (ach-Laut). 

3.  vor  zum  Stamm  gehörigem  s  =  ä:,  also  chs 
=  ks  (z.  B.  Achse).  So  auch  =  Ä;  in  dem 
Namen  Chemnitz  u.  e.  a. 

ck  steht  für  kk  =  k. 

d  1.  im  An-  und  Inlaut  =  d. 
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2.  im  Auslaut  (vgl.  b!)  =  ^ 
dt  =  t. 
e    1.  in  oifener  Silbe  =  «;, 

2.  in  geschlossener  Silbe  (§  35)  =  «.  Vor  rd 
=  e:  in  Beschwerde,  Erde,  Herd,  Herde,  Pferd, 
werden.  Vor  rt  in  Schwert,  Wert.  Vor  rst 
in  erst.  Sonst  z.  B.  noch  =  e:  in  Dresden; 
Krebs,  nebst. 

3.  in  ixnbetonten  Wörtchen  (der,  dem,  den,  des, 
es),  sowie  unbetonten  Vor-  und  Nachsilben: 
be-,  ge-;  -e,  -el,  -em,  -en  (aber  e  in  Elenj, -end 
(aber    s   in  Elend) ;   -er,  -es  u.  s.  w.  =  9. 

ei  =  m,.     So  auch  ey  in  Namen. 
eu  =^  ol. 

f  =/• 

g   1.  iffl  Anlaut  des  Wortes,  sowie  im  Anlaut  der 
betonten  Silbe  ^  g. 

2.  im  Inlaut  nach  Vorderzungen  vokal,  sowie  nach 
Konsonant  =  g ;  dafür  auch  j  (§  29). 

3.  im  Inlaut  nach  Hinterzungenvokal  =  g\  dafür 
auch  g  (§  29). 

4.  im  Auslaut  (vgl.  b!)  nach  Vorderzungenvokal, 
sowie  nach  Konsonant  =  k\  dafür  auch  c 
(ich-Laut;   §  29). 

5.  im  Auslaut  (vgl.  b!)  nach  Hinterzungen  vokal 
=  h\  dafür  auch  x  (ach-Laut;  §  29). 

6.  =  Ä;  in  flugs,  Augsburg  (erstes  g). 

7.  in  französischen  Wörtern  oft  =  g. 

8.  in  lateinischen  Wörtern  vor  «  ^ ^(besser ^). 
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h  =  Tl.    Stumm  vor  Vokal  in  Nachsilben.    Häufig 
Dehnungszeichen. 

i      1.    in  offener  Silbe  =  i:. 

2.   in  geschlossener  Silbe  (§  35)  =  i. 
ie   1.    regelmäfsig  =  i:. 

2.   in  Viertel,  vierzehn,  vierzig:  =  i  (vielleicht 
besser  mit  i:). 
j  ^j;  in  französischen  und  manchen  anderen  Fremd- 
wörtern =  g. 
k  ^  ^. 
1  =  L 
m  =  m. 
n  1.  regelmäfsig  =  n. 

2.  vor  zum  Stamm  gehörigem  k  ^  i^, 

3.  ng  =  1]. 

o  1.  in  offener  Silbe  =  o:, 

2.  in  geschlojsener  Silbe  (§  35)  =  o.    Auch  in 
>,   Vorteil  (trotz  o:  in  vor).  Vor  ch  =  o:  in  hoch 
(aber  o  in    Hochzeit,  Hochheira);    vor   st  in 
Jost,  Kloster,  Ostern,  Trost;  vor  bst,  pst  in 
Obst,  Propst;  vor  gt  in  Vogt. 
oe  in  niederdeutschen  Namen  =^  o:,  z.  B.  Soest 
oi    1.  in  ahoi,  Boi.  Boitzenburg  =  ot. 

2.  in  niederdeutschen  Namen  =  o:,  z.  B.  Trois- 
dorf, 
ö   1.  in  offener  Silbe  =  0:. 

2.  in  geschlossener  Silbe  (§  35)  ^^  oe.    Vor  rd 
=  0:  in  Behörde;  vor  st  in  Österreich, 
p  =  p. 
yh  =/. 
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qn  =  kv:  in  französischen  und  spauischenWörtern=Ä;. 

r  =^  r  (über  Zungen-r  und  Zäpfchen-i?  vgl.  §  34). 

s   1,  im  Anlaut  vorYokal,  sowie  im  Inlaut  zwischen 

stimmhaften  Lauten  =  «  (s  in  Mesner), 

2.  sonst  (abgesehen  von  3)  =  s. 

3.  im  Anlaut  in  den  Verbindungen  sp-  und  st- 
=  /,  auch  nach  deutschen  Vorsilben  (stehen, 
bestehen  u.  s.  w.). 

seh  =  /  (aber  =  sc  in  Häuschen  u.  s.  w.)- 

fS,    SS    =   s. 

t  =  t  {in  Fremdwörtern  wie  Nation,  Patient  =  ts). 

tz  =  ts. 

u  1.  in  offener  Silbe  =  w:.  Ausnahme:  Luther  (mitu). 

2.  in  geschlossener  Silbe  (§  35)  =  n.     Vor   eh  , 
=  n:  in  Buch,  Buche,  Fluch,  Kuchen,  suchen, 
Tuch ;    vor    st  in    Husten ,  pusten ,  Schuster, 
Wust;  vor  rt     in  Greburt.  So  auch  =  m:  in   > 
Ludwig. 

3.  in  der  Verbindung  qu  =  v. 
iii  in  pfui,  hui  =  uX. 

ü  -L  in   offener  Silbe  =  y:. 

2.  in  geschlossener  Silbe  (§  35)  =  y.     Vor  st 
=  y:  in  düster,  Nüster,  wüst. 
V  =/  (in   Fremdwörtern    im  Auslaut  stets  =/; 
im  Inlaut  =  V;  im  Anlaut  =  v,    doch    in  Veit,  Vers, 
Vogt  u,  e.  a.  wie  deutsches  v  =  /). 

^v  --=  V  (stumm  in  slavisch-niederdeutschen  Namen 
wie  Grabow). 

X    =   Äs. 

(y  in  Fremdwörtern  teils  i-,  teils  ^-Laut;  vgl.  §  34.) 
z  =  te. 


X 
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DRITTES  KAPITEL. 

DIE   DEUTSCHE   BETONUNG. 

§  37.  Im  einfachen  deutschen  Worte  hat  die 
erste  Silbe  als  Stammsilbe  und  daher  wichtigste  Silbe 
den  Hauptton;  z.  B.  ein,  eine,  ein!?,  einigen  usw. 
Ausnahmen:  Forelle,  lebondig,  lutherisch  (zur  Be- 
zeichnung der  Konfession). 

Fremdwörter  haben  teils  deutsche,  teils  fremde 
Betonung;  nicht  wenige  schwanken  (vgl.  das  „Wörter- 
verzeichnis"). 

Die  fremde  Betonung  haben  auch  deutsche  Wörter 
mit  fremder  Ableitungssilbe ;    z.  B.  Bettelei,  hausiereu. 

§  38.  In  der  Zusammensetzung  erhält  in  der 
Regel  das  erste  Glied  als  bestimmendes  Wort  den 
Hauptton,  z.  B.  Hausherr,  Iläusherruwürde.  Bei  mehr- 
fach zusammengesetzten  sehr  langen  Wörtern  findet 
sich  nicht  selten  Verschiebung  des  Tons ,  z.  B.  Land- 
gerichtsdireklor. 

Ist  das  zweite  Glied  das  bestimmende ,  so  ist 
dieses  betont;  z,  B.  Jahiiiüiidert,  Karfreitag:.  Andere 
Fälle:  Neuwied,  Grorsbritäniiien ,  Nordost  usw.  Ad- 
jectiva:  Icibeig^eu,  Yollkömmeu.  allg-eiuoiii  usw.  Verba: 
inifsfälleii  usw. ;  durchdringen  neben  durchdringen 
und  viele  andere  mit  durch- ,  hinter- ,  über-  usw. 
zusammengesetzte  in  doppelter  Betonungsform,  je  nach 
dem  Sinn.     Partikeln :  bergauf,  alsbald  usw. 

Schwebende  (d.  h.  gleichmäfsige)  Betonung  kommt 
besonders  bei  Doppelnamen  vor,  z.B.  Hessen-Nassau, 
Sonst:  Erzgauner  usw.;  Adjectiva:  uralt,  mausetot  usw. 

§  39.      Im    Satz    werden    ebenfalls    die    für    das 
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Verständnis  wichtigsten  Wörter  durch  die  Betonung 
hervorgehoben;  Xeues, Unerwartetes  wird  am  stärksten 
betont,  Gleichwei-tiges  gleichstark.  Bekanntes  oder 
Selbstverständliches  schwach.  In  deYn  Satz :  ich  schreibe 
liegt  der  Ton  auf  dem  Prädikat  (schreibe),  desgleichen  in : 
du  bist  kränk,  der  Hund  b^Ilt,  es  sei  denn,  dafs  das 
Subjekt  im  Gegensatz  zu  einem  anderen  Subjekt  ge- 
dacht ist:  ich  schreibe  (nicht  er).  Tritt  ein  Objekt 
zu  dem  Prädikat,  so  wird  dieses  in  der  Regel  betont 
werden  müssen  ;  z.  B. :  Ich  schreibe  einen  Brief.  Das 
attributive  Adjektiv  ist  meistens  schwächer  betont  als 
das  Wort,  dem  es  beigeordnet  ist,  z.  B, :  der  (als 
solcher  bekannte)  alte  Manu ;  aber  der  arme  alte  Mdnn  l 
Ebenso  bei  vorgestelltem  possessiven  Genetiv,  z.  B. : 
Karls  Brüder;  dagegen:  der  Bruder  Karls  (im  erstereu 
Fall  ist  Karl  schon  erwähnt  oder  als  bekannt  be- 
trachtet, im  letzteren  nicht). 

§  40.  Hinsichtlich  der  musikalischen  Be- 
tonung ist  schon  früher  (§  17)  bemerkt  worden,  dafs 
der  fallende  Ton  bejaht  oder  behauptet,  der  steigende 
fragt  oder  unentschieden  läfst.  Jener  kommt  daher 
in  einfachen  Aussagesätzen,  dieser  in  Frage-  uiid  Be- 
fehlssätzen ,  sowie  in  Vordersätzen  eines  Satzgefüges 
zur  Anwendung. 

§  41.  Durch  die  Betonung  (in  beiderlei  Be- 
deutung: Stärke  und  Höhe),  sowie  durch  Anwendung 
von  Pausen  werden  längere  Sätze  je  nach  dem  Sinn 
in  Wortgruppen  .zerlegt.  Unter  Sprachtakten  oder 
Sprechtakten  versteht  man  auch  Teile  der  Rede,  die  mit 
einem  und  demselben  Atemsto  "'s  hervorgebracht  werden 


ERKLÄRUNG  DER  LAUTSCHRIFT. 


a 

in  satt. 

o: 

in  SoÄn. 

a: 

„  Saat. 

oe 

„  Hölle. 

b 

„  5ein. 

0: 

„  Hö/ile. 

f 

„  ich. 

V 

„   Pein. 

d 

„  rfir. 

r 

,,  rauh  (Zungen-r). 

e: 

„  Beet. 

H 

„       „     (Zäpfchen-r). 

€ 

„  Bett. 

« 

„  wisse. 

e: 

„  bäte. 

s 

„  Asche. 

9 

„  Gebete. 

t 

„   Tier. 

f 

„  /eil. 

U 

„   M?^tter. 

9 

„  Gunst. 

v: 

^   M«t. 

g 

,.  Ta^e  (oder  g). 

V 

„  weil  (Zahnlippenlaut) 

h 

,.   /äer. 

V 

„      „     (Zweilippenlaut). 

i 

„   bm. 

X 

„  a.ch. 

i: 

„  ß/ene. 

y 

„   Frtlle. 

J 

„  /a,  Sie^re  (oder  hier  ^f).      y: 

„  f^Äle. 

k 

„  Äunst. 

z 

„  Wiese. 

l 

„  ^ieb. 

l 

„  Ga^e. 

m 

„   wein. 

f 

,,  ach,  ich  (§  33). 

n 

„   «ein. 

' 

,  Wortton  oder  Satzton 

n 

y.  baw^e. 

(Stärke). 

0 

„  Sonne. 

0  £  =  9  oder  g\ 

;  '/j  = 

=  g  oder  j;  */f  =  k  oder  f; 

*/.= 

=  k  oder  x. 

%,ü 

=  unbetont  (Halbvokal). 

a'  u.  8.  w.  = 

halbe 

(oder  schwankende)  Länge. 

i 


Wörterverzeichnis. 


„Die  in  runden  Klammern  beigefügte  Schreibung  (oder  dargestellte  Aus- 
sprache) einzelner  Wörter  ist  nicht  zu  befolgen,  soll  aber  nicht  als  unrichtig 
gelten."  —  Die  Quantität  der  in  offener  Silbe  als  kurz  bezeichneten  Vokale 
schwankt  je  nach  Redetempo  und  Stärke  des  Nebenaccents  bis  zur  vollen 
Länge.  —  ?  (sofern  es  nicht  2.  Glied  eines  Diphthongs  ist)  schwankt  zwischen 
j  und  /. 


A. 

Aal,   die  Aale  >a\l^  >a:l3. 
Aar  der  >a\r. 
Aas,  Äser  >a:Sy  h:z9r. 
Abendmahl  >a:bdntma:L 
abends,  des  Abends  ^a'.hnts, 

des  >a\bdnts. 
Abenteuer  >a\bdntoi3r . 
abgefeimt  ^apgdfavnt. 
abonnieren ,      Abonnement 

>abo  'ni'.rdn  ,       ^abons  'viä: 

{^abom  'via7j). 
abrahmen  >apra:m3n. 
abschlägig   >ap/el:9ji(  [-k). 
abschläglich   >ap/le:^iji(. 
Absinth   >ap'zint  u.  >ap'smt. 
absorbieren,  Absorption  >ap- 

zor'biwdn  u.  >apsor' bv.ran^ 

>apzorptst  'o\n   u.   >apsorp- 

tsi  o:n. 
abspenstig  >ap/pe?isti(  (-^). 
abstrakt,    Abstraktion    >aps- 

'irakt,   >apstraktsi  'o\n. 


abstrus   ^aps  'irif.s. 

absurd  >ap'zurt  u.  >ap'surt. 

Abt,    Äbte,    Äbtissin    >apt, 

•'Ept?,   >Ep  'tisin. 
abteufen   >aptnf3n. 
abtrünnig  >aptryni(  (-/^). 
Accent  >ak'tseni. 
Accept,acceptieren  >ak'isepi, 

>akissp  'tr.rm. 
Accessist,   das  Accessit  >ak- 

tss  'sist,  >ak  'tsesit. 
Accidenzen   u.  Accidenzien 

>akisv  'dETitsdn    u.     >aktsr- 

'dhntsisn. 
Accise   >ak'tsi:z3. 
Acclamation  >akla'7tui'tsi  'o\n. 
acclimatisieren     >akli:tna'tr- 

'ziwdn. 
accompagnieren     ^akojnpan- 

'jr.rdn. 
Accord,  accordieren  >a  'hrt, 

>akjr  'di'.ran. 
accurat,   Accuratesse   ^akw- 

'ra\t^   ^aku'ra''t£S3, 
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Accusativ 


Alkoven 


Acciisaiw  >aku'za  'ti'.f  {>aku-- 

za'ti:/). 
Achat  >a*xa:t. 
Achse  (Axe)   >aksf. 
Achsel  >aks9l. 
achtgeben,  in  acht  nehmen 

>axtge:b3n,    Hn  '>axt   ne> 

m?n, 
ächten,     die    Acht    >s(t9n, 

>axt. 
achtzehn,    achtzig   >axtie:n, 

>axisi(  {-k). 
ächzen   >h(is9n. 
Acquisition  ^akTVzvtst'o'.n. 
Adagio,  die  Adagios  >a''da:- 

7/0:,   >a''da:iio:s^. 
Addition  ,   addieren  >cuii'tsi- 

'o\n,   ^a  'dv.ran. 
Adelheid  >aublhmi. 
adelig  u.  adlig  >a:d3li(  (-^) 

u.   >a:dli(  (-^). 
Adieu,  ade!  >adt'e:^  >a''de\l 
Adjektiv,    Adjectiva    >atjhk- 

'//:/  {>atjtkti:f),  >aijtk  'ii> 

Adjunkt  ^at'ju^kt. 
Adjutant  >nfju-'tant. 
Adolf  >a'.dyl/. 
Adresse,  adressieren  >a'dr£S^ 

>adrs  'siirpn. 
Advokat  >atvo''ka'.t. 
Aeronaut  >a:e'ro'  'naüt, 
AflFaire  >a'/e:r?. 


Aflfkt  >a'/ekt. 

aifi^  ("ren   >afi' ' tsv.nn . 

äff  lös  >a'/ra:s. 

Ägide  >t' ' gi'.d». 

Agio,  Agiotage   >a'.i^o\^   >a\' 

7/0-  'ta:7^\ 
Agriiff;   >a'graf3. 
Ahle  >a:l}. 

Ahn,  Ahnherr  >a:n^  >a:nher. 
ahnden,    Ahndung    >a:nd3ft, 

>a\ndu^. 
ahnen, Ahnung^d'iwp»,  >a:nu^. 
ähnlich,  ähneln   >e:nli(,  >$:• 

njin. 
Ähre   >e:r3. 

Akademie  >a-ka'de'  'mi:, 
Akazie  >a''ka:tsi3. 
Akt.  die  Akten,  Aktuar  >akt, 

^akt3n,   >aktu-  'a:r. 
Aktie,  Aktionär,  >aktsi3,  >ak- 

tsio'  'ne'.r. 
Aktion,  aktiv;  Activum,  >ak- 

tsi'o-.n,  >ak'ti:/\  >ak'ti:vum. 
Akustik  >a'  'kustik. 
Alarm,    alarmieren  >a'larm, 

>alar  'mi\r3n. 
Alchimie,    Alchimist    >al(i-- 

'tni:,   >al(v  'mist. 
Algebra ,     algebraisch     >al- 

ge'bra:,   >alge''hra.if. 
Alkohol    >alko'ho\l    u.    }al- 

ko-hol. 
Alkoven  >aIko:f3n, 


'  Besser,   aber   wenig  gebräuchlich,    nach  italienischer  Weise. 


all 


angst 
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all,  vor  allem,  allenthalben, 
allerlei,  allerseits,  allezeit 
<'al^fo:r  '^aUm^  >abnt' hal- 
ben ,  ^ahrlat,  >aljrzaiis, 
>abtsaU. 

Allee  >a'k:. 

allgemein ,  im  allgemeinen 
>alg?'mam,  Hm  ^alg^'maz- 
mn. 

Allianz  u.  Alliance  >ali'ants 
u.   >alt'ä\sd   {j'aii'af'Sp). 

alliieren,  die  Alliierten  >ali'- 
'i:r9n^   >alr  'r.rbn. 

Allitteration  >alit3ra-tsi  'o'.n. 

allmählich  >al'me:ä(. 

AUod  >a'lo:t. 

Allopath  >alo-'pa:t. 

alltags  ^alta-J^  \^s. 

Almanach  ^a/ma-nax. 

Almosen,  Almosenier  >a/- 
pio'.zpn,   ^almo:z3  'jii'.r, 

Alphabet  >alfa-' be:t. 

alt,  älter;  alt  und  jung; 
beim  alten  lassen ;  von 
alters  her  >alt,  >dt9r\  '>alt 
^unt  'jut^\  bahn  '^altjn 
las3n\  fyn  '>alt9rs  he:r. 

Altertum,  altertümlich  >altyr- 

Altvordern    die  >alt/jrdji-n. 
Ambition,   ambitiös    >a7nbi'- 

isi'o'.Tiy   >ambi'tst'0:s. 
Ambüls,  die  Ambosse  >am- 

boSy  >amhs?. 
Ameise  >a:?>uiz9. 


Amendement      >amä:d3  'mä: 

{^amaridi  'tnarj.) 
Amethyst  >a'me''iyst  {j'a'me'- 

'iLi). 
Amnestie  >am?7cs'ti'.. 
amortisieren   >anortv  'zi'.rsn. 
Amphibie,    das  Amphibium 

^am  'ß:/n?^   ^a^n  'fi'.bium. 
Amphitheater  >a7nß'ie'  '('^)ö:- 

tpr  u.  >am'fi:tr[>)a:t9i-. 
Amt,  von  Amts  wegen  ^amt, 

fjn  '>a7?tts  ve'J  j37i. 
Amulett  >a'f/ni'  'Ist. 
amüsant,  amüsieren   >a-77iy'- 

'zant,   >a'77iy'  'zi:r37i. 
Amüsement  >a-77tyz9  '77iä:{j'a'- 

my'Z9  '77iarj). 
Anachronismus       ^aTia'kro'- 

'nis77tus{^a/ia-(ro'  'Tiismus). 
Analyse, analytisch -^ß/zö"  'iy:z9 

[-'/hzp) ,  >a7ta''  ly:tif{^  li:tif^. 
Anathem   >ana'  'te:77t. 
Anatom  ^uTia'  'to:77i. 
Anciennität  u.  Anciennetät 

>ä:shni-  'te'.t  {'^a^s.)  u.  >ä:- 

shns'te'.t  [^^a^s.). 
anderenfalls ,      andererseits, 

anderseits;  anderthalb '^a«- 

d37-37rfals ,      >and?r3rzaits, 

fand37-zaits ;    >a!id3rt  'halp. 
Anekdote  >a7i£k  'do\t3. 
anfangs,    im    Anfange    >an- 

fa/js,   Hm  '>a7ifa7j3. 
angesichts  ^UTtgszi^ts. 
angst  und  bange  sein,  wer- 
den,   machen;    in  Angst 


5« 


anheischig  ^   April 


sein  '^a^st  hmt  'ba-^i  zain^ 

vewddn,  maxdn ;   Hn  '•'a^st 

zain. 
anheischig  >anhaiß(  (-1^). 
Anis  >a-'ni:s. 
Ankertau   >a^k^riaü. 
anmafsen   >anma:s3n. 
A.nmut,     anmutig     >antnuU, 

>anmu:tif  {^k). 
annektieren ,    Annexion   >a- 

rtEk'ti'.rsn,  >aneksi'o'.n. 
Annonce,    annoncieren    >a- 

'rß'.ss  {^a'no^si)^  >an}''si:- 

nn   [>an:)ff'si:r9n). 
anomal ,     Anomalie     >ano'- 

'ma:l,  >atwma  'In. 
anonym,  Anonymität  >ano'- 

'ny.m,   >anony:mi'  'teU. 
ansässig  >anzEsif  {-k). 
ansträngen,  der  Strang  >an- 

ßre^^n,  ßraij. 
anstrengen  ^anßretjin. 
Antecedenzien  >anirtse'  'den- 

tstsn. 
Anteil  >antall. 
Anthologie  >anto'lo'  'gi:, 
Anthropologie  >antro'po'lo'- 

antichambrieren >antvfa  bri: • 

rpn   {^aiitvfam  'brr.nn). 
Anticipation ,      anticipieren 

>anti'tsi'pa-tsi  'o:n,  >antvtsi  - 

'pv.rsn. 
antik,    die   Antike   >an  'ti:k, 

>an  'ti:h. 
Antipathie  >anti'J>a'  'ü:. 


Antiquar  >antr  'kua\r. 
Antithese  >antv  'te:zi. 
Anwalt,    die   Anwalte    >.in' 

valt,   >am)alt3, 
Anwesenheit  >anfr.z?nhaü. 
anwidern   >anvi:ddin. 
Apanage  >apa-  'na:'^f, 
apart  >a'part. 
Apathie  >apa-'ti\. 
Apergu  >aper  'sy:. 
Apfelsine  >apf3l  'zi:n?. 
Aphorismus  >a/o'  'rismus. 
apodiktisch   >apo-  'diktif. 
apokryph,   die  Apokryphen 

>apo''kry:f    {>apo'  kri:/), 

>apo-  'kry.fdn     {>apo'  'kri:- 
fm). 
Apologie,  Apologet  >apolo-- 

'gi:,  >apo'lo- ' ge'.t. 
Apostroph    >upo'  'siro\f  {^a- 

pos  'tro:/). 
Apotheke  >apo'  'tr.kp. 
Apparat  >apa'  'ra:t. 
Appartement  >apart3  'mä:  {^a- 

partp'maT^\ 
Appell,    appellieren  ^a'pel, 

>ap£  'li\r9n. 
Appetit  >ap3'tr.t. 
Applaus ,    applaudieren  >a- 

'plaüs,   ^apdaü  'di:r3n. 
apportieren   >ap3r' ti:r3n. 
Apposition  >apo:zvtsi'o:n. 
appretieren ,    Appreteur  >a 

prr  'ti:r3n,   >opre'  'te:r. 
Aprikose  >a'pri'  'ko\z3. 
April   >a'  'pril. 


Äquator  —  ausfindig 


33 


Äquator  >E''kva:tyr. 
Ar  [Flächenmafsl   -a-.r. 
Arcanum  das  >ar  ' ka\num, 
Arche  >arp. 
Architekt  >ar(V  'tekt. 
Archiv  >ar  'fi:f. 
Ärgernis  ^ersljsrnis. 
Argwohn ,  argwöhnisch 

Arithmetik  >ariifne'  'ti\k   {^a- 

rit'me:tik). 
Armee  >ar  'me:. 
Ärmel  >£rm?l. 
Armut  >armu:t. 
Arrak  (Arak)   >arak. 
Arrangement ,      arrangieren 

^arä-.Tp'mä:  {^aratjy'mar^^^ 

'^arä''ii:r3n  {^aray'iv.r^n). 
Arrest,  arretieren  >a'rest,  >a- 

re'  'tr.rdn. 
artesisch  ^ar  'te:zif. 
Arthur,  Artus,  Artur  >artur^ 

Partus,  >artur. 
Artikel  ^ar'ti-.kal. 
Artillerie    ^artih  'ri:    u.   >ar- 

tibri:. 
Artischocke  >arti  'fjkd. 
Arzenei ,  Arzt    >a{^.)rts9'nai, 

hirist  u.   >a:risi. 
As,   die  Asse  >as,  ^asa. 
Asbest  >as'bESi. 
Ascet,  ascetisch,  Askese  >as- 

'tse:t,  >as  'tse:tif^  ^as  'ke:z3. 
äsen  >e:s3n. 
Aspekt  >a  'spekt, 
Asphalt  ^a  's/alt. 

Victor,  Aussprache. 


Aspirant  >aspv'rant. 
Assekuranz  >ase'kir  'rants. 
Assemblee  >asä-'ble\    {^asaij- 

'ble:^   >asam  'ble\). 
Assessor  ^asesor. 
h.?,%\vm\2X\ovi>asi\mv  la-  tsi'  o\n. 
Assisen  die  >a' sv.zan. 
Assistent  der  ^asis'tent. 
Assistenz  die  >asis'tenfs. 
Associ^  >aso'si'e:. 
Ästhetik,  ästhetisch  >es'te:tik, 

hs'te:ti/. 
Asthma  >astma:. 
Astronom  ^astro' ' no:m. 
Asyl  >a-'zy\l  {>a''zi:l). 
Atelier  >ate'li'e:. 
Atem,  atmen  >a:tmi^  >a:tvun. 
Atheist  >a-ie-\>)!st. 
Äther  >e:t3r. 
Atlas,  die  Atlasse,  Atlanten 

>atlas,  >at/as3,   >ai'lantyn. 
Atmosphäre  ^at?no'  'sfe:r3. 
Atom   ^a''io:?>i. 
Attache  der  >aia'fe\. 
Attaque  u.  Attacke  >a  'iah. 
Attraktion   >atraktsi'o:n. 
ätzen   >etsdn. 
Audienz  >aüdi'enis. 
aufgeräumt   >aüftpryimt. 
Aufruhr,  aufrührerisch  >aüf- 

ruir,   ^aüfry.rdrif. 
aufsässig  >aüfzesi(  (-/C'). 
Augenbraue  >aüii  \^nbraÜ3. 
Augenlid  >aii3 1 ^nli:t. 
Auktion  ^aiiktst  'o:n. 
ausfindig  >ausfindi(  {-Ji), 

3 
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ausgiebig  —  Banner 


ausgiebig  >aüsgi:bif  [-k). 
ausmerzen   >aüstntrts3n. 
Auspicien    (Auspizien)   >aü- 

'  spv.tsisn. 
ausrenken  >aüsre^k9n. 
ausreuten ,     ausroden     ^aüs- 

rjit^n^   ^aüsro'.ddn. 
Aussaat  >aüsza\t. 
aussätzig  ^aüsaetsif  (-^). 
äufserst,    aufs   äufscrste   hi- 

Authentie,  authentisch  >aü- 

ttn  'ti'.^   ^aü  'tentif. 
Authenticität  >aüientrisr  'te:f. 
Autodidakt  >aüto'dv  'dakt. 
Autograph  >aüto' ' gra'.f. 
Autokrat  >aüto'  'kra\t. 
Automat  >aüto-'ma:t. 
Autor,  Autorität,  autorisieren 

'  lüür,   ^aüto'ri'  'te'.i,    ''aü- 

to'ri-'zi'.rdti. 
Avancement,  avancieren  ^a- 

vä;s3  'mä\     ( >ava^s3  'matj) , 

>avä'  'si\r3n  ( >avat^  'si'.ran) . 
Avers  >a'vsrs. 
avertieren   ^av^r'tv.rsn. 
avisieren  ^avv' zi:rdn. 
Axiom  >aksi'o:tn. 
Axt  >akst. 
Azur,  azurblau  >a''tsu'.r  (>a\- 

fsur),  >a-'tsu'.rblaü. 


Bacchant,  Bacchanalien, 
Bacchus  ha  'xant ,  baxa-- 
'na:li3n,  baxus. 


backea;    bäckst,  buk,  büke 

bak3n\  bekst,  bu:k,  by'.h. 
Bagage  ba''ga:'^. 
Bagatelle  baga  'telf. 
baggern  bagsrn. 
bähen  bt\3n. 

Bahn,      anbahnen,      bahn- 
brechend ba:n^  >anba:n3n, 

ba:nbrt(3nt. 
Bahre,  aufbahren'<5ö:r?,  ^aiif- 

ba\r3n. 
Bai  die  bai. 
Bajonett  ba-jo''net. 
Balance,  balancieren  ba-  'lä'.sa 

{ba-  'la^sp) ,      ba'lä'  'si\ryn 

[ba-lat^  'sr.rsn). 
Balg,  die  Bälge  bat''^,  bel^ljj. 
Balkon  bal'kr.  {bal'kotj)  u. 

bal'ko'.n. 
Ball,   die  Bälle  bal,  bth. 
Ballade  ba'la'.dd. 
Ballast  balast  [ba'last). 
Ballett  ba'ht. 

Ballon  haß:  {ba  'h/j,  ba'lo'.n). 
ballottieren  bah  'tv.rin. 
Balsamine  balza-'mv.na. 
Bandage,  Bandelier  ban'da:- 

7,3^  band3'li:r. 
Bandit  ban  'di'.t. 
Bänkelsänger  be^hlzE^^r. 
Bankerott,    Bankrott   batjka- 

'r3t,   batjk'rst   {ba^'kryt). 
Bankett  bafj  'ket. 
Bann,  verbannen   ban,  fer- 

'bansfi. 
Banner  banar. 


Banquier  —   Beredsamkeit 
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Banquier u.  Bankier  ba^ki'e:. 
bar,  bares  Geld,  Barschaft; 

Barfüfser,      barfufs     ba:r^ 

ba:rds     'gelt.,      ba:rfaft\ 

ba{C)rfy\sdr ,  ba(^.)rfu:s . 
Baracke  ba'rah. 
Barbier,  barbieren  bar  'bi:r, 

bar  'bi\r3n. 
Barchent  barpnt. 
Barett  ba  'ret. 
Bärme  be.rm3. 
barock  barjk. 
Barriere  bari'e'.ry. 
Barrikade  barr'ka:d3. 
Barthel  bart^l. 
Baryton  u.   Bariton  ba{\)ry- 

t9n  u.   ba{\)rit}n. 
Basilisk  ba'zv  'lisk. 
Bafs,  die  Bässe  bas^  bes?. 
bafs,  besser,  am  besten  bas, 

beS9r,   ^am  'besten. 
Bassin  ba'sl:  [ba'se^). 
Bastard  bastart. 
Bastei  bas  'tat. 
Bataillon  batal'jo'.n. 
Batist  ba'tist. 
Bausch  u.  Bogen  'bau/  >uni 

'bo-JJ^n. 
bansen   und    pausen  baüzdn 

u.  paüzdfi. 
Bazar  (Basar)    ba'tsa:r    {ba- 

'za:r). 
Beefsteak  bi:fstc:k. 
Beere,  Maulbeere  ^(?:r^,  maül- 

br.rd. 
Beet  be:t. 


befehden  bsfe-.dan. 
befehlen  ;    befiehlst,  befahl, 

befohlen  bdfe:bn\  bdfi:lst, 

b?fa:l,  b?fo\hn. 
Beffchen  befpn. 
begehren,  Begierde,    begie- 
rig b^ge-.rsn,  bsgv.rds,  bpgi:- 

rif  {-k). 
Begriff,    im  Begriff  sein  b?- 

grif,   Hm  b?  ' grif  zain. 
behende  b^hendd. 
behilflich  u.  behülflich  b3- 

hi/flif  u.  bshylflif. 
behufs;   zum  Behuf  bdhu\fs\ 

tsutn  bj'hu'.f. 
beifsen ;   du  u.  er  beifst,  er 

bifs,  gebissen,    bissig  bai- 

S3ii\    baist ,    bis,    gdbisdn, 

bisi(  {^U). 
beizen,  Beize  baits3n^  battss. 
bejahen  b9ja:3n. 
Bekenntnis,  bekannt  bpkent- 

?iis,  bskant. 
Belag,    die  Beläge  bsla'.^j^, 

b9le:3jj9. 
Belang,    von  Belang   b^la^, 

fyn  bi'larj. 
Beleg;  zum  Belege  b3le'.^\f\ 

tsiim  b}  'le'Jjs. 
Bel-Etage  'bEPe''ia:'p. 
Belletrist  belc' trist. 
benedeien  be'ne''dai3n. 
Benefiz  das  be-?ie'  'ß:ts. 
bequem  bskve.m. 
Beredsamkeit;  beredt  bereit- 

za:mkait\  bdre\t  ibdrsi). 
3* 
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bergaut  —  Blesse 


bergauf,  bergab  btr'' I '  >aüf, 

her''  f' >ap. 
Hertha,      Berthold      bsrta:, 

beröli. 
bescheren  b?/e:r9n. 
beseelen  b3ze:bn. 
beseligen  b3ze:lV\pn. 
Besing  be:zi>j. 
bestätigen  bsßf.ti^  pn. 
beste,  aufs  beste,  zum  besten 

haben,  geben  btsü^  >aüfs 

'btsü,  tsuvi  'btstan  ha'.b^n^ 

ge:b3n. 
bethätigen  bsteUi^  jsn. 
beteuern  b?in9r?i. 
Betracht,  in  Betracht  ziehen 

bdtraxt,  Hn  b?'traxt  tsvan. 
betreffs,    in    betreff  bitrefs^ 

Hn  ba'tref. 
betrugen  b3try:9  'jsn. 
Bettag  be-.tta-J' I _,-. 
Betttuch  bi{i)tuix. 
bewahren ;     bewähren     ba- 

va:r3n\  bsve'.r^n. 
bewandt,  Bewandtnis  bsvani, 

bjvantnis. 
bewehren  [Wehr]  bdve-.rsn. 
bewillkommnen,  bewillkom- 
men    b9vilh>nn3n^    bsvil- 

Bewirtung  bdvirtiit^. 
Bewufstsein  bwustzam. 
bezeigen  bstsap  jsn. 
bezeugen  batsoi')  jsn. 
bezichtigen  bdtsigti'i ' j3n. 


beziehentlich,  bezüglich;  in 

Bezug  b3isi:3ntli(,  b3tsyJ'l(- 

li(\   >in  bs' tsu-J' l jc. 
Bezirk  bitsirk. 
Bibel  bi\b?l. 
Biber  bi:b3r. 
Bibliothek  bi:blvo''te.k. 
biderb,  biederer  Vtr/,  bv.dsr. 
bigott  bi-'gjt. 
Billet,    die    Billette,   Billets 

bil'jirt,  bil'jd3,   bil'jtts, 
billig  bili(  {-k). 
Bimssien  bimsßain. 
Binse  binz3. 
Biographie  bi:o-gra''fi:. 
bis,    bisher,    bisweilen    bis^ 

bis'he:r,  bis'vaibn. 
Bifs,  des  Bisses  bis^  bis?s. 
bifschen,    ein  bifschen   bis- 

p«,    !'am  'bis(3n. 
Bischof  bi/o-/  [biß/). 
I  Biskuit  bis'kvi:t. 
Bistum  bistu-.m. 
Bivouac  und  Biwak  biwwak 

u.  bi'.vak. 
bizarr  bvtsar. 
blähen  bh:3n. 
Blamage,  blamieren  bla-  'ma\- 

13,   bla-' mhr3n. 
blasen;   bläst,  blies  bla:z3n, 

ble'.si,  blhs. 
blafs,   die  Blässe  blas,  bless. 
bläuen  [blau  färben]  bhi3n. 
blecken  [die  Zähne]  bkken. 
Blesse  bUss. 


Blessur  —  brünett 
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Blessur,   blessieren  ble'su:r, 

bis  'si'.rsn. 
bleuen,  durchbleuen   bbidn^ 

dur(bbt?n. 
blindlings  blintli^s. 
Blockade,  blockieren  ^/;7'/^ö:- 

d?^  blo'ki:r3n. 
blöken  ble:k?n. 
blofs,  die  Blöfse  blo:s,  ble-.ss. 
Bluse  blu'.zd. 
blühen,    die     Blüte    bly.an, 

bly.t?. 
Blutegel  blu:i>e:sjj9l. 
blutrünstig  blu:irynsti(  {-k). 
Bohle  [Brett]  bo:l3. 
Bohne  bo:fi3. 
bohnen  bo-.nsn. 
bohren,  Bohrer  bo:rm^  bowdr. 
Boje  die  bo\J3. 
Bollwerk  bylverk. 
Bolzen  boltssn. 
Bombardier  b:>tnbar  'di:r. 
Boot,   die  Boote    und  Böte 

bo\t^  bo:i3  u.  be-.ts. 
Bord    der;    an    Bord   bort\ 

>an  'bort. 
Borte  die  borta. 
Bösewicht,  Bosheit  be:z3vi(i, 

bo'.shatt. 
Boskett  bos'kei. 
bossieren  bo ' si-.ran. 
Bot  das  ;  Gebot  bo\t\  gpboit. 
Bottich,  Böttcher  ^j»//^,  bicipr. 
Bouillon  bul'ß:   ibul'jotj). 
Bouquet  bu-  ksi. 
Bouteille  bw't^lp. 


Bowle,  Maibowle  bo:l3^  tnai' 

bo:b. 
boxen  bykspn. 
brachliegen  bra:xli:S j ßn. 
Branche  brä:/p  [bra^i). 
Brandmal  brantma\l. 
brandschatzen  brantfatssn. 
Branntwein   brantvain. 
Bräutigam  brnti^ljam. 
brav,    Bravour   bra:/.,    bra'- 

'vu:r. 
Brennessel  brennessl. 
Bresche  bt'e/?. 
bresthaft  bresthaft. 
Brett  bret. 
Breve,  Brevier  brewe:,  brc- 

'vi:r. 
Brezel   u.  Prezel  bre.tsdl  u. 

pre:tsdl. 
Brigg  brik. 
brillant  bril'ja7it, 
Brodem  broubm. 
Brokat  bro-  'ka\t. 
Brombeere  br:imbe:r3. 
Bronze,     bronzieren     brr.s? 

[brogss),  bro-'si:r3n  {brof^- 

'sz:r3n). 
Brosche  bro/3. 
Broschüre,  broschieren  bry- 

'/y'.rp,  brj  'ß:rdn. 
Brot,  Brötchen  bro:t.,   bre-.t- 

pn. 
brühen,  Brühe  bry.sn,  bry:3. 
Brücke  bryk3. 

Brühl  [feuchter  Platz]  bryJ. 
brünett  bry'net. 


3« 


Brunst  —  Charit^ 


Brunst,  brünstig  brunst.,  bryn- 

sti(  {-k). 
brüsk  Ifrysk. 
Buchsbaum  buksbaüm. 
Büchse  byks3. 
buckelig  bukdli^  (-^). 
Budget  by  'die:. 
Buffett  by'fet. 
bugsieren  buk'si-.rann.  bug'z. 
Bugspriet  bu:^:j/pri:t. 
Bühl,    Bühel    [Hügel]    by.l, 

by\dl. 
buhlen  bu\hn. 
Bühne  by.n?. 
Bureau,  die  Bureaus,  Bureaux 

by'ro:,  by'rois,  by'ro:. 
burlesk  bur'lesk. 
burzeln  u.  purzeln  burtsdln 

u.  piirts3ln. 
Bufse,  büfsen    bu:s9.,  by.ssn. 
Butike  (Boutique)  bu-'tr.h. 

C. 
Cafö  das  ka  'fe:. 
Campagne  kam'panp. 
Canaille  ka'naljd. 
Caprice  ka  'pri:s3. 
Carrd  ka're:. 
Carriere  kari'e'.rd. 
Castagnette  kastan  'jetd. 
Casus  u.  Kasus  ka:zu5. 
Cäsur  tSE''zu:r. 
Ceder  (Zeder)  tse-.dsr. 
cedieren  ise'  'di'.ran. 
Celebrität  ise:le-brv'te:t. 
Cement  (Zement)  tse''ment. 


Censur  (Zensur)  tstn'ztr.r. 
Cent,     (Zentimeter,     Centi- 

gramm  Ae«/,   tsenti-  'me-.' 

tar,  isenii'  'gram. 
Centifolie  tseniv'fo:li?. 
Centner  u.  Zentner  tsentn?r^ 
central,   centralisieren  ts£?i- 

'ira:l,  tSEnira'li''zi:r?n. 
Centrum     (Zentrum)     tstn- 

trum. 
Cerealien  tse're-'{f)a:li3n. 
cerebral  tsrre'  'hra:l. 
Ceremonie  (Zeremonie)  tse:- 

rc'mo''ni\   u.  -mo'.ma. 
cernieren  tser'ni:r?n. 
certieren  tser  't'r.ran. 
Certifikat  tserti'ß-  'ka:t. 
CeTve\Sitv/UTSttsefVp'/a:fyurs/. 
Cession,  cessieren  /sest'oin, 

tSBSv.rsn. 
Chaine  fe'.n^. 
Chaise  /e:z3. 
Chamäleon  ka''me:ie-}n. 
chamois  famo'a. 
Champagner  fam' panjsr . 
Champignony^w/z«/?:  (-y^y)* 
Chance  fä:sd  i^/afjsJ). 
changieren  /ä''ir.r3Ji   {/a^- 

'li:r3n). 
Chaos,  chaotisch  ka\3s  {fa:- 

:fs),  ka'  'o'.tif  {fa-  'o:tif). 
Charade   und   Scharade  fa- 

'ra:d3. 
Charakter  ka''rakt3r. 
Charge  fari3. 
Charite  farr'te:. 


Charivari  —  Compagnon 
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Charivari  fari:'vari:. 
Charlatan  /arla-{^)ta:n. 
charmant  far'mant. 
Charpie  far'pi:. 
Chaussee  fo  'se\. 
Chef,    die   Chefs  /f/,  fefs. 
Chemie  (e-'tni:. 
Chemisette  /c'?nv  'zeta. 
Cherub  (e:riip. 
chevaleresk  feva'h'resk. 
Chicane   und    Schikane  ß'- 

'ka:?i3. 
Chiffre    [Geheimschrift]   ß- 

far. 
Chignon  fm  'fi:   [ßn  'j:>fj). 
Chimäre  und   Schimäre  ß'- 

'me'.rp. 
Chirurg  (v'rur^jf. 
Chok,c\\ok\QXGr\/yk,/y  kr.rsn. 
Cholera  ko:bra:   {kjbra-^. 
cholerisch  ko''le:rif. 
Chor,  die  Chöre  ko:r^  kewd. 
Choral;     Chorist     ko''ra:l\ 

ko'  'risi. 
Chorographie  ko:ro-gra''fi:. 
Chrestomathie  kresto'ma-  'ti:. 
Chrie  ^ri:  (pV:^). 
Christentum  krisianimm. 
Chrom  kro\m. 
chromatisch  kro''tna:tif. 
Chronik,   Chronologie  kro:- 

nik,  kro'.no'lo-' gh. 
Chrysopras  cryzo-  'pra\s 

{(rrzo-  'pra\s). 
Cibebe  (Zibebe)  tsi'  'be:b?. 


Cichorie  tsi'  '(o\rii. 

Cider  tsv.ddr. 

Cigarre  (Zigarre)  tsv'gan. 

Cikade  tsv'ka:dd. 

Cirkular    (Zirkular)    isirktr- 

'la:r. 
cirkulieren  (zirkulieren)  tsir- 

kii'  'Ihran. 
Cirkumflex  (Circumflex)  tsir- 

kum  'ßsks. 
Cirkus  (Zirkus)  isirkus. 
eis  tsis. 
ciselieren    (ziselieren)  isi'sa- 

'li:rdn. 
Cisterne  tsis  'terns. 
Citadelle  tsi-ta-  'deb. 
Citat,    citieren  tsi''ta:t,  tsi-- 

'ti.rdn. 
Citrone  (Zitrone)  tsi''tro:n?. 
Civil  (Zivil)  tsi''vi:l. 
Clique  klikd  [kli'.kd). 
Coaks,  Koks  ko:ks. 
Cocon  ko'k'j:   (ky'h^'). 
Cochenille  kjf?'mljd. 
Codex,  Codices  ko:deks,  ko:- 

di'tsss^. 
Cognac  u.  Kognak   hnjak. 
Cölibat  ts0'lv'ba:t. 
Commis  ko'mi:. 
Commune,    Kommune    h- 

'mu'.nd. 
Compagnie  und  Kompanie 

k277ipa''ni\. 
Compagnon         hmpan  'j5\ 

(->S')- 


*  Besser,  aber  selten :  ko:di'tse:s. 
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Comptoir  —  Denkmal 


Comptoir  (Kontor)  konto:r. 
Concept   u.    Konzept    kyn- 

'tstpt. 
Conto  konto:. 
Corps,     Armeecorps     ko:r, 

>ar  'me'.ko'.r. 
Coulisse  (Kulisse)  kw  'lisi. 
Coup^  ku-'pe:. 
Coupon,    coupieren  ku-  'pr. 

(kw  'potj)^  kw  'pi:r9n. 
Cour  kw.r. 
courant  kw'rant. 
Cousin,  Cousine  kw'zs'.  {kw- 

'ze^),  kw'zi'MP. 
Couvert  kw'vert. 
Cyklop  isy  'klop  {tsi'  'kiop). 
Cykhis  tsyklus  (isiklus). 
Cylinder    tsy'lmdir   u.   tsi'- 

'lindir. 
Cyniker,     cynisch    hy.nikir 

{isr.niksr),  tsy.nif  {tsv.nif^. 
Cypresse  tsy  'presi  {isv  'pr.). 

D. 

Dachs  daks. 

Damast  damast    u.  da  'mast. 

Dambrett,  -spiel,  -stein  da\tn- 

bret,  -/pi'.l,   -ßain. 
Damhirsch,    -wild    datnhirf., 

-vilt. 
Dämon  de'.myn. 
das,  dasjenige,  dasselbe  das., 

dasje'.ni^l j9,  das'zdba  und 

das  'selb?. 
Daune,    Dune     die    daün?, 

dw.m. 


Debatte,  debattieren  de-'ba- 

/p,  de'ba  'tv.rsn. 
Dcbit  de-  'bi:t. 
Debüt,  Debütant  de''by.,  dc- 

by  'tant. 
Decem  deUsem. 
dccent,  Decenz  dc'isent,  de'' 

'tsents. 
Decharge  de-'far'p. 
Decigramm,      Decimalmafs 

de'tsr  'gram,    de'tsv  'ma:l- 

ma:s. 
decimieren  (dezimieren)  de'- 
tsr 'mi:rdn. 
dedicieren  (dedizieren)  de-- 

dv  'tsi:r?n. 
Defekt,  defektiv  ^ryf>^/,  de'- 

M'ii'.f. 
Deficit  (Defizit)  de:fi'tsit. 
Deich  [Damm]  dai(. 
Deichsel  daiksal. 
Dekade ;     Dekagramm     de'- 

'ka:d?',  de'ka'  'gram. 
Dekan,     Dechant    de''ka:n, 

de  '(ant. 
deklamieren  de'kla''mi'.r?n. 
deklinieren  de'klv'ni'.r3n, 
Dekret  de''kre:i. 
Delikt  de-'likt. 
deliziös  (deliciös)  de'lvtsi'  0:s. 
Delphin  dd'fi'.n. 
Demokrat,   Demokratie  de\' 

mo'  'kra:t,  de:mo'kra'  'ti:. 
Demut,  demütig  de'.mw.i,de:- 

my.tif  [-k). 
Denkmal  def?kma'J. 


dennoch  —  Distanz 
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dennoch  de>iox. 
denunzieren     (denuncieren) 

de'nun  'tsi'.ran. 
Depesche  dc'pefd. 
derart,  dergestalt,  dermafsen, 

derzeit  de:r>a:rt^,   de\rg3- 

ßalt^^    de:rtna:s?n^,    de\r- 

isait '. 
des,  dessen  des^  des9n. 
deshalb, desfalls, desgleichen, 

deswegen,   desselben  des- 

halp ' ,  des/als ' ,  des  'glatpn, 

desve:9 1 j9n\  des'zelbsn    u. 

des ' Seihan. 
Despot  (§  und  \)  des'po'J. 
Dessert  de'se'.r. 
Dessin  de'sl:  [de'ssff). 
Detail  de''iai. 

deuchte,  von  dünken  doiftd. 
Devise  die  de  'viizs. 
Dezember  (December)   de'- 

'isemhr. 
Diakon,     Diakonissin    di:a'- 

'ko\n,  di\a'ko''nisin. 
Diarrhöe  dv.ara:. 
Diät  dv'e\t. 
Dickicht  diki(t. 
Diebstahl  di\pßa\l. 
Dienst,    zu  Diensten    di'nst, 

tsw  ' di:nst3Ti. 
Dienstag  dr.nsta'J'jx. 
dies,     diesjährig,     diesmal, 

diesseits  di:s,  di:sje:ri(  [-k), 


di'.sma'J^    di:szaits    u.  dis- 

zaits  (beide  auch   -ss-^. 
Dietrich,    Dieterich    diUrif^ 

di:tdri(. 
Differenz  difs'rents. 
Diktat,      diktieren     dik  'ta:t^ 

dik'ii:r37t. 
Diktator,  Diktatoren  dik'ta:- 

tyr,  dikta''to:r3n. 
Dinkel  [Getreideart]  düjkal. 
Diöcese  di:&-'tse:z3. 
Diphthong  dif'tJijk  {dif't3t^\ 

Mz.   dif'tJt^gd. 
Direktor,  Direktoren,  Direc- 

trice     di-  'rektyr,     dvrek- 

'to'.rin^  dvrek'tri\s3. 
Disciplin   (Disziplin)  distsv- 

'pli'.n. 
Diskant  dis'kant. 
diskret,  Diskretion  dis'kre'J, 

diskre'tsi  'o\n. 
Diskurs,  diskurieren  dis'kurs, 

disku''ri:r3n. 
Diskussion,   diskutieren  dis- 

kusi'o'.n,  disku''ti\r3n. 
Dispens,    dispensieren    dis- 

'pens,  dispen  'zi'.rsn. 
Disposition,  disponieren  dis- 

po'zi'tsi  'o\n ,  dtspo'  'ni'.rsn. 
Disput,  disputieren  dis'puU, 

dispw'  ti'.r3n. 
Distanz  u.  Distance  dis'tants 

und  dis'tä\S3  {dis'ia^sa). 


'  Diese  Wörter  werden  bisweilen  auf  dem  zweiten  Glied 
(„steigend"),  bei  besonderem  Nachdruck  auch  auf  beiden  Gliedern 
der  Zusammensetzung  („schwebend")  betont. 
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Distichon  —  Dysenterie 


Distichon  distipn. 
Distinktion  disiit^ktsl' o\n, 
Distrikt  di-' strikt. 
Dithyrambe  di-ty  'ramb?  [dr- 

ii'  'ravibsi) . 
Docent  (Dozent)  do''tsent. 
Docht  doxt. 
Doge  do:i?^. 
Dogge  djg3. 
Dogma,  die  Dogmen  dpsf^. 

??ia:  u.  dj'^l j.ma'.^  d^di^isn 

u.  do'^ljcmin. 
Dohle  do:b. 
Dohne  do:n?. 
Doktor,  die  Doktoren  doktJr^ 

djk'to:r9n. 
Dokument  doku''?neni. 
Dolman  djbnan. 
Dolmetsch ,        Dolmetscher 

dplmetf,  d:>lTnet/3r. 
Domäne  do-'me:nJ. 
Domizil  (Domicil)(^/<?'wr  'isi:L 
Donnerstag  djnarsta'J'  j,. 
dotieren,  Dotation  do''ti:r»n, 

do'ta'tsi'o'.n. 
Dotter  dotar. 
Dragoman  dra:go'ma:n. 
Draht ;    drehen ,    er    drehte 

dra'.i]  drcsn,  dre'.tj. 
Drangsal,  Gedränge  ^/ra5'2a:/, 

(jsdr^iji). 
dräuen,  drohen  drJtPfi,dro:yn. 


drechseln,   Drechsler  drek- 

s?/n,  dreks/pr. 
dreifsig  draisif  {-k). 
dreist  drcnst. 
Drillich   u.  Drilch  drilif  u. 

drilf. 
Drittel,  Dritteil </r//^/,  drittail. 

Drogue ,     Droguist     dro:g?, 

dro'  'gist. 
Drohne  dro:ti?. 
dröhnen  dro'.ndn. 
drollig  dr:}li(.    (-/J). 
Dromedar  drjtfieda'.r. 
Drommete  dry  'ine'.ts. 
Droschke  dry/h. 
Dublette  du''bltt3. 
Duell  du-'el. 
Duett  dw'et. 
Düne  dyji3. 
Dünkel  dyt^kal. 
Duplikat  dirpli-' ka\t. 
durchgehends    durfge'jnts^. 
Dusche  (Douche),    duschen 

du'./s  {(iu/3),du:ßji  {duf?n) . 
Dutzend  dutssnt. 
duzen ,    Duzbruder    dw.tsdn, 

du'.isbruuisr. 
Dynamit  dyna''mi\t  {drna-- 

W:/). 
Dysenterie         dys{j')entj  'ri. 

{dis{>)eni?  'ri:). 


*  Besser,  aber  wenig  gebräuchlich:  do:clTj>. 

*  Bisweilen    „steigend",    bei   Nachdruck   auch    „schwebend" 
betont  (vgl.  S.  41,  Anm  ). 
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E. 

Ebbe  hh. 

ebenbürtig  >e:hnbyrii(  {-k). 

Ebenholz  >e'.b3nholts. 

echt  ^e(t. 

Ecke,     das     Viereck    ^ek?^ 

fi:r>£k. 
eckig  >£ki(  {-k). 
Edikt  h-'dikt. 
Effekt,    efifektuieren  h  'fekt^ 

hfsktu-  'i:r3n. 
Egge  hga. 
Ehe ,    ehelich ,    ehebrechen 

ehe,  ehedem,  ehemalig, 
ehestens ,  des  ehesten 
h'a^  >e:9de:m^,  >e\3ma'.lig 
(-/^),  >e:dsi9tjs^  des  'h'jstan. 

Eichamt ,    eichen     ^aig^amt^ 

Eidam  ^aidatn. 

Eidechse  ^aideksd. 

eigens,  eigentlich  ^ai3lj3f7s, 
>ai9jjdtitli(. 

Eigentum,  eigentümlich  >ai- 
3\j3ntH\m ,  ^aW ' jSnty.mlif 
[zugehörig]  u.  ^ata'.jdn- 
'tyjnlif  [sonderbar]. 

Eiland  >ailatit. 

eilends,  eilig  ^aibnts^  fäl- 
lig {-k). 


eingangs,  im  Eingange  >ain- 
ga^s,   ^im  '>atngatj9. 

einhellig  >ainheli(  (->^). 

einrahmen  >ainra:mdn, 

einrammen  >ainram3n. 

Einschiebsel  >amß:ps3L 

Eiter  der  >ait3r. 

ekelig,  eklig  >e:k3ä(  [-k), 
>e:kli(  {-k). 

Ekliptik  h'klipiik. 

Ekstase  ^ek ' sta:z3. 

Elasticität  >e'lasti'tsi'  'te'.t. 

Elefant  ^e'b'fant. 

Elektricität     ^'■e-hktrrisv  'tt:t. 

Elentier  >e:lenti:r-. 

Eleve  >e''le\v3. 

elf  hlf. 

Elfenbein  >Elf3nbain. 

Ell-    u.    Ellenbogen  >eI-  u, 

hhnbo'ß  'g3n. 
Eloge  ^e''lo:ip. 
Eltern  >elt3rn. 
Elysium    >e-'fy:zhim     [>r'/n- 

ziu7n). 
Email,   emaillieren    >e-'mai, 

>e'7nal'jvj-jn    u.   >e'ma'ji\- 

r37i. 
emanzipieren      (emancipie- 

ren)   >e-tnantsi'  'pr.r3n. 
Emballage  >ä\ba  la:Tp  {>a>jba- 

'la:'^3,   ^mnba  ' Ur.'p). 
Emblem  >em'bk:m. 


^  Auch  „steigend"  betont. 

^  So  auch:  Elend,  elend  ^c:hnt. 
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empfangen  —  Essig 


empfangen,  empfing  >fm- 
'pfapn,  >em'pßf^. 

empfehlen ;  empfiehlst,  em- 
pfahl, empfohlen  >fm- 
'pfe:hn\  hm'pßUst^  >i?n- 
'pfa\l.   >etn'pfo'.bn. 

empfinden   >ttn  'pfindan. 

Emphase  ^em'fiv.z?. 

emsig  hmzif  [-k). 

Encyklopädie  >entsy:klo'pt'- 
'di:  [hntsi:kiope'  'di:). 

endgültig,  endlich;  zu  Ende 
bringen  >enigylii(:  (-^), 
>enili(\   isw  'hnd?  brit^sn. 

Engagement,  engagieren 
>ä:ga"p  'mä'.  {>at^ga"p- 
'ma^) ,  ^ä:ga'  'li'.nn  [•'a^- 
ga-'ii-.rm). 

entblöfsen   >£nt'bl»\s3n. 

Enterich  >£nt3ri(. 

Entgelt,  entgelten  ^ent  'gelt^, 
^ent  'gelten. 

Enthusiasmus  ^entwzi  '{^^as- 
mus. 

Entree  ^ä\'tre:  [>a^'treC). 

entzwei  >en{t)'tsvai. 

Enveloppe  >ä:v?'bp3  {>atf)3- 
'bp?). 

Epaulette  u.  Epar.lett  >e-po'- 
'ht3  u.   hpo-'kt. 

Epheu  ^e'.fyu 

Ephorus  >e\fo'rm. 

Epitaphium  ^epv  'iß'.ftum. 

Epitheton  >e'  'pi\t3ton. 


Eppich  >ipic. 

Equipage,  equipieren  >e-ki'- 

'pa'.ip,   >e'ki''pi:rm. 
erbost  >(r'bo:si. 
Erbse  hrpsa. 
Ereignis  >i:r  '^atafjnis. 
ergiebig  ^er  'gi:bi(  [-k). 
ergötzen   >er'gceis3n. 
Erkenntnis  >£r'keninis. 
erklecklich  >Er'khklif. 
erkoren  >tr  'ko:rpn. 
Erlafs,    die    Erlasse    hr'las, 

hr  'las 3. 
Ernte  >ernb. 
erquicken   hr  'kvikpn. 
erschrecken ;    erschrak    >er- 

'frehn-,  >er'fra\k. 
crspriefslich  >er  'fpri:slif. 
erst,  fürs  erste,  zum  ersten 

h:rst  {>erst),  fy''^s  '>e:rsb 

{>erstj)^tsutn  '>e:rsbn  {>ers- 

tpn). 
erwägen  ^er'vt'.^l j9n. 
erwähnen   hr'vs'.nsn. 
erwidern  ^er'vi:d9rn. 
Esche  >Bß. 
Eskadron ;     Eskorte    >£ska'- 

'drv.n ;   >£S  'korts. 
Espe,  Espenlaub  ^esps^  >£S- 

pdnlaüp. 
essen;    du  issest   u.  ifst,   er 

afs;  efsbar  >ES3n\  >is?st  u, 

>isi,  ^a:s\  >Esba:r. 
Essig  ^esif  [-k). 


*  Bisweibn   betont :  hntgdt. 


Essenz  —  Fastnncht 
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Essenz  ^e'ssnh'. 
Estrich  der  >estri(. 
Etablissement  >e'ta'blisd  'mn: 

{■'majj). 
Etage  >e-'ta:^9. 
Ethik  >e:tik. 

Ethnographie    >£tno'gra  'fi\. 
Etikette  ^e'tr'keia. 
Etui   >e'  'tvi\. 
Etymologie      >e:ty'mo-lo- ' gi: 

{>e\ti'mo'lo'  'gi'.). 
Euter  das  hii?r. 
eventuell  ^e'ventw'el. 
exakt   >eks'{'>)a/it. 
Excellenz  >ekstse'knts. 
excentrisch  ^eks'tstnlrif. 
Excerpt,    excerpieren    >iks- 

'tserpty   >ekstSEr'pi:rjn. 
Excefs,     Excesse     >Eks  'tses, 

>eks'tses9.  . 
Exempel  ^ek' sempsl.. 
exerzieren  (exercieren)   ^ek- 

Ser  'tsi\r3n. 
Exil  >Ek'si:l. 
Existenz  hksis'tents. 
Expedition    >tkspe-di'tsi  'o:n. 
Expose  >ekspo''ze:. 
exprefs  ^'eks'pres: 
Exspektanz  ^eksspek'tants. 
Extrakt  *  ^eks  'trakt. 
Extrem   >eks  'irr.tfi. 

^t^^^m^  ^^^^^        tass 
)r^P|^^ikan^^^H||^:/^,  / 

'a'brv'fant.      ^ßt^  Fasi 


Fab 


fabrizieren  (fabricieren)/«"- 

bri'  'tsi'.rsn. 
Fagade  u,  Fassade  fa  ' sa\cb, 
Fach,  Fächer,  fachein  fax^ 

f^Pr,  fepln. 
Fagon  (Fasson)  fa'sr.   [fa- 

Fagott  /a-  'gpi. 
fähig  ftuf  {-k). 
fahl  fa:l. 
fahnden  fa'.ndsn. 
Fähnrich     und      Fähndrich 

ft'.nrif  u.  ff.rtdrif. 
Fährte,  fahrlässig/fir/.^/a:;-- 

lesif  [-k). 
Faktum,     faktisch    faktum, 

faktif. 
Fakultät  fa'kul ' te'.t. 
fallieren,  Fallit /a7/:r^/;,/a- 

7z:/. 
falls,      allenfalls;       besten, 

schlimmsten     Falls   fals^ 

^ah?i  '/als ;    'besten ,    '/li?n- 

st3n  '/als. 
Falte,  falten  fali^,  faltm. 
Falz,  falzen  falts,  faltsjti. 
Farnkraut  farnkraüt. 
Farrc  [junger  Stier]  fars. 
Färse  [junge  Kuh]  ferza. 
Fasan  fa-  'za'.n. 
Faschine  fa  'ß:m.  -" 
Faszikel  (Fascikel)yaj'Vj/:'^^/. 

p;,  die  Fässer  fas,  fsssr, 
lassen;   du  fassest  und  fafst 

fas3n\  fas9st  u.  fast. 
Fastnacht  fastnaxt. 


li  I 
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faulenzen 


Flofe 


faulenzen ;    Fäulnis  faulen- 

ts3n\  foilnis. 
Fauteuil  der  fo'  'toei. 
Faxen  faksan. 
Fechser  feks^r. 
fechten;  fichtst,  ficht /f^/^«; 

ßftst,  fi(t. 
Fee,  i^Q.CT^\2SX.  fe\,  fe'.dnhaft. 
Fehde  fe:d3. 
fehlgehen,    -schliefsen ;     er 

tritt  fehl;  ohne  Fehl /(?:/- 

ge.3n ,  ■ßi'.ssn ;     >e'.r     trit 

'fe\l\  >o:nj  'fe'.l. 
feilhalten  failhaltsn. 
feind  sein  'faint  zain. 
feist  faist. 
feldein    u.   feldaus  feit  'hiin 

>unt  feit  '>aüs. 
Feme,     Femgericht    fe'jnSy 

fe:mg3ri(t. 
Ferge  der  ferS'jS. 
Ferse   [am  Fufs]  ferzd. 
fertig  fertif  (-/^). 
Feste,  Festung  festd^  festu^. 
¥e\.\\\\Gtor\fosJ3'ß:{^fa;lJ3'bij). 
Fiasko  ß''[>)asko:. 
Fiber  [Faser]  fi\b?r. 
Fieber,    fieberkrank   fi'.hr, 

ß'.bjrkrat^k. 
Fiedel,  fiedeln  flidsl,  ß'.d^ln. 
Fiktion  fiktsi'o\n. 
Filz  filts. 
Finanzen ,      finanziell     Am 

'nantssji.,  fi'naiitsi ' eL 
fing  (fieng)  v.  fangen  fi{^^^. 
Finsternis  ßnsiErnis. 


Firlefanz  firbfants. 
Firnis,  firnissen  ßrnis,   /fr- 

nis3n. 
First  [des  Daches]  ßrst. 
Fiskus,  fiskalisch  ßskuSy  ßs- 

'ka-.lif. 
Fittich  ßii(. 
fix ;  Fixstern ;    fixieren  fiks ; 

ßksßtrn\  ßk  ' si'.nn. 
Flacon  ßa'kö:  [ßa'ky^). 
Flachs,  ^a.c\i'icx\ßaks,ßeks3n. 
flackern  ßaksrn. 
Flagge  flaga. 
Flanell  ßa'nel. 
Flanke,    flankieren    fia^ki, 

ßa^  'ki\r3n. 
Flaum,    flaumweich  ßaüm, 

ßaüm  'vaif. 
Flaus    und     Flausch    ßaüs 

u.  ßafif. 
Flechse  [Sehne]  flikss. 
flechten ;      flichtst ,       flicht 

ße03n ;  ßifist,  ßi(t. 
flehentlich  ße'jntlif. 
flektieren,    Flexion  ßek'tr.- 

rsn^  ßekst  'o'.n. 
Flieder  ßi:d?r. 
Fliese  [Steinplatte]  ßi'ja. 
Flicfs  [Bach]  ßi:s. 
Flicfspapier  ßi\spapi',r. 
Floh  flo:. 
Florett  ßo-  'ri-t. 
Floskey^^/Cv/^^^ 

FJ^^Hf;  nofsö^P^;  y<V:- 


Flöz  —  füllen 
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Flöz,  Flözgebirge  fle\ts^ 
fl0:tsg3bir^j3, 

Fluch  flu:x. 

Flug,  flugs;  flügge  /a:^/^, 
fluks ;  flygd. 

Flufs,   die  Flüsse  flus^  fly^^. 

flüstern  flystdrn. 

Flut,  fluten  flir.t^  flir.tdn. 

Fohlen  u.  Füllen  fo:bn  u. 
fybn. 

Föhnwind  fe-.nvint. 

Föhre  [KieferJ  fe-.rs. 

Folge;  folgen  der  mafsen;  im 
folgenden;  zufolge,  in- 
folge ;  in  der  Folge,  Folge 
leisten  folfl:jd\  fol^ljsn- 
ddr'ma:s3fi^-\  ^im  'fjl^pn- 
d9n\  tsu-'fol3\ jd^  Hn'fjl- 
9\j3 ;  Hn  ddr  'fpl^jjS,  'pi^lj^ 
lahtsn. 

FondfHintergrundjyJ:  [foij). 

Fonds  [Geldvorrat]/^:  {f^fj)' 

Fontäne  (Fontaine) /"^-'/e:;^^ 

fordern  ;    fordern   ford?rn  ; 

foirddrn. 
Fort  das  fo:r. 
fortan,    in   einem  fort  fort- 

'^an,   Hn  '^atn^m  'fort. 
Fossil,  die  Fossilien  fo'sid^ 

fo  'si'didii. 
Fourage  fir'ra'.'p. 
Fourier,  Furier  fw  'ri'.r. 


fragen ;  fragst,    fragte  fra:- 

9igdn\  fra-J"^st,  fra'J'lJ?. 
Franse  franzp. 
Frequenz  frc  'kvents. 
Fresko,     Fresken     frssko:, 

freskdn. 
fressen ;  du  frifst ;  frafs  frs- 

S3n;  frist;  frais. 
Frevel,    freventlich  frefdl, 

frefdntlig. 
Friedhof  friUhof. 
Friedrichsdor    fri:drifsdo:r. 
Fries  der  fri:s. 
Frieseln   die  fri:zdln. 
Frikassee  fri'ka  'se:. 
Friseur ,     frisieren ,      Frisur 

frv'zo'.r,  fri''zi:r3n,  fri'- 

'zu:r. 
frivol ,     Frivolität    fri-  'vo:l, 

friwodi'  'ted. 
frohlocken ,     fröhlich    fro:- 

'bkdn  u.  frodokdn.,  fredif. 
Fron ,      Frondienst     fro:n, 

fro\ndi\nst. 
fronen ,       frönen      frouton, 

fr0\7i3n. 
Fron'ieichn&mfro'.n'/aifna'.m. 
frühestens,    zum,    mit   dem 

frühesten;    in  der  Frühe 

fry:9st3ns,  tsum,  mit  d3m 

fry'.3st3n ;    Hn  d3r  fryj. 
fühlen,  Fühlung  fyd3n^  fy:- 

hty. 
füllen,  Füllsel  fybn,  fylzsL 


^  Bisweilen  auf  dem  ersten  Gliede  („fallend")  betont. 
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fünfzehn  —  geflissentlich 


fünfzehn,  fünfzig  und  fünf- 
zehn ,  fünfzig  funftse.n^ 
funftsif  (-^)  u.  fynftse\n, 
/ynftsif   l-k). 

Funktion,  fungieren  fu^k- 
ist  'o:n,  fu^  ' gi:r?n. 

furlieb  und  vorlieb  fy.r  ' li\p 
u.  fo:r  'li\p. 

Fürst  fyrst. 

Furt  die  fürt. 

Fürwitz  u.  Vorwitz  fy.rvits 
u.  fo'.rvits. 

Fufs,  die  Füfse;  fufsen/"«:^, 
fy'.s3\  fu'.si/n. 

fufshoch;  zu  Fufse  gehen 
fu\sho\x\  tsu-  'fu:s?  ye:9n. 

Füsilier  (Füselier)  fyzi'  'li:r 
iyfyzd'ltr^. 

Fufsstapfe ,  Fufstapfe  fu'.s- 
ßapf?^  fu\stapf?. 

Futteral  futi  'ra'J. 

G. 

Gage  ga:i9. 

gähnen  ge:n?n. 

Gala,  galant  galai,  galant. 

Galeere  ga'le:r3. 

Galerie    (Gallerie)    gab  'ri:. 

Galopp  ga  'hp. 

Galosche  ga ' bji. 

Gamasche,    Kamasche    ga- 

'maf?^  ka'mafi. 
gäng    und   gäbe    ' get^    >unt 

'ge-M. 
gängeln,  Gängelband  ge^^ln, 

getjdlbant. 


Gans,  Gänserich  gans.,  gtn- 

z?ri(. 
ganz,  im  ganzen  gants,  Hm 

'  gantssn. 
gar.   Garküche    ga)r ^  ga.r- 

kyc3. 
Garantie ,    garantieren    ga'- 

ran  'ti:,  ga'ran  'ti:rm. 
Garderobe  gards'ro'.bi. 
Gardine  gar'di'.m. 
gären;  gor  u.  gärte  gs'.r^n', 

go:r  u.   ge'.rt?. 
Gas ,  die  Gase  ga:s ,  ga:z3, 
Gasse  gas3. 
gastieren  gas'ti:rm. 
Gastmahl  gastmaü. 
Gaze  die  ga\z3. 
Gazelle  ga-  'tsel?. 
gebaren,  Gebärde  gdba'.rdti, 

g3be:rd3. 
gebären;     gebierst,     gebar, 

geboren  gdbt\r3n ;  g3bi:rst, 

gdba'.r.^  g3bo:r3n. 
Gebirge  g3bir9lj3. 
Gebifs  gsbis. 
Gebühr,    gebührend  g3by',r, 

gdby.rsnt. 
gebürtig  gsbyrtif   {^k). 
Geck  g^k. 
gedeihen ,     gedieh    gsdatdu, 

gddi:. 
gedeihlich  g3daili(, 
Geest  die  ge\st. 
gefährden  gsfewdsn. 
Gefährte  der  gsfe'.rt?. 
geflissentlich  g3ßis3ntli(. 


Geflüster  —  Gespinst 
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Geflüster  gsflystsr. 
Gehege  gihe:^lj9. 
Gehilfe    u.  Gehülfe    gahilf? 

u.  g3hylf9. 
Gehöft  das  g?he:ft  u.  gshceft. 
Geifs    die ;    Geifsblatt  gais ; 

gatsblat. 
Geisel  der  [Bürge]  gaizdl. 
Geifsel  die  [Peitsche]  gazssl. 
Geiz,  geizig  gatts^  gatfszf[-k). 
Geländer  das  gdhnddr. 
Gelee  ie''le'.. 
gelegentlich  gdk'ßlpntlif. 
Geleise,  Gleis  gdlatz?^  glats. 
Gelübde   g?lypdd   [gdly.pda). 
gemächlich  g^meflif. 
Gemahlin  gdtnaüin. 
Gemälde  gamt'.ld?. 
Gemeine    u.  Gemeinde  gj- 

maim  u.  gdviaindd. 
Gemse,    Gemsbock    gemz?, 

gemsbok. 
Gemüt,  gemütlich  ganiy.t^  gd- 

my.tlif. 
Gendarm,    die   Gendarmen 

•^an'darm,  lan'darnun  u. 

lä-'d.   {la^'d.). 
genehmigen  gdne'.mi^lßn. 
generös;  generell  ie-n}'r&\s\ 

ge'ny  'rel. 
genial  ge'm'a'.l. 
Genie  das,  die  Genies  gr'«/:, 

3^'  'ni:s. 
genieren  T^e-'ni'.rsn. 
geniefsen;  genofs,  genossen 

g3ni:s?n ;    gptus,    gsnosdn. 

Victor,  Aussprache. 


Genosse,  Genofs  gsnJSP^  g^- 

nos. 
Genre  ^dj-  {^at^9r). 
Genus,    die  Genera  ge'.nus, 

ge:n9ra\. 
Genufs  gsnus. 
Geognosie,  -graphie,   -logie 

ge:o'gno''zi:,  ■gra''ß:,  -lo'- 

'gi\. 
geradezu,    geradeswegs    g3- 

ra'.dd' tsu:^  gara'.das've'J']^. 
Gerät  das  gpre'.i. 
geraten;  es  gerät;  aufs  Ge- 
ratewohl g3ra\tdn\  g^rs'J- 

>aüfs  gdra'.td  'vo\L 
gerben,  Gerber  gerbsn,  ger- 

bar. 
Gerhard,  Gertrud  gewhart  u. 

gerhart,   geriruU. 
geruhen  garwjn. 
gesamt,  Gesamtheit  g^zafut, 

gdzamthait. 
Gesandtschaft  gdzantfaft. 
Geschäft  g^feft. 
geschehen;     es     geschieht, 

geschah     g^/e'jn ;     g^ß'.t, 

gdfa\. 
gescheit  (gescheid)  gsfait. 
Geschmeifs  gajmais. 
Geschwulst  gdfvulst. 
Gesims  gdzims. 
Gespan    der  [Gefährte]    gd- 

fpa\n. 
Gespann  das  gdfpan. 
Gespenst  gdfpinst. 
Gespinst  gdfpinst J 

4 


so 


Gestänge  —  Grad 


Gestänge  das  gsßft^s. 
Geste  die;  gestikulieren  ges- 

t3 ;  gestiku-  'li'.ran. 
Getreide  gatraids. 
Gevatter  gifatar. 
gewahr  werden  g?  'va\r  ve:r- 

ddn. 
Gewähr  die;    gewähren  g?- 

ve.r ;  gsvt'.ran. 
Gewahrsam  g3va'.rza\m. 
Gewährsmann  g97)e:rs?nan. 
Gewand,    Gewandhaus    g9- 

vant,  gavanthaüs . 
gewandt,    Gewandtheit    gj- 

vant,  gwanthait. 
gewärtig  gsvertif   [-k). 
Gewehr  das  g?ve:r. 
Geweih  gdvai. 
Gewinst,  Gewinn  gpvinst,  g3- 

vin. 
gewifs,  Gewifsheit  gdvis^  g?- 

vishait. 
gewöhnen,  gewöhnlich  g3- 

ve'.n^n,   give'.tilif. 
Gewohnheit  gdvo:nhait. 
gieb,  giebt  (gib,  gibt)  gi:p, 

gi:pt  [gip,   gipt). 
Giebel  gi:b?l. 
Gilde,   Schützengilde  gilds, 

fytsjngilda. 
ging  (gieng)  v.  gehen  gi{^)fj. 
Gips  gips. 


Giraffe  gv  'raf?  (gr  'rafi). 

Glacis  das  gla'si:. 

Glas,    Gläser  gla'.s^    glr.zjr. 

gleich  und  gleich;  meines- 
gleichen ;  gleichergestalt, 
-mafsen,  -weise;  gleich- 
wohl 'glaif  >unt  ' glai(\ 
tnaznss  'giat(9n ;  glatprgs- 
ßalt ' ,  -ma\s3n ' ,  -vaizi ' ; 
glai(vo:l ' . 

gleichschenklig    glaif/e^klif 

Gleisner,  gleisnerisch  glats- 

n?r,   glatsnsrif. 
gleifsen   [glänzen]  glaisdn. 
Gliedmafsen,  gliedweise  7//:/- 

ma:s3n,  gli\h'aiz9. 
glimpflich  glimpflig. 
Globus,  Globusse.   Globen 

glo:bus,   glo\hus3  ^   glo'.bin. 
Glorie  glo'.ris. 
Glut,   glühen  glu'.t^    gly'.3n. 
Gneis  gnais. 
Gosse  die  gys9. 
Gote,    gotisch  go\t3,  go'.tif. 
gottlob !  gjt  'lo:pl 
Gouverneur ,     Gouvernante 

gu-ver  'ne'.r,  girvsr  'nanti. 
Grabmal,  Grabscheit  gra\p- 

mcvj,   grapfait. 
Grad,  graduieren  gra:t^  g''^'- 

du-  'i'.ran. 


betont. 


*   Bisweilen    auch    „steigend",    bei    Nachdruck    „schwebend" 


Gram  —  Häckerling 
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Gram,   grämen;   gram  sein 

gra'.m ,    gre'.msn  ;    ' gra\m 

zain. 
Gramm  das  gram. 
Gran  [Gewicht]  gra:n. 
Granit  gra-'nct. 
Gras,   grasig    gra:s,    gra:zi( 

i-k). 
gräfslich  greslif. 
Grat,    Rückgrat  gra:t^  ryk- 

gra\t. 
Gräte,  Fischgräte  gre-J^-,  fif- 

gre'Jd. 
grau,  gräulich  graü^  groilig. 

Graus,  grausig  graüs,  graü- 

zig  {-k). 
Grazie,  graziös  graUsiP^  gf^'- 

tst  'e\s. 
Grenze   gre?its3. 
Grete,  Gretchen  gre'M,  gre:i- 

pn. 
Greuel,  greulich  groial^  groi- 

lt(. 
Griefs  der  gri:s. 
Griesgram,  griesgrämig  gri\s- 

gra\m,   gri'.sgrs'.mif    (--^). 
Grimasse  g7i' 'mas3. 
Gros    das    [12   Dtzd.]  gros. 
grofs    und    klein ;    gröfsten- 

teils ;    im   grofsen    ' gro:s 

>unt  'klain\  gr&:st9n'tails^\ 

Hm  'groispft. 
grotesk  gro''ti:sk. 


Grummet  u.  Grumt  grumat 

u.   grumt. 
Grund,    zu  Grunde  richten 

gruiit^  tsu-  'gründe  rift?n. 
Gruppe,    gruppieren  grupf, 

gru  'pi:r9n, 
Grufs,  grüfsen  grw.s,  gry.sdn. 
Guckkasten  gukkastsn. 
Guillotine  giljo:  'ti:n?. 
Guirlande  gir  'landd. 
Guitarre  gr'tara. 
gültig   gyltic  {-k). 
Gunst,    zu    Gunsten    gunsty 

tsw  ' gunst^n. 
Günther  gyntar. 
Gufs,   Güsse  gus^  gy^^- 
Gustav  gusta.f. 
gut;  zu  gute  kommen,  halten; 

gutheifsen  gu\t\  tsu-  'gw.i? 

komdn^  halt9Ti\   gicthahan. 
Guttapercha       guta:  'pertja : 

[giita:'per(a:). 
Gymnasium        gym  'na:züim 

{^gim'na:ziuni). 
Gymnastik  gym'nastik  {ßim- 

'nastiky 

H. 

Haar,  Härchen  ha:r,  he'.rpn. 
haarig,  hären  ha:ri(  (-^),  Hb'.- 

ran. 
Hacken  der  [am  Fufs]  hakdn. 
Häckerling,  Häcksel  hekar- 

lifj,  heks3l. 


*  Bei  Nachdruck  „schwebend",    selten  auch   „fallend"  betont. 

4* 
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Hafen  —  heilig 


Hafen  ha'.fm. 

Hafer  u.  Haber  ha'.fsr  u. 
ha'.hr. 

Haff  das  haf. 

Hag  der  ha'J'x- 

Hagebutte ,  Hambutte  ha\- 
slgdbutJ^   hafn!>ut.\ 

Häher  hs^r. 

Hahn ,  Hahnschrei  ha:ny 
ha'.nfrai. 

Hai,  Haifisch  hat,  hatßf. 

Hain  hain. 

Haken,  häkeln  ha:hn,  he'.- 
kdln. 

hallo!  ha'lo\l 

halten;  du  hältst;  hielt  hal- 
t3n\  hältst \  hv.lt. 

Halunke  ha  'lu^k^. 

hämisch  he'-mif. 

Hämling  heviUij. 

Hämorrhoidcn/^f :  w;7rt7*  'i:dm. 

Hand,  zu  Händen;  hand- 
haben ;  ab-,  vorhanden ; 
vorderhand  hant,  tsw 
'handen\  hantha:bsn\  ^ap-, 
fo:r '  handln; fo:  rd?r  'haut  > . 

Hans,  hänseln  hans,  htnz^ln. 

hantieren,  Hantierung  han- 
'thrin,  han  'ti'.rutJ. 

Harlekin   /larhkr.n. 

Harpyie  har'py.b  [har'pr.ti). 

hartnäckig  hartnekif  {-k). 

Harz,  harzig  ha:rts^  ha:rtsi( 
{•k). 


Hase,  Häschen  ha'.zs^  hs'.s(9/t. 

Haspe,  haspeln  hasp?,  has- 
peln. 

hassen  ;  du  hassest  u.  hafst, 
ihr  hasset  u.  hafst;  Hafs, 
häfslich  has3n\  has?st  u. 
hast,  has3t  u.  hast\  has, 
heslif. 

Hast  die;  du  hast  v.  haben 
hast',  hast. 

Häuptling;  zu  Häupten 
hoiptlitj ;  tsw  'hjipt^n. 

haushalten,  er  hält  haus; 
zu ,  nach  Hause  haüs- 
halt3n ,  htlt  'haus;  tsw, 
na:x  'haüz3. 

Hausrat,  Hausgerät  haüsraU, 
haüsg3r£'.t. 

Hausse  die  ho'.s3. 

Hazard  u.  Hasard  das  ha-- 
'zart. 

Hederich  he'.dsrif. 

Hedwig  he:tvi(  (-^)  u.  hetvif 

Heer   das,   Heerbann   he:r, 

hewban. 
Hefe  die  he:f3. 
Hehl,    verhehlen   he'.l,  fer- 

'he\l3n. 
hehr    her. 

Heide  der  u.  die  haids. 
heikel,  heiklig  hatk3l,  haik- 

heilig,  Heiligtum //a/Y/V  (-^), 
hailiftw.m   (-'^-). 


*  Oft  nur  „steigend"  oder  nur  „fallend"  betont. 


Heimat  —  Honig 
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Heimat  hatmaU. 

Heirat  haira'.t. 

heiser  haiz3r. 

hcifs ,    am    heifsesten    hats^ 

^am  'hais9st3n. 
heifsen;  da  heifsest  u.  heifst, 

geheifsen   haisan ;    hatsast 

u.   haht^  g3hais?n. 
heizen  ;   du  heizest  haitsdn ; 

haitsast. 
Hektar  hek'ia'.r. 
Hellebarde  (Hellebarte)  hs- 

b  'bard?  [heb  'barta). 
Hemd,    Hemde    das    htmt^ 

himda. 
Hemisphäre  he:m'r  'sft:ra. 
Hemmnis  hetnnis. 
Henker  ht^kar. 
Henne  hsna. 
her,    herwärts,    herab    he\r, 

he:rvsrts^  hf-  'rap. 
Herauch  he\raüx. 
Herberge  hsrbi-rSJjS. 
Herbst  htrpst. 
Herd  h;:rt. 
Herde  he.rds. 
Hering  he:ri?j. 
Hermann   herman. 
Hermelin  h^rma ' li:n. 
Herr,  herrlich  her^  herlif. 
herrschen ,    Herrschaft   hsr- 

y>«,  her/a/t. 

Herzog  htrtso'.^]^  {hertso^l ^. 
heutzutage  }vi{i)tm- ta'ß [ ^y . 
Hexe  htks3. 


Hieroglyphen  hi'.aro' ' gly'.fsn 

{h'r.aro' ' glv.fan). 
Hifthorn  hiftJvrn. 
Hilfe  u.  Hülfe  MIß  u.  hylfi. 
Himbeere  himbewd. 
hin,  hinaus,  hinein  hin^  hi- 

'naus,  hi'nain. 
Hindin  hindin. 
hing  (hieng)  v.  hangen  hi{\)r^. 

Hinsicht,    in  Hinsicht   hin- 

zi(t,  Hn  'hinzift. 
Hoboe  u.  Oboe,  Hoboist  ho-- 

'bo\9  u.  h-'bo\9,   ho-bo-'isi. 
hoch     und     niedrig;     zum 

höchsten   'ho:x    ^unt  'ni\- 

drif  {-k);   tsum   'he'.fstan. 
Hoffart ,     hoffartig    hy/a:rt, 

hyfr.riif  {-k). 
hoffentlich  hoßntli(. 
Hohepriester  der /!^:^^r/:j/'?r. 
Höhe,  Hoheit  h0\3,  ho'.hait. 
hohl,    höhlen.    Höhle   ho\l, 

h0\hn,   he'.b. 
Hohn ,     hohnlachen     ho\n, 

ho'.nlaxdn. 
Höcker  der  [Buckel]  ha'hr. 
Höker,  Hökerin  h&:hr,  he:- 

kdrin. 
holen,  abholen  hoJan,  >ap- 

ho\l3n. 
holla!  hola\\ 
Holunder  hy'lundar. 
Homöopath  ho:?n0-v  'pa\i. 
honett  hj'nei. 
Honig  ho:nif  [-k). 
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Hornis  —  inkognito 


Hornis  u.  Hornisse  h?rnis 
u.  hjr'nis?   {hornis?). 

Horoskop  ho'.ro-  'sko'.p. 

Hospital,  Hospiz  hyspv'taU, 
hs  'pi'.ts. 

Hotel  ho-' hl. 

hübsch  hypf. 

Hüfte  die  hyfta. 

Hugenotte  hw^i^'njts. 

Huhn,  Hühner  hu\n^  hy.tisr. 

hüllen  hybn. 

Hülse  hylz3. 

Hüne,  Hünengrab  hy.m.,  hy:- 

nmgra'.p. 
Hürde  hyrd?. 
hurra !  hu  'ra: ! 
Husar  hw  'za:r.,  hu  'za\r. 
Hut  der  u.  die  hu:t. 
Hyacinthe  (Hyazinthe)  /Jj-a*- 

'tsints  (Iiv a-' tsintS). 

Hyäne  hy'v.nd  [hr's'.ni). 
Hymne  hymn9  {Jiinui?). 

Hypochondrie  hypo'xjn  'dri: 
{hipo'-y. 

Hypotenuse  hypo'tc  'nu\z3 
[hipo'-)  '. 

Hypothek  hypo'  'te'.k  (hr- 
po--)  \ 

Hypothese  hypo-' te\z3  {hi-- 
po-)\ 


L 

Ideal,  ideal  >rde-'{>)a:l,   >r- 

de-'{>)a:l. 
Idee,  ideell  H-  'de:,  H'dr  'sL 
identisch  H-'dentif. 
Idyll  das,  die  Idylle  n-  'dyl, 

>v  'dyb. 
Igel  >i:3\j9l. 
ignorieren,  Ignorant  Ht^no-- 

'ri:r9n,   ^itjno  •  'rant. 
Iltis,   die  Iltisse  W/V,   Hltiss. 
Imbifs  Hmbis. 

Impertinenz   Hmptrtv'mnts. 
Impromptu     das     ^i'.pro'ty: 

{^tT^promp  Vv:). 
inbrünstig  >inbrynsti(  (-^). 
indes,  indessen  >m  'dts.,  ^in- 

'desdn. 
in  di  viduel  1  >itidrvi:du  •  'el. 
Individuum,  Individuen   Hn- 

di'  'vi:duum,  >itidizi'i:du'9n. 
infallibel  Hnfalv.hl. 
Infanterie    Hnfants' ri:    {-in- 

fatitdri\). 
infizieren  (inficieren)   -infi'- 

'tsi'.ran. 
Ingrediens  das  >i^'gre:dhns 

{Hn  'gr.). 
Ingredienzien     die     Htjgre'- 

di  ' intsiJn  {^ingr.). 
Ingwer  Hf^?r. 
Inhalt,    inhalts  Hnhalt^   >in- 

halts. 
inkognito  >i^'h^m-io:  {Hn'k.). 


1  Oft  hypo--  {/lipo--). 


Inkonsequenz  —  Journal 
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Inkonsequenz  Ht^konze'  kvtnts 

{>ir^kjnze'kvtnts\  Hnk.'). 
inkorrekt  H^kyrtkt  [>ink.). 
Inland;  Insasse  Hnlant\  Hn- 

zas9. 
insbesondere,     insonderheit 

>insb9  'zynddr9^    Hn  'zjticbr- 

halt. 
Insekt  >in  'zeki. 
insgesamt  >insg3  'zavit. 
Inspektor  Hnfpiktor. 
inspizieren  (inspicieren)  >in- 

fpi-  'tsi\r3n. 
Instanz  Hn'ßants. 
Instinkt  Hn'ßiykt  i^in'stiijki). 
Instruktion   >inßrtiktsi  'o'.n. 
intellektuell  Hnhhkhi' el. 
Interdikt  Hnt?r  'dikt. 
Interesse,    interessant  >int?- 

'r£S9,  !'int3re  'sunt. 
Interjektion    >intprjekist  'o:n. 
Interpunktion    Hntdrputjktsi- 

'o:n. 
Intoleranz  >mto'b  'rants  {^in- 

to'brants). 
intrigant  Hniri ' gant. 
Intrigue,      intrigieren     Hn- 

'tri'.g?^   >intrv  ' gi\r3n. 
Invalide  Hnva-'li:dy. 
irden,  irdisch  Hrdm,  hrdif. 
irrational  Hra-tsio'na\l  {>ira'- 

isw'  'na'jy 
Irrtum ,    irrtümlich    Hriw.tn., 

Hrty.mlif. 


Isegrim  >i:z3grim. 
Islam  >isla[:)m. 
Israelit  Hsra-c  'liU. 
Isothermen  H:zo-  'ierman. 
Isthmus  Hstmus. 
Italiener,    italienisch    H'ta'- 
li  'e:n3r^  H-ta-li  'e'.nif. 

J- 

ja  und  nein  sagen  'ja',  hmt 
'naln  za'ß\g3n. 

Jacht  jaxt. 

Jagd  ja^lJ  [ja-kij). 

jäh  (gäh),  jählings  >:  (^/e:), 
jeUi^s. 

Jahrzehnt;  jahraus,  jahrein; 
jahrelang  ja:r  'tse'.nt ;  ja'.r- 
'>aüs,    ja:r  '>ain  ;  ja\r3lai^. 

Jakob  ja\k?p. 

Jalousie  i/ilu-  'zi:. 

Jänner,  Januar  jen3r .,  ja-- 
nw  'a:r  {^ja:nua:r,  ja- 
nwa:r). 

jäten  J£\i3n. 

jedermann,  jeglich ;  jeder- 
zeit, jedesmal  jeuhrman ', 
je'J''  lif\  je\d3rtsaiO .,  je\- 
dssma'.l^. 

jemand  anders.  Fremdes />:- 
mant   '^andyrs,    '/rtmd3s. 

Jockey  (Jockei)  d^yke:  {pkeCj 
u.  ipkaL 

Joppe  die  J3p3. 

Journal  T^ur  'na\l. 


*  Auch  „steigend"  und    bei  Nachdruck    „schwebend"    betont 
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iovial  —  Kapaun 


jovial  jo'vi  'a:l. 

Jubiläum,  jubeln  ju-^-'/e'.um, 

ju;b9ln. 
Juli  jur.li:. 
jung    und   alt;   jüngst    'ju^ 

>unt  '>alt\  jy^st. 
Jungfer  jut^fdr. 
Juni  ju'.nh. 

Jury  d^uwi'.  w.  ju\ri\  {t^>\  'rr':). 
Justiz  jus'tv.ts. 
Juwel,  Juwelier  ^«- W:/,  ju-- 

vf  'li\r. 

K. 

Kabale  ka'ba:ld, 

Kabel  das  ka-.bil. 

Kabeljau  der  ka'.bsljaü. 

Kabinett  (Cabinet)  kabi-  'nei. 

Kabriolett  kabrvo''lst. 

Kadett  ka'det. 

Kaffee  der  kafe\. 

Käfig  k^-.fif.   {^k\ 

kahl  ka'.l. 

kahmig    [schimmelig]     ka\- 

mi(  {-k). 
Kahn,  Kahnfahrt  ka:n,  ka\n- 

fa:rt. 
Kaiser ,     kaiserlich     kaiz?r, 

kaizsrlig. 
Kajüte     (Kajütte)     ka'jy.td 

\ka'jyt3). 
Kaktus ,     Kakteen     kaktus, 

kak  'te\3n. 
Kalender  ka''hnd3r. 
Kalfaktor  (Calefactor)    kal- 

'faktor   {ka\h'faktor). 


Kaliber  ka'li'.bir. 

Kalif  ka-'li:f. 

Kalkül,  kalkulieren  kal'kyj 

u.  kalkul^  kalkw  'Ir.nn. 
Kalligraphie  kairgra''ß:. 
Kamee  ka-'fne:. 
Kamel  das  ka'meU. 
Kamelott  kama'bt. 
Kamerad  kams'ra'.t. 
Kamin  ka  'fni:n. 
Kamm,  Kammrad  kam,  kam- 

ra\t. 
Kampfer  katnpfdr. 
Kanal  ka  '?ia:l. 
Kanapee  kanape:. 
Kandidat  kandi-  'da:t. 
Kanevas  kanwas. 
Kaninchen  ka' ni'.npn. 
kannelieren  kane-' li'.rdn. 
Kannibale  kani''ba\b. 
Kanon,    kanonisch    ka:nyn, 

ka*  'no'.nif. 
Kanonade,  Kanonier  kano-- 

'na:dp,  kano'  'ni'.r. 
Kanton,    kantonieren    kan- 

'to'.n,  kanto''ni'.r3n. 
Kantonnement    kantons  'mä'. 

{kant3n3'maf^\ 
Kantor,    Kantoren    kantor^ 

kan  'to'.nn. 
Kantschu  kant/w.. 
Kanzel  kants^l. 
Kanzlei,  Kanzler  kants'lai, 

kantsldr. 
Kap  das  kap  u.  ka'.p. 
Kapaun  ka  'paün. 


Kapellan  —  Kategorie 
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Kapellan    u.  Kaplan    kate- 

la\n  u.   ka'pla'.n. 
Kapelle  ka'peb. 
Kaper,  kapern  kapsr,   ka\- 

psrn. 
Kapital  kapi'  'ta:l. 
Kapital;  Kapitän  kapv'te'J'., 

kapi-  'te:n. 
Kapitel  ka'pitdl. 
Kapitol  kapv'to'.l. 
kapitulieren  kapvtw  'li'.ran. 
Kappe,     Kappzaum    kapa^ 

kaptsamn. 
Kapsel  kapsal. 
Kapuze,  Kapuziner  ^«^?A'to, 

kapw  'isi\n?r. 
Karabiner  kara''bi\n9r. 
Karaffe  ka'rafs. 
Karat,  karätig  ka-  'ra\t^   ka-- 

'reUif  {-k). 
Karawane  kara''va\n3. 
Karbonade  karbo-'na\d?. 
Kardätsche  [VVollkammj  kar- 

'dsUß. 
Karfreitag,  Karwoche  ka:r- 

'fratta'J' I ^^  ka\rz)3X3. 
Karikatur,  karikieren  kari'- 

ka-'iu:r^  ka?-i''ki:r3n. 
Karmesin ,    Karmin   karms- 

'zi:n,  kar'7tn:n. 
Karneval  karndval. 
Karosse  ka'rosa. 
Kärrner,  karren  ksrnar^  ka- 

r3n. 
Kartätsche  [Geschofs]    kar- 

'te:tß. 


Kartause,     Kartäuser    kar- 

'taüz3,   kar  'tjizsr. 
Karte  karta. 
Kartell  kar'iel. 
Kartoffel  kar'tofdl. 
Karton,  kartonieren  kar'tr. 

{kar  'tyij) ,   karto'  'ni'.rpn. 
Karussell  karu'se/. 
Karzer  u.   Carcer  kartsar. 
Kasimir  ka\zvnii\r . 
Kasino  ka  'zi\no\. 
Kaskade  kas  'ka:d3. 
Kaspar  kaspar. 
Kasse,  Kassette  kas?^  ka'sst?. 
Kasserolle  kasd'r:>b. 
Kassierer,    einkassieren  ka- 

'siir?r^   >ainkasi\r9n. 
kassieren    [vernichten]    ka- 

'si'.ran. 
Kaste  die  käst?. 
kasteien  kas'tatpn. 
Kastell ,    Kastellan    kas  'tel, 

kasie'la'.n. 
Kasualien  ,    Kasuist   ka-zu-- 

'a'.liPti,  ka'ztr'isi. 
Kasuar  ka'zw  'a:r  {ka\zira\r'). 
Katakombe  kata-'kjjnba. 
Katalog  kata-  'lo'^jj^. 
Katarakt  kata'  'rakt. 
Katarrh  ka'tar. 
Katastrophe       kata'  'stro'.fd 

(katas'iro'.fs). 
Katechet,  Katechismus  kate- 

'(e:t,  kaie'(ismus. 
Kategorie ,   kategorisch  ka- 

te'go'  'ri\^  kate  ' go'.rif. 
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Katharina  —  Klub 


Katharina,  Käthchen  katw- 

'ri'.na:,  kt'.tpn. 
Katheder  ka'te.d^r. 
Kathedrale  kate-  'dra'.h. 
Kathete  ka'te'M. 
Katholik,    katholisch  kato'- 

'li:k,  ka'to'.lif. 
Kattun  ka'tu'.n. 
kauderwelsch  kaüibrvtlf. 
Kauffahrteischiff       kaufa'.rr 

'taißf. 
Kaution  kaütsi'o'.n. 
Kautschuk  kaütfuk. 
Kavalier  kava  'Ihr. 
Kavallerist    kavah  'rist    [ka- 

vaürisi). 
Kaviar  ka:via\r. 
Kehle  die  ke.b. 
kehren,  Kehricht  ke:rpn,  ke'.- 

riet. 
Keiler  [Eber]  kaibr. 
kentern  kenbrn. 
Kenntnis,  kenntlich  ktntnis., 

k^Tiilif. 
Kescher  der  ksßr. 

keuchen,  Keuchhusten   k:>i- 

pn,  koifhw.sbn. 
Kiebitz  kv.bits. 
Kiefer  der  u.   die  ki:f?r. 
Kiel;    kielholen    ki:l\    ki'J- 

ho:bn. 
Kieme  ki:nu. 
Kien,  Kienholz  ki'.n.,   ki:n- 

holts. 
Kies,  Kiesel  ki\s^  kv.zsl. 


Kilogramm,    -meter    kv.lo'- 

'gram,  -'me\t?r. 
Kirmefs     u.    Kirmes,     Kir- 

messe   kirmes    u.  kirmas, 

kirmes?. 
Kissen   das  kis^n. 
Kladde  klads. 
Klarinette  klarr'mb. 
Klasse,  kassisch  klasp,  klasif. 
klassifizieren  (-eieren)  klas'r- 

fi-  'tsi:r?n. 
Klause ,     Klausner     klaüz?, 

klaüzn?r. 
Klavier  kla'vhr. 
Klecks,     klecksen,      kUkSy 

kleks3n. 
Klee  kle:. 
Kleie  klab. 
klein,   von  klein  auf  klain^ 

f^n  'klain  >aüf. 
Kleinod,  Kleinode,  Kleino- 
dien    klamoU,     klaino\d3y 

klai  'no'.dün. 
klerikal,  Kleriker  kU:ri-'ka:ly 

kle'.rihr. 
Klerisei,    KJerus  ilewr' zat^ 

klc.rus. 
Klima,    klimatisch    kli:ma\y 

klv  'ma'.tif, 
Klinik  kl'r.mk. 
Kloake  k/o''a:h, 
Klops  kbps. 

Klofs,   Klöfse  klo:s,  kle'.s3. 
Klub;  Klubbist  khup;    klu- 

'bist. 


Klystier  —   Kolonie 
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Klystier  das  (Klistier)  klys- 
'ii:r  {klis  'ti\r). 

Knäuel  knoidl. 

Knicks,  knicksen  kniks,  knik- 
S3n. 

Knie,  die  Kniee,  knieen  u. 
knien  kni:^  knv.d  ^  kntdn 
u.  kni'.n. 

Knospe  knpspa. 

ELnüttel,  Knüttelverse  knyt^l, 
knytslferz?. 

Ko-,  Kon-,  Kol-,  Kom-, 
Kor-  in  Zusammenset- 
zungen, wie  Koefficient, 
kooperieren,  koordinieren 
ko'efitsi  ' tnt^  ko'jp?  'ri'.rpn^ 
ko'ordi'  'ni\r3n ; 

Konferenz,  Kongrefs, 
konkret,  Koi  k  irrent, 
Konfession ,  Konfirma- 
tion, Konflikt,  konfus, 
konsequent,  Konsisto- 
rium, Konsonant,  Kon- 
sorte, Konsulent,  Konti- 
nent, Kontrakt,  Kontrast, 
konversieren  konfe'  'nnts 
{kynf?  'ri  nts) ,  k^f^  'g^£^ 
{kyn  'grts),  htj  'kre\t  {kyn- 
'kre'j),  kyi^ku  'nnt  [kyn- 
ku'reni),  hnftsz'o:n,  kon- 
firma'tsi  'o'.n  ,  kjn  'ßikt, 
hn'fu:s,  kynze- 'kvtni,  kyn- 
zis'to'.rtum,  hmo'  'nant, 
kjn'zorts,  kynzu-'lent,  kontv- 


'nsnt,  kon  'trakt,  hn  'irasi, 
kwvEr'zi\r3n\ 

Kollege,  Kollekte,  kol- 
portieren, kollidieren  kj- 
'le:9lj9,  ky'lekty,  kylpjr'th- 
rp«,   k:>li'  'di'.ran ; 

Kommandant ,  Kom- 
mission, Kommissar,  kom- 
petent, komponieren, 
komplett ,  Komplott, 
Kompresse,  Kompromifs 
koman  'dant,  kymisi  'o'.n,  h- 
mi'sa'.r,  k3fnpe''t^nt  {kjm- 
p9  'hnt) ,  kyvipo'  'nv.rdn^kom- 
'pht,  hfn'pbt,  hm'pr^s9, 
h?npro-  'mis ; 

Korporation ,  Korrek- 
tur, Korrespondenz,  kor- 
rigieren korpo'ra'tst'o'.n, 
hrek  'tir.r,  hrespon  'dhnts, 
korv  'gr.fPn. 

Kobalt  [Mineral]   ko\balt. 
Kobold  [Berggeist]    ko:hlt. 
Kofen  u.  Koben   ko'.fan  u. 

ko'.hn. 
Kohl,   Kohlrabi  ko:l,    ko\l- 

'ra:bi\. 
Kohle,  Köhler  ko\b^  ke'.hr. 
Kokarde  ko-'kard?. 
kokett,    kokettieren  ko''kht. 

ko'ke  'ii'.rjn. 
Kokosnufs  ko:hsnus. 
Kollet  h'let. 
Kolonie  hlo-'ni:^. 


1  Selten  mit  ko'-  statt  kf-. 
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Kolonnade  —  Krempe 


Kolonnade  hb'na'.d?^. 

Kolonne  kj'bns^. 

Kolofs,  kolossal  h'bs,  ko- 

b'sa-JK 
Komet  kc'meU  u.  h'me:t. 
Komfort,  komfortabel  hm- 

fjrt^  k}vifjr'ta\b3l. 
Komitee  (Comitd)  komi'te:. 
kommerziell  hnti^rtst'el. 
Kommifsbrot  h  'tnisbro'.t. 
Kommode  h'nw.dd. 
Komödie  ^(?'w^:rtfe  {ko'm^. 
Kompafs  kympas. 
Kompott  hm'pot. 
Komtur  kom'tuw. 
Konchylie  kon'(y\lid  i^hn'fi'.- 

m). 

konkav;     konvex    kytj'ka'.f 

[hn'ka:f)\  kon'vtks. 
Kontrolle,  kontrollieren  kon- 

'tryb,  kpntr:>  'li'.ran. 
Kontur,  die  Konturen  kon- 

'tu:r,  kon' heran. 
konzentrisch  (concentrisch) 

kon  'issfitrif. 
Konzert  (Concert)  kon  'tstri. 
Konzession       (Concession) 

kontsest  'o\n. 
Konzil  (Concil)  kon'tsr.l. 
Kopie,  kopieren  ko-  'pi\^  ko'- 

'pi'.ran. 
Kornett  kor'mt. 
Korporal  korpo''ra'.l. 
Korsett  kor'zet. 


Korvette  kor'vi^b. 
Koryphäe  kory'/r.o   {kor'r- 

Kosmopolit  kosmopo- ' li\t. 
Kossat,   Kossäte  kosa'J  [ko- 

'saU),  kose'M  {ko'srJi). 
Kostüm  kos'ty.m. 
Kot,  kotig  ko\t,    koUif  {-k). 
Kotelett  ko-b'ht. 
Kothurn   der  ko'  'turn. 
krächzen ;     krähen ,     Krähe 

krs(ts9n\  knr\3n.,   kn-y. 
kraft  [Präposition]  kraft. 
Krakeel  krw  'ke.l. 
Kram,  Krämer  kra'.m.,  kre:- 

mor. 
Krammets-   u.  Kramtsvogel 

kramots-  u.  kramtsfo'ßl^l. 
Kran   der  kra'.n. 
Kranich  kra:nif. 
Krauseminze  kraüzo  'mints). 
Krawall  kra'  'val. 
Krawatte  krw'vaio. 
Krebs  kreps  u.  kr^ps. 
kredenzen  kre'  'dtntson. 
Kredit  kre''di:t. 
Kreis ,       Kreisstadt      krais^ 

kraisßat. 
kreisen ,      Kreisel     kratzsn, 

kraizal. 
kreifsen  kraison. 
Krempe,    krempen  krtnipa., 

krempon. 


*  Selten  mit  ko'-  statt  k}-. 


Krepp  —  laden 
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Krepp  krfp. 

Kresse  die  kres9. 

Kreuz;     kreuz     und     quer 

kroits\   'kroits  >unt  'kve'.r. 
kriechen  kri:f?n. 
kriegen  kri\9\jdn. 
Kriminalist,    kriminell  kri:- 

mvna'  'list,  kri'mr  'n^l. 
Krise,  Krisis  kri'.z? ,  krr.zis. 
Kritik,  kritisch  krv  'ti:k,  kri:- 

tif. 
Krokodil  kr:>ko'  'dil  [kroko-- 

'drj). 
Kruppe  krup9. 
Krupphusten  kruphu'.st3ii. 
Kruste  krust?. 
Kruzifix  (Cnic.)  kru'.tsv'fiks. 
Krystall    (Kristall)    krys'tal 

u.   kris  'tal. 
Kubik,  kubisch  kw  'bi:k,  ku'.- 

bif. 
Kuckuck  kukiik. 
Kufe,  Küfer  ku\f3^  ky.fsr. 
Kult;  Kultus  (Cultus)  kult-, 

kultus. 
Kultur,   kultivieren  kul'tuw^ 

kultv  'vi:rdn. 
Kummet  u.  Kumt  kunidt  u. 

kufnt. 
Kumpan  kum  'pa:n. 
Kundschaft  kuntfaft. 
Kunststück  kunstßyk. 
Kur,  Kurfürst  kir.r^  kw.rfyrst. 
Kur,  Kurhaus,  kurieren  kii'.r^ 

ku'.rhaüs,  ku-  'ri'.rdn. 


Kürafs,  Kürassier  ky.ras^  ky- 
ra  'sr.r. 

Kuratel  ku'ra''te'.l. 

Kürbis ,  Kürbisse  kyrbis, 
kyrbis3. 

küren ,  Kürturnen  ky.rdn^ 
ky.rturn?n. 

Kurie,  Kurialstil  ku:rt3,  kw- 
ri  'a\lßi:L 

Kurier,  die  Kuriere  kw  'riir, 
kir  'ri:r3. 

Kurrende  kur^ndd. 

Kurrentschrift  ku  'nntfrift. 

Kurs,  Kurse  kurs^  kurzd. 

Kürschner  kyrfndr. 

kursiv  kw'zi'.f. 

Kursus  (Cursus)  kurzus. 

Kurve  kurv?. 

kurz,  vor  kurzem,  den  kür- 
zeren ziehen  kurts,  fo:r 
'kurtsdm ,  ddn  'kyi-ts3rdn 
tsi'.dn. 

Kufs,  küssen  kus.^  kysan. 

Küster,  Kustos  kystsr^  kustos. 

Kutter  der  kutdr. 

Kux  der  kuks. 


Labsal  la:pza:l. 

Labyrinth    Iwby  'rint    {la'- 

bi'  'rint). 
Lachs  laks. 
Lack,  lackieren   lak,  la  'ki:- 

rdn. 
laden;    lädst,    lädt    la\ddn\ 

IeUsI,  h\t. 
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Lafette  —  leugnen 


Lafette  la'fhtd. 

lahm,  lähmen  la:m^  Ir.msn. 

Lahn   [Metalldraht]  la\n. 

Laib  laij). 

Laich,    laichen  lai( ,  laipn. 

Laie  laii. 

Lakai  la  'kai. 

Lake,  Salzlake  Icka^    zalts- 

la\h. 
Laken,  Bettlaken  la:hn,  bei- 

la'.ksn. 
Landsknecht  iantsknfft. 
längs;  längst  le^s\  le^st. 
langweilig;         Langeweile, 

Langweile   latjvailif  (-^); 

langwierig  latfohrif  (-^). 
Lanzette  lan  'tsi^t?. 
Lärche  die  [Baum]  hrp. 
Lärm,  lärmen  /.-/-w,  ler?n9n. 
Larve,  entlarven  /ör/>,   hnt- 

'larpn. 
lafs,  lässig  las^  hsig  (--^). 
lassen ;    du    lassest    u.   löfst 

las3n\  lhs?st  u.   hst. 
Last,   lästig  last^   hstig  {-li). 
Lattich  laü(. 
laut,  läuten  laut,  hihn. 
Lava  la\va\. 
Laven del  la- 'z'efithl. 
lavieren  la''vi\r3n. 
Lawine  la''vi\m. 
Lazarett  la'tsa-'reU 


Lebehoch  das;  bei  Leb- 
zeiten; dein  lebelang 
le:b3  '}io\x\  bat  'le'.ptsaitdn ; 
datn  'le.balatj. 

Lee,  leewärts  /?:,  le'.j'erts. 

leer,  leeren  le:r,  le:rm. 

Lehen  u.  Lehn  le:3n  u.  le:n. 

Lehm  le:m. 

lehnen,  Lehne  le.nan,  le\n3. 

lehren,  Lehrer,  gelehrt  Ic- 
r3n,  le:r3r,  gpleirt. 

Leib  der ;  bei  Leibesleben ; 
bei  Leibe  nicht  laip;  bat 
'laibss  'le.ban  ^ ;  bai  'laibi 
ni(t. 

Leichdorn  lai(dorn. 

Leichnam  lai(na\m. 

leid  sein,  thun  'lait  zain, 
tii'.n. 

leidig,  leidlich  laidif  (-^), 
laitlif. 

Leier  laiar. 

leihen;   er  lieh  lai?n\  lt\. 

Leihhaus  lat/iaüs. 

Leikauf  (Leihkauf)  laikaüf. 

Lektion ;  Lektüre  hktsi  'o'.n ; 
hk  'ty.r?. 

Lenz  hnts. 

Lerche  [Vogel]  lerp. 

lesen;  du  liesest  u.  liest 
le\zdn ;  li\z9st  u.   li\st. 

letzt,  am  letzten  htst^  ^atn 
'htstsn. 

leugnen  loi^ jndn. 


*  Bei  "eringerem  Nachdruck   „steigend"  betont. 


Leumund  —  Lyra 
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Leumund,    verleumden   bi- 

munt^  fer  'himdsn. 
leutselig  Ijitze'.lig  (-/^). 
Levante  Ic  'vants. 
Levkoje  u.  Levkoie  hf'ko:J3 

u.  hf'k:)i9. 
Lichtmefs,  Lichtmesse  li(t- 

mes^  ligtmtsd. 
Licitation  (Lizitation)  liUsv- 

ta'tsi  'o\n. 
Lid,  Augenlid//:/,  >aii^ ' gdnlv.t. 
Lied,    Liederbuch   //:/,    //:- 

dsrbu'.x. 
liederlich  li\djrli(. 
Lieutenant    (Leutnant)  biU 

nant. 
Limonade  Ivnw  'na'.ds. 
Lindwurm  li?itvnrtn. 
liniieren,    linieren;     Lineal 

li-ni-'i:r3n,  li''ni\r3n\    Iv- 

ne-'{>)a:l. 
links  li^ks. 

Linse  die  [Frucht]  lim?. 
Liqueur  (Likör)  /r  'ke:/-. 
Liter  li-.br. 

Lithographie  li'.io-gra-  'ß:. 
Litteratur,    litterarisch    ///?- 

ra  'tu\r,  lit3  'ra:rif. 
Liturgie,    Litanei  ä'tur'gi:, 

Ivta'  'nai. 
Litze  die  litsd. 
Livree  /r  'vre:. 
Logarithmus  lo'ga-  'ritmus. 
Loge  Io:7,9. 
Logis,  logieren  lo'  '^Z:,  /<?•  '^z':- 

rdn. 


Lohe  die;  lohen,  lichterloh 

lo\d\  io:3n^  liftdr'lo:. 
Lohgerber  lo'.gerösr. 
lohnen,   löhnen  Iv.nsn,  l&:- 

n3n. 
lokal.     Lokal    das    lo-'kad^ 

lo'  'ka'.l. 
Lokomotive  lo'.ko'tno-  'ti:v3. 
Lorbeer  brbe\r   {lo\rbe\r). 
Lorgnette  brn'jst3. 
Los,    losen;    er  lost,   loste 

lo'.s,  lo\z3n\  lo:st,  lo\st3. 
los,    lösen;    er    löst,    löste 

lo:s^  le\z3n\  Ie:st,  l0'.st3. 
löschen ,    verlöschen   loefm., 

fer  'l(e/3n. 
Lot,  löten,  lötig  lo:t,  l&Usn, 

leUif   (-/^). 
Lothar  lo'  'ta\r. 
Lotse  lo'.ts). 
Lotterie  bb'ri'.. 
Louisdor  Iwi-  'do:r, 
loyal  /<?■  'Ja:l. 
Luchs  luks. 

Ludolf,  Luise  lu-.dolf,  Iw  'i:z3. 
Lücke  die  /yk3. 
Lug,   lügen  /li-^U,   ly.ajßn. 
Luke  die  hr.k}. 
Lünse  die  [Achsnagel]  lynz». 
Lupe  lu:p3. 

lüstern,  Lust  lystsrn^  lust, 
Lyceum/v*  'tse:um{li'  'ise'.uni). 
Lymphe  lymf3  {Iwifs^. 
lynchen  lin[i)/3n  (linQjn). 
Lyra,    Lyrik  ly.ra'.    (//:n?:), 

ly.rik  {li'.rik). 
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Maccaroni  —  Markise 


M. 

Maccaroni  maka'  'ro'.ni'.. 
Macht,  mächtig  maxt^  mef- 

Magd ,      Mägdlein     ma-^J 
u.  nuik  J,    me'J' I filain    u. 

Mahd  die  ma:t. 

Mähder  u.  Mäher  ms:d?r  u. 

me'jr. 
mähen  me'.sn. 
Mahl,  Mahlzeit  ma:l,  ?na:l- 

isait. 
mahlen,  Mühle  ma'.bn^  my:l3. 
Mahlschatz  ma\lfats. 
Mähne  tne'.n?. 
Mähre  [Pferd]  tn^w?. 
Mai,  Maie,  die  Maien  mai^ 

matP,  maiin. 
Maid,  Mädchen  mait^  me'.tpn. 
Majestät  ma-j'es'ieU. 
Majoran,  Meiran  ma-jo-  'ra'.n 

(tna\jo-ra:n)^   maira:n. 
Majorat;   majorenn    ma'jo'- 

'ra:t\  ma-jo-  'ren. 
Mais  mais. 
Maische ,     maischen    maiß, 

maifan. 
makellos,  mäkeln  ma:k?llo-.s, 

ms'.hln. 
Makulatur  ma{f)ku-Ia'  'tu-.r. 
Mal,   Merkmal    ma-.l^  merk- 

ma-.l. 


mal,  auf  einmal,  ein  für 
allemal,  jedesmal,  das 
erste  Mal  wo:/,  >aüf  '>ain- 
ma\l,  '>ain  fy-.r  '>abma:l^ 
je-.d3sma'.l  i,  das  '>e:rst9 
ma-.l  '. 

malen,  Maler  mal/pn,  ma:/pr. 

maliziös  ma-li-tsi  '&:s. 

Mal  stein,  Malsäule  ma://Fain, 
ma'.lzjils. 

Malve  malv3, 

Malz  malts. 

Mameluck  mams'luk. 

Mammut  mamu-.t. 

manchmal,  mancherleiwa«/-- 

otö:/,  manprlai. 
Manen  die  ma:n3n. 
Mangel ,      mangels     ma^pl, 

mari3ls. 
Manier,  manieriert  ma''ni:r, 

ma-ni- ' ii:ri. 
mannigfaltig  mani(falii(  (->J-, 

Manöver,  manövrieren  ma- 
'ne-.V3r,  marw  'vri:r9n. 

Manschette  man  'ftti. 

Manuskript  ma-nu- ' skript. 

Mär,  Märe,  Märchen  me.r^ 
me'.r?,  me'.rpn. 

Margarete  marga-  're\t3. 

Marketender  marka  'tender. 

Markise  die  [leinenes  Son- 
nendach] mar  'ki:z3. 


Auch  „steigend",  bei  Nachdruck  auch  „schwebend"  betont. 


Marodeur   —  Met 
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Marodeur,  marodieren  ma- 
ro'  'de\r^  maro' ' di'.ran. 

Maroquin  maro'  'kl:  {tnaro'- 
'ke^). 

Marquis,  Marquise  mar'ki'.^ 
mar  'ki'.za. 

Marsch ,  marschieren  mar/, 
mar  'ß\rm. 

Marschall,  Marstall  marfal, 
tnarßal. 

Martha  marta\. 

martialisch  martst  'a\lif. 

Märtyrer  mertyrsr  {ftiErii-- 
r9r). 

März  meris. 

Marzipan  martsv  'pa\n. 

Maschine  ma  'ß'.n?. 

Masern  die  ma:z9rn. 

Maske ,  maskieren  mash, 
mas  'kv.rdn. 

Mafs  das;  mit  Mafsen,  über 
alle  Mafsen;  dermafsen, 
gewissermafsen ,  bekann- 
termafsen  ma:s\  mit  'ma:- 
ssn,  >y:bdr  >ald  'ma:sdn\ 
de'.rma:sdn^ ,  g9vis9r'ma'.- 
Sdn,  bdkantsr  '^nais^n. 

Masse,  massiv  masa,  ma  ' si'.f. 

Mafsholder  ma'.sJvlddr. 

Mafslieb  ma\sli:p  {ma'.s'li'.p). 

materiell  ma-tcrt  'el. 

Mathematik  matsma'  'ti\k  {ma- 
ta  'fnaUik^. 

Mathilde  ma-  'tild9. 


Matratze  ma'  'tratst. 
Matrize  ma'  'tri\ts9. 
mausern,    die    Mause    mau- 

Z9rn,  tnaüzd. 
Maut  die  [Zoll]   maüt. 
meckern  7nek9rn. 
Medizin    (Medicin)     me-dv- 

'tsi:n. 
Meer  frie:r. 
Meerrettich  me'.rreiif. 
Mehl,  mehlig  med,  medif  {-k). 
mehr,  mehrere  me:r,  7ne:r9r9, 
Meier,  Meierhof  mai9r,  mai- 

9rho:f. 
Meiler  maibr. 
Meineid  matn>ait. 
Meifsel  der,  meifseln  mats9l, 

mats3ln. 
Melancholie  tne'lat^ko-  'li\. 
Meltau  medtaü. 
Memoiren  die  memo'  'a\r9n. 
Menagerie  me-na-'p  'ri\. 
Mengsei  mEt^z9L 
Mennig  menif  {-k). 
Menuett  me-nw  'et. 
merken ,    Vermerk    7nErk9n, 

fer  '?nerk. 
merzen,  ausmerzen  m£rts9n, 

^aüsmerts9n. 
Mesner  mesn9r. 
Messe,  Mefsbuch  m£S9,  mes- 

bu:x. 
Mestize  mes'ti:ts9. 
Met  med. 


*  Auch  „steigend",  bei  Nachdruck  auch  „schwebend"  betont 
Vietor,  Aussprach«.  5 
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Metapher  —  Montags 


Metapher,  metaphorisch  me-- 

'ia/pr,  me'ta-  'fo'.rif^. 
Metaphysik        me'ta'fy  'zi'.k 

(ftie'ta'  'fy\zik ;         -fi'  'zi'.k^ 

-'fi\zik)\ 
Meter  me'Jsr. 
Methode  mc'to'.da^. 
Mettwurst  metvurst. 
Metzger  meis^  ßr. 
Meute,   Meuterei  myits,  tnol- 

t3  'rat. 
Mieder  das  tnr.dsr. 
Miene  [des  Gesichts]  nii'.nd. 
Miete,  vermieten  w/:/^,  fer- 

'mi'Mn. 
Migräne  mv' gre'.na. 
Mikroskop  tni'.kro-  'sko'.p. 
Militär,  militärisch  mi'li'  'ie:r, 

mi'/r  'te'.rif. 
Miliz  mi'li:ts. 
Millionär  milio-  'ne'.r. 
Milz  milts. 

Mime,  Mimik  nii'.ma^  mr.mik. 
mindestens,  zum  mindesten 

min(bstdns,tsum  'mindastsn. 
Mine   [unterirdischer  Gang] 

minieren,  Mineur  mv'ni'.ryn, 

7/1  r  'ne'.r. 
Minutien,    minutiös  niv'nu:- 

tsi9n^  mrnu'tsi'&:s. 
Minze,  Pfefferminze  ndntsjy 

pfefai'viints?. 


Misanthrop  mizan  'tro:p. 
Miscelle,  Miscellanecn  mis- 

'tsel^i  niistse  'la'.ne'sn. 
Mispel  mispyl. 
mifs-  in    mifslich,    mifsach- 

ten,  mifsbrauchen,    mifs- 

handeln,  mifshellig,  Mifs- 

mut  u.  a.  misliCi  mis'^axtm, 

mis'braüx^n,  mis'hambln, 

mishelif  (-^),  mismw.t. 
Missethat,  Missethäter  mis?- 

ta:t,  misdte'.tir. 
mittags,  des  Mittags  »///a:*/^, 

dis  'mita']'  \,s. 
mittels  u.   mittelst  mitdls  u. 

mitslst. 
mitternachts  mitdrnaxts. 
Mittfasten ,     Mittwoch     tnit- 

fastdn^   miWyx. 
Möbel,     möblieren     me:b9l, 

me'  'bli'.rdn. 
Mobiliar ,    Mobilien    mobr- 

li  'a:r,  mo'  'bi'.lim. 
Modell,  modellieren  mo-  'del, 

mo-de  'Iv.rsn. 
Mohn,    Mohnkuchen    mo'ji^ 

mo'.nku'.x^n. 
Mohr,  Mohrenland  mo:r^  mo:- 

r?nlant. 
Möhre ,     Mohrrübe     tfw:r3, 

tno'.ny.b?. 
mokieren  mj  'ki:rm. 
Monat  nio\nat. 
Montags  mo:nta:''/jS. 


Oft  w£-  statt  me'-. 


Moor  —  nachts 
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Moor  das,    Moorland  mo:r^ 

mo'.rlant. 
Moos,  bemoost  mo\s^  b?mo:st. 
Mops  mpps. 
morgens,  des  Morgens  myr- 

ojjpns,  des  'nur^  ßns. 
Moritz   (Moriz)  tno'.rits. 
Mosaik  mo'za  'i:k. 
Moschee  mo  'Je:. 
Mostrich  viostrif. 
moussieren  mu  'si:r9n. 
Möwe  m0\V9. 
Muff  der  ftiuf. 
mühen,  mühsam  my\9n^  tny:- 

za'.m. 
Muhme  mu\tn3. 
municipal  (munizipal)   mu:- 

ni'tsr  'pa:l. 
Münster  das  ?nynst3r. 
Münze    die    [Geld]    my?tis3. 
Mus  [Gemüse]  mu:s. 
Muselmanen,    Muselmänner 

tnu\z3hna:ndn ,     mu'.zslme- 

n?r. 
Muse,    Museum  »nr.zp,  mw- 

'  ze'.um. 
Musikant  tnwzv  'kant. 
musizieren  (musicieren)  mu-- 

zi'  'tsi'.rdn. 
Muskat  miis'ka'.t. 
Muskel,     muskulös    muskdl^ 

VlUskw  'l0\S. 

Muskete,  Musketier ?/?^/^ ' ke:t3^ 
mush  'ti:r. 


Musselin  musd  'U:n. 
Mufse,    müfsig    mu:s3,    myz- 
sif  {-k). 

müssen ;    du    mufst    myssn ; 

must. 
Mut,  mutig;   zu  Mute  sein; 

mutmafsen    mu'.t^     muUif 

i^-k) ;  isw  'mu'.i?  zain ;  mwj- 

ma\s9n. 
Myrrhe  m.yr3  {mirs). 
Myrte  myrt?   {mirti). 
Mystik  mystik  [misük). 
Mythe;     Mythologie     myU? 

{fHV.td) ;  my.to'lo- ' gi\  [mz:- 

to'lo' ' gi\). 

N. 

Nabe  die  nwM. 

nachahmen  na:x>a:jndn. 

Nachbar,  die  Nachbarn  nax- 
ba:r,   naxba'.rn. 

nachgiebig  na:xgi:bi(  [-k). 

Nachlafs,  nachlässig  na:xlas, 
na'.xlesif  {-ky 

nachmittags ,  des  Nachmit- 
tags na'.xmita'.^'xS^  des 
'na:xmita:^  xS. 

nachsichtig  na'.xzifüf  [-k). 

Nachteil,  nachteilig  na'.xiail, 
■     na:xtaili(  (-/^). 
Nachtigall  naxtvgal. 
nachts,    des   Nachts    tiaxiSy 
des  'naxts. 

5* 
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nackt  —  Nüster 


nackt,  nackend  nakt,  nakmt. 
nahe,     des     näheren,     fürs 

nächste  na:?,  des  'ne.'.3rm, 

fy.rs  'ne'.(st3. 
nähen,  Naht,  Nähterin  nt'.3n^ 

na\t,  nE'.t?rm, 
nähren,  Nahrung  «£:rp«,  na'.- 

ru^. 
naiv,Naivitätu.  -ctätna-'[>)i\/, 

na:[>)rm-  'h'.t  u.  -s'tt'.t. 
Name,  Namens  [mit  Namen], 

namens  [imN.];  nament- 
lich, nämlich  na:m?,  na\- 

m9ns\  na:m3ntli( ,  ne\mii(. 
Naphtha  nafta:. 
Narcisse  (Narzisse)  nar  'tsis?. 
Narr,  Narretei  nar,  nar?  'tai. 
naseweis;  Nashorn  na\zrc'ais\ 

na'.shorn. 
nafs,  nässen  nas,  nes?n. 
Nation  na'tsi  'o:n. 
Nebel,  nebelig,  neblig  ne\- 

b?l,  ne:b?lif  [-k),tie\bli({-k). 
Nebenbuhler  ne\b?nbu:l?r . 
Necessaire  nrse  'se:r. 
Neglige  ne'g/r  'y.. 
Negociant   (Negoziant)  ne- 

go'ist  'ant. 
nehmen;  nimmst,  nahm  m'.- 

m9n\   nimsi,   na:m. 
Nehrung  [Landzunge]  ne:ru^. 
nergeln    (nörgeln)  nerSyln 

{ncer^ljpln). 
Nerv,  nervig,   nervös  nerf, 

nerßf    [nervif]   -k),    ner- 

'z'0:s. 


neu,  aufs  neue,  von  neuem 

n?i,  >aüfs  'not?,  ßn  'nnim. 

nicht,  zu  nichte,  mit  nichten 

ni(t,  tsu-  'ni(t?,  mit  'ni(i?n, 
niedlich  niUlif. 
Niednagel  ni:ttia\3  ^ g?l. 
niesen,  Nieswurz  ni\z?n,  ni.s- 

vurts. 
Niefsbrauch  m\sbraüx. 
Niete  die  ni:t?. 
nieten  ni\t?n. 
Nische  ni\f?. 
Niveau,    nivellieren  ni-  'vo:, 

ni've  'li:r?n. 
Nix,  Nixe  niks,  niksi. 
Nöfsel  der  u.   das  n0'.s3l. 
Not;    von  nöten  sein  no:t\ 

fpn  'ne:t?n  zain. 
not    sein,    thun    'noU  zain, 

tu\n. 
nötig,  nötigenfalls  neUig  {-k)^ 

'ne:ti3  j?n  '/als. 
Notiz  no-  'ii:ts. 
notwendig ,       notwendiger- 
weise no:ivendi(  (->J),  'no'J- 

vendis  j?r  'vcuz?. 
Novelle  no-  'vel?. 
November  no-  'vemb?r. 
Novize  no-  'm:ts9. 
Nuance    ny-  'ä:s?   {ny-  'a^s^. 
numerieren,  Numero  nwm?- 

'ri-.r?n,  nuitn^ro:. 
Nummer  die  numar. 
Nufs,   Nüsse  nus,  nys?. 
Nüster  die  ny.stsr. 


A 


nütze  —  Paar 


69 


nütze,     zu     nutze    machen 

nyts9^  tw  'nuts3  maxan. 
Nutzniefser  nutsnr.ssr. 
Nymphe  nynif?  [nimfs). 

O. 

Oase  >o'  '{>')a:z3. 

Obacht,  in  Obacht  >o:baxt, 

Hn  '^o:baxt. 
Objekt,     objektiv     hp'Jeki, 

hpjek  'ti-.f. 
obskur  hp ' skw.r. 
Obst  >o:pst. 
obwohl  hp  'vo\l. 
Occident  hkisi-dent. 
occupieren  hkw  'pr.rm. 
Ocean,   Ozean   ^o:ise-{j')a:n. 
Ochs  u.  Ochse  hks  u.  hks?. 
Octroi,  octroyieren  hktro'  'a, 

>Dktro\d)  'ji'.ran. 
Odem  der  >o\d3m. 
Offiziant     (Officiant)      hfi-- 

ist  'ant. 
offiziell  (officiell)  hfi'tsi  'el. 
Offizier  (Officier)  hß-  'tsi:r. 
Offizin  (Officin)  >yß-  'tsi:n. 
offiziös  (officiös)  >3fi-tsi'e\s. 
Ohm  u.  Oheim  >o:mu.  >o:hawi. 
Ohm,   ohmweise  >o:m,  >o:m- 

vaiza. 
ohne,  ohnedies,   Ohnmacht 

^o'.n?,  ^o'.n?  'di:s,   '■o'.nmaxt. 
Öhr,  Nadelöhr  >0',r^  na'Jsl- 

''e'.r. 
Ökonom   >0:ko-  'no'.tn. 
Oktober  hk  'to'.bar. 


okulieren  >o-kü'  'Ihrdn. 
ökumenisch   ^e'kw  'me.nif. 
Öl  das;  ölig  '0\l\   >0\li(  i^-k). 
Olive  >o'  'li:v3. 
Omnibus,     die     Omnibusse 

hmni'bus,  hmni'bus9. 
Orange  >o'  'rä-jp  {>o'  'ratjp). 
Orang-Utang  '>o:rat^-  '>u:tay. 
Orchester     ^or  '(Estar     [h?-- 

'kestdr^. 
ordentlich  >yrd3ntli(. 
ordinär  ^ordi'  'ne'.r. 
Ordonnanz  hrdo  'nants. 
Original,  originell  >o:ri'9'ji-- 

'na:l,   >o\ri'3<jV  'nel. 
Ort,  höheren   Ortes;    aller- 
orten !'prt,  fw.9r3n  'hrtds\ 

>abr  'hrtm. 
orthodox  >yrio-  'doks. 
Orthographie    >orto-gra'  'ß:. 
Öse  die  >0:z3. 
Oskar  >oskar. 
Ouvertüre  ^wver  'ty.rs. 
oval  >o'  'va\l. 
Oxhoft  das  >oksh3ft. 
Oxyd,  oxydieren  >2k' sy\t{>yk- 

'siU),   hksy  ' di\rdn   {^jksr- 

'diwdti). 
Oxygen    >oksy' ' ge\n    {^jksi- 

'ge:n).  ^ 
Ozon   >o'  'tso'.n. 


Paar,  Pärchen;  zu  Paaren 
treiben /ö:r, /kv/p«;  tsu- 
'■t>a'.r?n  t^ftban. 


yo 


paarweise 


paarweise,  ein  paarmal /<?:r- 

vaiza^   >am   'pa\rtna:l^. 
packen,  Pack  pak?n^  pak. 
Pädagogik  pe'da' ' gox^l^k. 
Page  pa'.'p. 
Pair  pe'.r. 
Paket  das  pa  'ke:t. 
Pakt,  die  Pakten  paki,pak- 

tsn. 
Palais,  Palast /ö  Vt:,  pa  'last. 
Taletot  pa/p'/o:  (pa/pio:). 
Palette  pa  'kt>. 
Palissade   ii.  Pallisade  pali- 

' sa'.d3  u.  palv  'zauh. 
Pallasch  der  palaf. 
Pamphlet  das  pam'fle:t. 
Panacee  die  pa-na-  'tse\. 
Paneel  das  pa  'ne:L 
Panier  das  pa  'ni:r. 
Pantheismus  pante:  '{f)! 
Panther  pantyr. 
Pantine,  Pantoflfel  pan  'tiuip, 

pan  'tofal. 
Papagei  papa  'gat. 
Papier  pa  'pi:r. 
Papst  pa:pst. 
Paradies  para- ' di\s. 
Paragraph  para- ' gra:f. 
parallel  pata  'le\l. 
Parasol/üTö- ' solw.para-  'zjI. 
Parenthese  paren  'te:zd. 
Parfüm    u.   Parfüm  par  'föe: 

{par  'fcei])   u.  par  'fy.t 


)ismus. 


:m. 


—  Pedell 

Parkett  par  'ket. 
Paroxysmus      paryk  'sysfnus 

{parok  'sisnms). 
Partei ,    parteiisch    par  'tafy 

par  'taiif. 
Parterre  par  'ter. 
partial  partsi  'a:l. 
Particip    u.    Partizip  partv- 

'tsi:p. 
Partie  par'ti:. 
Partikel  par  'ti-.ksL 
Parze  partsa. 

Parzelle  (Parcelle)  par  'issh. 
Pasquill  pas  'kvil. 
Pafs,  die  Pässe  pas^  pes?. 
Passage,  Passagier  pa  'sa'.y^ 

pasa'  '7,i:r. 
Pastell  pas  'tel. 
Pastete  pas  'te\U. 
Pate  ,  Taufpate  pa\t9,   taüf- 

pa:t?. 
Patent,  patentieren  pa'tent, 

paten  'ti;r?n. 
pathetisch,  Pathos /a- '/<?:/■//, 

pa:t3s. 
Patient  patsi  ' tnt. 
Patricier  (Patrizier)  pa'  'tri\- 

tsi?r. 
Patrouille  pa  'truljs. 
Pausbacken    die  paüsbakm. 
Pavillon    pa-vil  'fr.    ij>a'vil- 

Pedell  pe-  'dd. 


*  Bisweilen  auch  „steigend",  nachdrücklicher  auch  „schwebend" 
betont. 

*  Auch  „fallend"   betont. 


Pelz  —  plätTen 
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Pelz  pdts. 

Pennal  pe  'ncr.l. 

Pension,  Pensionär /i'-^z"'*?:« 

{pa^zi  'o:n) ,     pä'zto'  '?te:r 

{^payzio'  'ne'.r). 
perennierend  pere  'nv.rant. 
perfekt  per  'fekt. 
Peripherie  peri'f^  'rh. 
Perpendikel  perpen  ' di:k?l. 
perplex  per  'phks. 
persiflieren,    Persiflage  per- 

ZV  'fli'.rdn^  perzv  'ßa:y. 
Perspektiv  perspek  'ti:f. 
Perücke  pe  'ryks. 
Petition  pctvisi  'o:n. 
Petschaft,    petschieren  pet- 

fafi,  pet'ß'.rdn. 
Pfahl,  pfählen  pfa'.l,  pfe'.lsn. 
Pfannkuchen  pfa?iku:x3n. 
Pfennig  pfenif  i^-k). 
Pferch,    einpferchen  pferf^ 

>ainpferpn. 
Pfirsich  pfirzif. 
Pflaunne  pßaü?n9. 
Pflock  ppk. 
Pflugschar  pflu'J'  j,/a:r. 
Pfründe  pfryndi. 
Pfuhl  der  pfuü. 
Pfühl  das  pfyj. 
Pfund  pfunt. 
Pfütze  pfytsd. 
Phantasie,  Phantast  fanta-- 

'zi:,  /an  'tust. 
Pharmaceut      (Pharmazeut) 

farma'  'tsoit. 
Philaathrop  filan  'tro:p. 


Philosoph  fi'lo-  'zo:f. 

Phiole  fi-  'o:b. 

Phlegma    fle^'jVta:    {ße^lf- 

ma:). 
Phosphor  fosfjr  [f:>sfo:r). 
Photographie    fo'.to'gra-  fi\. 
Phrase  fra'.zd. 
Physik  fy  'zi:k  [ß-  'z'r.k ;  fy.- 

zik,  ß-.ziJi). 
'^\i^%\ogx\oxm^  fy.zio-  gno-  'vii: 

Pickelhaube  pikalhaüba. 
Picknick  u.  Pickenick /Z/^/w'/J 

u.  pikanik. 
Piedestal  das  pie:des  'ial. 
Pike  die  pi:k9. 
Pikett  das  //•  'ket. 
pikiert,  pikant  pi-  'kv.rt^  pr- 

'kant. 
Pilgrim,     die  Pilgrime    pH- 

grivi^  pilgrim? . 
Pilz  pilts. 
Pionier  pn:o'  'ni:r. 
Pipe     die     [Weil.-.    Ölfafs] 

pi:p3. 
pirschen  u.  birschen  pir/an 

u.  birf^n. 
pittoresk  pito'  'resk. 
Plafon d  p/a  'fr.  [pla  'fjij) . 
Plaid  das  u.  der  p/e'J. 
plaidieren  p/e'  'di:r3n. 
Plakat  pla  'ka:t. 
Plane,     Planwagen    pla./h., 

pla\nva'ß<^n. 
Plantage  plan  'ta'.'p. 
plärren  plerm. 


72 


Plateau  —  präsentieren 


Plateau  pla-'to:. 

Platin  pla-  'ti:n  u.  pla'Jr.n. 

plätten ,    Plätteisen   pletm, 

plet>atz?n. 
plombieren ,     die     Plombe 

pbm  'bi\r3n^  phmbd. 
Plüsch  der  plyf  u.  ply.f. 
Pöbel  pe'.hl. 
Poetik  po-  '{>)e'Mk. 
Pokal,    pokulieren  pc  'ka'J, 

po'ku-  'li'.ran. 
Pökelfleisch,  pökeln  pe'.hl- 

ßaf/,  pe'.hln. 
Police  py  'li\s3. 
polieren,    Politur  po'  'liwan^ 

po'li'  'tu'.r. 
Politik  poli-  'ti-.k. 
Polizei  pylr  'tsai. 
Polyp  po'ly.p  {py'li-p). 
Polytechnikum    pyly  'iefni- 

kum  [p:>lr-). 
Pomade  py  'ma:d?. 
Pomeranze  p37m  'rantsa. 
pompös  pym  'p0:s. 
Pony  pyni:. 
populär,  Popularität  popw- 

Ve:r,  po:pu-la\rv  'te'.t. 
porös ,    die    Pore  po-  're'.s^ 

po'.r9. 
Porree  der  [Lauch]  pyre;. 
Portemonnaie     das   pyrtnu- 

'ne:. 
Portepee  das  pyrte-  'pe:. 
Portier  pjrti  'e:. 
Portion  pyrtsi  'o:n. 


Porträt,    die    Porträte  pjr- 

'tre'.ti  pyr  'ircM. 
Portrait,    die  Portraits  pyr- 

'ire'.i  P^^  'trcs. 
Porzellan  portse  'la:n  u,  por- 

tsd  'la:n. 
Posamentier  po'.zamen 'ti:r. 
Posse  die  pysa. 
Possen   der,    possierlich  py- 

S9n,  py  'st'.rlif. 
Postillon  u.  Postillion  Z:?^///- 

'jo:n. 
Pottasche,  Pottfisch/;'/(^)ür/7, 

pyifif. 
Präcedenzfall  pre'tsc-  'dettis- 

fal. 
Präcedenzien     die    prs'tse'- 

'dtntsiyn. 
Präcision  (Präzision) /r£7jr- 

zi  'o\n. 
Prädikat  prtdv  'ka'.t. 
prädizieren        (prädicieren) 

pre'di-  'tsi'.ryn. 
Präfekt  /rf  'fekt. 
Prägstock  pre'J'lfßyk. 
prahlen ,    Prahlerei  pra:l3n^ 

pra'.h  'rat. 
Prahm  der  pra:m. 
praktisch,     Praxis    praktif, 

praksis. 
praktizieren      (prakticieren) 

prakti-  'tsi'.rsn. 
Pranke    u.    Branke    pratjk? 

u.  bra^h. 
Präsens  prt.zens. 
präsentieren  pre'zsn  'ti'.ran. 


Präsenzliste 


Puter 
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Präsenzliste  pre-'zentslistJ. 
präsidieren  pre'zr  'di\r?n. 
prätentiös  p?-s'tenisi  'e\s. 
Predigt  pre.di^  ^t. 
Preis,  preisen  prats,  praizdn. 
preisgeben  praisge.hdn. 
Preifsel-  u.  Preiselbeere/rßz"- 

sdl-  u.  praizdlbe:rd. 
Presbyter  presbytsr    [pres- 

bvt^r). 
pressen;    du  prefst  pres?n\ 

prest. 
Priester  prr.star. 
Primel  pri:?n9l. 
Primzahl  pri:mtsa\l. 
Prinz ,      Prinzessin     prints^ 

pri?i  'tsesin. 
Prinzip  u.  Princip//-/«  'tsi:p. 
Prinzipal  printsv  'pa\l. 
Prise  pri'.zd. 
Pritsche    u.   Britsche  pritja 

u.  britfd. 
Privileg,  Privilegien  prrvv- 

'le'J^  ( ,  pri'vr  'le'.^'ß^n. 
Produkt  pro-  'dukt. 
Produzent  (Producent)  pro'- 

dw  'tsent. 
Profil  pro-  'fi-J. 
Profofs  (Profos)  pro''fo\s. 
Projekt  pro-  'jekt. 
Promenade ,      promenieren 

prom^  'na:dj^  proma  'ni'.rsn. 
Prophet  pry  'fe:t. 
prophezeien  pr^fe-  'tsai?n. 
Propst  pro\pst. 
Proselyt /r;'^?  'ly.t  (-'/?;/). 


proskribieren/ri9'j/^rr'(5z:r^«. 
Prosodie,  prosodisch  prizo'- 

'di:,  prp  'zo:dif. 
Prospekt  pro-  'spskt. 
Protektor,  protegieren  pro-- 

'tektor^     pro-te-  '7,i:r3fi     u. 

pryte-  'li'.rdn. 
Protokoll  pro-to-  'hl. 
Proviant  pro- vi  'ant. 
Provinz ,     provinziell  pro'- 

'vints^  pro-vintst  ' el. 
Prozent  (Procent) /rc"  'tse7it. 
Prozefs    (Procefs)  pro-'tses. 
Prozession  (Procession)/r(?"- 

tsesi  'o:n. 
Pseudonym         psoido-  'ny.m 

(-  'ni:m). 
Psychologie       psy.fo-lo-  'gi: 

{psi-.fo-lo-  'gi:). 
Publikum  pu:b/rkum. 
publizieren        (publicieren) 

pu-bli-  'ts'r.rsn. 
Pudding  pudit^. 
Puder  pu:ddr. 

'Puls,pu\s\eTenpu/s,ptä'zi:rpn. 
Pult  das  ptiU. 
Pulver,  pulverisieren  pulfdr 

[pulvsr) ,     pulfdri-  'zi'.rsn 

i^pulvsri-  'zv.rdti) . 
Pumpernickel    pumparnikdl. 
Punkt,     punktieren    pui^kt., 

put^k  'ti'.ran. 
Punsch  pufif. 
Pupille  pu-  'pild. 
Puter,  Puthahn,  Vute pui^pr, 

puU/ia:n,  pu:t3. 
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Putz  —  Raps 


Putz  puts. 

Pyramide  pyra''tni:d?   {j>i-- 
ra'miub). 

Q- 

Quacksalber ,         Quackelei 

kvakzalbar^  kvah  'lai. 
Quadrat,     Quadrant     kva-- 

'draU^   kvw  'drant. 
Quadrille  ka  'driljd. 
Quadrupel  kva  'dru:p3l. 
Quai  (Kai)  der  kt.  [kat). 
quaken  kva'.kdn. 
Quäker  kve'.kpr. 
Qual,   quälen  kva:l,  kvt\hn. 
qualifizieren     (qualificieren) 

kva'.lvfi'  'tsi'.ran. 
Qualm ,      qualmen     kvalm, 

kvalmsn. 
Quarantäne  karä-  'te'.ns  [ka- 

Quark  kvark. 

Quartal,  -tett,  -\\&r  kvar'ta'J^ 

-'tei,  -'t'r.r. 
Quarz  kva:rts. 
Quaste  kvast?. 
Quästor  kvE.:st:)r. 
Quecke  kveh. 
Quecksilber  kvekzilbsr. 
Quehle      die       [Handtuch] 

kve:h. 
Quelle  kvah. 
quer,      querfeldein      kvc'.r^ 

'kve'j-felt  '>am. 
Queue  k&:. 


quieken,  quietschen  kviihn^ 

kviUßn. 
Quirl  kvirl. 
Quittung,   quittieren  kviturf, 

kvi  'ti'.ran. 
Quodlibet  kvjtlvbet. 
Quote,  Quotient  kvo'.ts^  kvo'- 

tsi  'eni. 

R. 

Rabatt  ra  'bat. 
■Rabatte  ra  'bats. 
Rabulist  ra-bir'list. 
rachsüchtig  raxzy(ti(  {•k'). 
radebrechen  ra:d9brepn. 
Rädelsführer  rt:d?lsfy\r9r. 
Radieschen  ra-  'di:s(?n. 
Raffinement,  raffiniert  rafi-- 

na'mä:  {-'matj)^  rafi'ni'.rt. 
Ragout  ra'gu:. 
Rahe  die  ra'j. 
Rahm  der  [Sahne]  ra:m. 
Rahmen,  einrahmen  ra'.man, 

>aifira:m?n. 
Rain  der  [AckergrenzeJ  rain. 
Rakete  ra'ke'.tp. 
Rang,  rangieren  röy,  rä''y.' 

r3n   {ra^  'T^i'.rsn). 
Ränke  die  re^h. 
Ranken  die  rat^kdn. 
Ranzen,     Ränzel     rants?n, 

rentsal. 
Rapier  ra  'pi:r. 
Rappe  der  rap9. 
Rapport  ra  'pjrt. 
Raps  u.  Reps  raps  u.  reps. 


rasen  —  Reihe 
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rasen,  du  rast  ra:z9?t^  ra\st. 
rasieren  ra  'zi:rdn.    . 
räsonnieren  re'zo  'ni'.ran. 
Rasse  die  ras?. 
Rat,   Rathaus,  Stadtrat;    zu 

Rate    halten    ra:/,     ra:t- 

haus  .1  ßatra'.t',    tsw  'ra'.ts 

halten. 
Rate    die,  ratenweise  ra\t3^ 

ra'Jsnvaizd. 
raten ;  du  rätst,  er  rät  ra'Mn\ 

re'.tst,  TB'.t. 
Ration,   rationell  ra'tsi'o'.n, 

ra'tsw''n£l. 
Rätsel,  rätlich  reUspl^  re'Mi(. 
Ratte  die  rat?. 
Räude,     räudig    r:?uü,    roi- 

dif   {-k). 
Rauchwerk  raüxverk. 
rauh,  Rauheit  raü,  raühait. 
räuspern  roispjrn. 
Raute  die  raiit?. 
Reaktion  re:  {j')aktsi  'o:n. 
Rebell,    rebellieren   re'  'bei, 

rrbe  'li'.ran. 
Rebhuhn  nphicn. 
Recensent  (Rezensent)    rc- 

tSBfi  'zent. 
Rechenbuch  repnbu-.x. 
Recherche  re-  '/er/9. 
recht    sein,    haben,    thiin ; 

zurecht  machen  'refi  zain, 

ha:b?n,  tii:n\  tsw  'reft  ma- 

xm. 


Rechtens  sein,  von  Rechts 
wegen,  zu  Rechte  be- 
stehen 'reftms  zain,  /m 
'refis  ve'.^ijm.,  tsti-  'reftp 
bdße\dn. 

Recitativ  re-tsvta-  'ti\/  und 
re't/rta-  'ii:/, 

Redacteur,  redigieren  re'- 
dak  'te'.r^  re'dr  ' gr.rdn. 

reden,  Rederei,  Redner; 
Rede  stehen  reui^n ,  re\- 
da'rat.,  re',dn?r\  're\d? 
ße'.9n. 

Reede  (Rhede),  Reederei, 
Reeder  re'Ja.,  re'.d3  'rai., 
re\d3r. 

reell,  real  r^''('^)f/,  re-'(>)a:l. 

reflektieren ,  Reflexion  re- 
ßek  'tiirsn,  reßekst  'o:n. 

Refrain  rsfrs'.  {rd/rei/)  ^ 

Regie,  Regisseur  re-  '3?:,  rc- 
y.  'se'.r. 

regieren,  Regierung  re- ' gi\- 
r?n,  re- ' gi'.ru/j. 

Reglement  re-gb'mä:  {-'may). 

regnicht,regnerischr^:^/->'«//7, 
re\^ ' jtidri/. 

regrefspflichtig  re-  'grssjßif- 
ti(   {-k). 

regulär  re-gu-'le'.r. 

Reh,  Rehbock  re:,  re'.byk. 

Reigen  u.  Reihen  rai3\pn 
u.  rai3n. 

Reihe,  reihen  raidy  raian. 


^  Auch  r^'-  statt  r?-. 
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Keiher  —  Ried 


Reiher  der  rai?r. 

rein ,    im  reinen  sein  rain^ 

Hm  'rainan  zain. 
Reis  der  u.  das  rais. 
reisen;  du  u.  er  reist  raiz3n\ 

rätst. 
reifsen;    du    reifst,     er    rifs 

raisan ;  raist.,  ris. 
Reisig  das  raizif   {-k). 
Reisigen  die  raizi  ' pn. 
Reifsbrett ,    Reifszeug    raiS' 

brEti  raistso^if. 
Reislauf,  Reisläufer  ratslaüf^ 

raisbifar. 
Reiter,  reiten  raitsr.,  rat  tan. 
Reiz,    reizen  ratts.,   raitsm. 
reklamieren  re-kla-'mi:rm. 
Rekonvalescent   der  re'kjn- 

va'les  'tstnt. 
Rekrut  rc  'krw.t. 
Rektor,  die  Rektoren  rektpr, 

rek  'to:rm. 
Rekurs,  rekurrieren  r^' i«/-^, 

re'ku  'rv.ran. 
Relais  nh: '. 
relativ  rclw  'ti:f. 
Relief  das  reli  'ef. 
religiös  re'li'^  ß'0\s. 
Reliquie  die  rc  'li'.kvü. 
Remise  rami'.za^. 
Renette    (Reinette)    re-'neta 

(;■£•  'nsia). 
Renntier  das  renti:r. 
Renommee  rtna  'nie'.. 


Rentier,     Rentner    rentt'e: 

(rä'.tt'e:,  ra^ti  V:),  rentnar. 
Replik  re'plv.k. 
replizieren  (replicieren)  rc- 

plv  'tsi'.ran. 
Repressalien  re.-pre  'saUtan. 
Requiem   das  re'.kvitm. 
Reskript  re-'skript. 
Respekt  rf'fpekt  u.  r<?-  'spekt. 
Ressort  re  'so:r. 
Ressource  re  'surs?. 
retouchicren  retu  'fr.rsn. 
Rettich  retif. 
Reuse,  Fischreuse  rytza^ßf- 

roh?. 
reuten ,      ausreuten     roitan^ 

>aüsryitan. 
Revanche  rwä'Jj  {-va^fi)^. 
Reveille  rc'velja. 
Revenuen  r?ve-  'nyjn  ^ 
Reverenz  revc  rents. 
Revier  re'vi:r. 
Revue  raz)y:^. 
Rezept  (Recept)  re'tsept. 
Rhabarber  ra'barbsr. 
Rhetorik,  rhetorisch  re-  'to\- 

rik,  rc'to'.rif. 
Rheumatismus  roima-  'tismus. 
Rhinoceros  ri-'no:ts?ros. 
Rhombus  rombus. 
Rhythmus    ryttniis  [ritmus). 
Ricke  die  [Rehkuh]  rikp. 
Ried,  Riedgras  ri:t,  riitgrais. 


1  Auch  re'-  (bei  Revenuen  re-)  statt  n-. 


Riege 


Rute 
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Riege ,      Tiirnriege     rv.sjjy, 

turnrvß\j3. 
Ries  das  ri\s. 
Riese,  Riesin  r'r.zd,  ri'.zin. 
Riesling  der  rhsli^. 
Riester  der  [Flicken]  ri:stdr. 
rigolen,  Rigolpflug  rv'go'.bn, 

rr ' go'dpflu'J^lx- 
rigoros  rvgo'  'r&\s. 
rings,  ringsum  rir^s^  rit^s  '>um. 
Rinnsal  ?'inza'.l. 
Rippe  rip?. 
Risiko,  riskieren  ri'.ziko'.^  ris- 

'ki\r37i. 
Rifs,  die  Risse  m,  ris?. 
Robbe  die  [SeehundJ   rob?. 
Robe  die  [Kleid]   ro'.bd. 
Rocken,  Spinnrocken  rpkan^ 

Jpinrok9n. 
Rogen,  Fischrogen  ro'Jlgdn., 

fifro-ß  ^n. 
Roggen,  Roggenmehl  rygdti., 

ryg?nme:l. 
roh,   Roheit  ro:,   ro'.hatt. 
Rohr,  Röhricht  ro'.r.,  rewift. 
Röhre  ro'.rd. 
Rosmarin     ro'.sma-  'ri'.n      u. 

rysma''ri:n. 
Rost,  rösten  rjst  (Feuerrost 

auch  ro:si) ,  rcest?n  {re'.stJti) . 
rot,  röten,  Rotstift  ro\t^  re:- 

t3n,  ro\tßift. 
Röteln  die  re-.taln. 


Rotte   die;    ausrotten   rot^'^ 

^aüsrotan. 
Rouleau,  die  Rouleaus,  Rou- 

leaux  ru-  'lo:,  rir  '/o:s,  rir- 

'lo:. 
Route ,     Marsfchroute    ru'.t?^ 

marfru'.t?. 
Routine  rw'H'.na. 
Royalist  roja'list. 
Rückgrat  rykgra'.t. 
Rückkehr ;     Rückkauf    ryk- 

ke'.r ;   rykkaüf. 
Rücksicht,  in  Rücksicht  ryk- 

zift^i   Hn  'rykzift. 
Rüde  der  [Hund]  ryj?. 
Rudolf  ruid^lf. 
Rüge,  rügen  ryßjj?^  ryßlßn. 
ruhen,  ruhig  ruyn,  rii:if[-k). 
Ruhm,  rühmen  ru:m,  ry.msn. 
Ruhr  die  [Krankheit)  ricr. 
rühren,    rührig  ry.rsn,    ry:- 

rif  (-k). 
Rum  der  rum. 
rümpfen  rympfdn. 
Rundell  run  'del. 
Rune,     Runenstein     rw.m, 

ru\ndnßain. 
Rufs,  rufsig  r«:^,  ru:si(  (-/J). 
Rüssel  der  rysdl. 
Rüste,     zur     Rüste     gehen 

ryst?.!  tsur  'ryst?  ge'jn. 
Rüster    die  [Baum]    ry.stdr. 
Rute,  Angelrute  r«:/.?,  >atj9l- 

ru\t3. 
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Saal  —  Schakal 


Saal,  Säle,  Salon  za:l^  ze'M, 

za'ß:^   [za'by'^). 
Saat,  säen  za:t,  zt'.sn. 
Sabbath  (Sabbat)  zabat. 
Sack,  Säckel  zak,  zirhl. 
Saffian  zafia\n  {zaft'a:n). 
Safran  zafra'.n. 
Säge,  sägen  ze:^Ij3,  ze'J'fn. 
Sahne  die  za:n3. 
Saite,  Darmsaite  zait?^  darm- 

zaiti. 
Sakrament  za'kra''mhnt. 
Sakristei  za'kris  'tat. 
Salär,  salarieren  za'le\r^  za- 

la-  'ri'.r?ii. 
Salat  za'hr.t. 
Salbader  der  zal  'ba'.dsr. 
Salbei  u.  Salvei  zalbai  {zal- 

'bat)   u.  zalvai  {zal  'vai). 
Saline  za'  'li;n3. 
Salmiak  zalmt  'ak  {zalmiak). 
Salve  zalv3. 
Salz  zalts. 
Same  za:m3. 
sammeln,  Sammlung  zaw^/«, 

zavilutj. 
Sammet    u.   Samt   zaitut  u, 

zatnt. 
Samstag  zajnsta'J' ',  x. 
samt,  sämtlich  zamt^  zemtlif. 
Sänfte  zenft3. 
Sankt  za^kt. 


Saphir  zafi'.r  {za'fi:r). 
Sarg,  Sarkophag  zar^' f,  zar- 

ko-  'fa-J^l^. 
Satirc  die  za-  'tiws. 
satt,    sättigen,    sattsam  zat^ 

zetislßn,  zatza'.m. 
Satyr,  die  Satyrn  za\tyr  {za'.- 

tir) ,    za'.tyrn   {za'.tirn) . 
Satz,    die  Sätze  zats^  zetsi. 
Sauce  zo'.ss'^. 
Säugetier  zyli\j3ti\r. 
Säule  zM?. 
säumen  zoimdn. 
sausen;  Saus  u.  Braus  zaü- 

Z3n\  'zaus  ^unt  'braus. 
Scene,  Scenerie  stse'.ns^  stse-- 

n3  'ri\. 
Scepter    u.    Zepter    sts^pttr 

u.  tSEptsr. 
schäbig  fe\bi(  (-^). 
Schablone  fa''blo:ti3. 
Schabracke  fa-  'braki. 
Schacher  ftpr. 
Schädel  /e'.dsl. 
Schaden,     zu  Schaden  /a:- 

ddn.,   tsw   '/a:d3n. 
schade    sein;     schade,   dafs 

'fauh  zain\   'Ja'.ds^  das. 
Schaf,  Schaffell/^/,  fa-.ffel. 
Schaff  das  faf. 
Schafott  Ja  'fot. 
Schaft,  Schäften  faß,  feftsn. 
Schakal  fa:kal. 


>  Auch  s-  statt  «- 


schäkern  —  Schlaf 
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schäkern,    Schäker  fe'.hrn^ 

fe'.kar. 
schal  /a:l. 

Schale,  schälen  /ö:/^,  fe'Mn. 
schallen,    es    schallt  fabn^ 

/alt. 
Schalmei  /al  'tnai. 
Schalotte    [ZwiebelartJ   fa- 

'bt3. 
schalten,  einschalten  falt?n^ 

>atnfalt3n. 
Schalter  falt^r. 
Schaluppe  fa  'lup?. 
Scham ,      schamhaft    fa'.m, 

fa:mhaft. 
Schande,  zu  Schanden /<?«</<?, 

tsw  'Jandsn. 
Schar,    scharen ;    Heerscha- 
ren ;    scharenweise  fa\r^ 

fa'.ran ;  fu\rfa:rd7i ;  fawdn- 

vaizd. 
Scharbock  [Skorbut  ^/a'.rbok. 
Schären  die  [KlippenJ/f  :r^«. 
schärfen  ferfdn. 
Scharmützel  far  'mytsdl. 
Scharnier  das  far  'ni'.r. 
Schärpe  /erp9. 
scharren  /ar9n. 
Scharteke  far  'te:h. 
Scharwache ;  Scharwerkyi?':r- 

vax9 ;  fa'.rverk. 
Schatulle  fa  'tub. 
Schecke,  scheckig  feka^  fe- 

ki(  {-k). 
scheel ,    scheelsüchtig   fe:l, 
fe-.lzyftif  {-k). 


Scheide  die,  scheiden  faid?, 

faiddn. 
Scheit ,      Holzscheit     /«//, 

hMsfait. 
scheitern  faibrn. 
Schellack  flak. 
Schellfisch  fhlfif. 
scheRen;    er   schilt,    schalt 

fdtdtt ;  ßlt^  falt. 
Schemel  fe'.msl. 
Schenk     der,     Mundschenk 

fetjk^   muntfsfjk. 
Schenke  die  fe^ks. 
scheren,  Schere yilr^«,  fers. 
Scherflein  ferflaln. 
Scherge  der  fersjjy. 
Scherz  ferts. 
scheuern  fotdrn. 
Scheune,     Scheuer     fomi^ 

fovr. 
Scheusal  das  foiza\l. 
scheufslich  fmlif. 
schielen;    er   schielt  ß'.hn\ 

ß\lt. 
Schiene,     Schienbein  ß\n3^ 

ß'.nbain. 
Schierling  ß:rli^. 
Schiffahrt  _/^(/)a:r/. 
Schild  der  u.   das  ßlt. 
Schildpatt  ßltpat. 
Schirrmeister  ßrmaistdr. 
Schirting  ßrtit^. 
Schisma  ßsma:. 
Schlacke  fLks. 
Schlaf,  schläirig  //«;/",  fk:- 

frig  {-k). 
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schlaff  —  Schöffe 


schlaflf,  erschlaffl  //«/,   >Er- 

'ßaft. 
Schlamm,  schlämmen  ßam^ 

/lernen. 
Schlaraffe  fla-  'rafa. 
Schlegel  der  fk'ß  j?l. 
Schlehe,    Schlehdorn  /le:9, 

/le:dyrn. 
Schlei    u.    Schleie    [Fisch] 

flai  u.  ßazp. 
schleifsen ,  Schleifserin 

(Schleufserin)         /laissn, 

ßais^rin  [ßnsarin). 
schlemmen ,      Schlemmerei 

ßemm,  ß^m?  'rat. 
Schleuse  ßyiza. 
schliefslich  ßi:sli(. 
Schlittschuh  ßit/u:. 
Schlofs,   die  Schlösser  ßos^ 

ßces9r. 
Schlofse,      die      Schlofsen 

ßo:S3,  ßo'.S9tl. 

Schlot,     Schlotfeger    ßo:t, 

ßo\tfe'.9  'pr. 
schlotterig  ßytiric  {-k). 
schlüpfrig  ßypfrif  \-k). 
schlürfen  ßyrfdn. 
Schlufs ,       schlüssig      ßus, 

ßysif  {-k). 
schmähen,  schmählich /we:- 

p«,  /me'Mf. 
schmal ,     schmälern    /ma:l, 

fm£'.hrn. 
Schmaltier  ftna:lii\r. 
Schmalz  fmalts. 
schmarotzen  ßna- ' ryts3n. 


Schmaus  /maus. 
Schmeifsöiege  fmalsflrpljj. 
schmelzen ;       du      scbaMbt 

/me/ts?n;  /miltst. 
Schn>er,  Scbmerbauch////^:r, 

ftm:rbaüx. 
Schmied  fmi:t. 
schmieren  fmr.rsn. 
Schmöker  ßne:kpr. 
schmuggeln  fmugsln. 
Schmutz ,    schmutzig  ßnuts, 

/mutsi^  {-ky 
Schnack,    Schnickschnack; 

schnacken    fnak ,     fnik- 

/nak\  fnakan. 

Schnake  die  [Müdce] ; 
schnakisch/«<7:/5^  \/na:ktß 

Schnaps  fnaps. 

Schnauze  fnaüts?. 

Schnee,  schneien  fne:, 
fnaisn. 

Schneise  [Schlinge,  Wald- 
weg] fnaizp. 

schneuzen  fmitsdn. 

Schnitzer,  Sprachschnitzer 
fnitsar.,  /pra:xfnits?r . 

Schnörkel  fnoerksl. 

schnüffeln,  schnuppern  fny- 
ßln,  fnupdrn. 

Schnur ,  schnüren  fnw.r, 
fny.ran. 

Schnurrbart  fnurba:rt. 

Schnurre  die  [Posse]  fnurs. 

schnurstracks  'fnu:r'ßraks. 

SchöfiFe  fcefa. 


Schokolade 


sehen 
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Schokolade   u.  Chocol.  fo- 

ko'  'la\d9. 
Schoner  der  [Schiff]  yi^r^/pr. 
Schöps  f(xps. 
Schofs,     die    Schöfse  fo:s^ 

f&\s?. 
Schofs,    des    Schosses  ßs^ 

ßs9S. 

Schöfshng  fcesli^. 

Schote  fo:t}. 

schraffieren  ß-a  'fi:rdn. 

schräg  ßs:^  ^ 

schröpfen  ßcepßn. 

Schrot  ßo:t. 

schroten,    Schröter  ßo:tdn^ 

ße-.tdr. 
Schrubber  der  ßubsr. 
Schublade,        Schubkarren 

ß(^.)pla:dy,  ß{^.)pkar9n. 
Schuh,     Schuhmacher   fu:, 

fu\7?iäxdr. 
Schuld,    zu  Schulden  fult^ 

tsw  'ßildsn. 
schuld     sein,     geben    'fult 

zam,  geihn. 
Schultheifs,  Schulze  fuliats, 

füllst. 
Schur,  Schafschury'«:r,  /a:ß 

fu\r. 
schurigeln  ßr.rvß ^ j9ln. 
schürfen  ßrßn. 
Schurz,  S>chürzG/uris,/yrts3. 
Schwad,     Schwaden    ßa'J, 

ßa'.ddn. 
Schwäher,  Schwager  ße'.3r, 

Victor,  Aussprache. 


schwanen    [ahnen]  fva\n3n. 
Schwär,      schwären     fve'.r, 

ße\r9n. 
schwelen  ,     Teerschwelerei 

ße:bn^  ie:rfae:l3rai. 
Schwemme ,       schwemmen 

ß^fnd,  ßEVi3n. 
Schwengel  faef^al. 
schv/er,    schwermütig  ße'.ry 

ße:rmy:ti(  {-k). 
Schwert  ße:rt. 
Schwibbogen  fvipbo'.slgSn. 
Schwiele,    schwielig  ßi\ü^ 

fvi.lig  (-,^). 
schwierig  ß>i:rig  (-/^). 
schwindlig ,         schwindelig 

ßindlig,  ßinddlig  {-k). 
schwören;     er     schwur    u. 

schwor  ß<0'.r3n\  ßir.?-  u. 

fao'.r. 
Schwüle,  schwüiy'zy^:/^,/zy':/. 
Schwulst,  schwülstig  faulst^ 

faylstig  {-k). 
Schwur,  die  Schwüre  ßu\r^ 

fvy:r9. 
sechs,     sechster,     Sechstel, 
sechzehn ,    sechzig    zeks^ 

zekstdr  ^    zskstjli    zegtse'.n^ 

zegtsig  {-k). 
See  ze:. 

Seele,  seelisch  ze:l9 ,  ze:lif. 
Segen  ,   segnen  ze\9  ' jdn^  ze:- 

sehen;  siehst,  sieht,  sah, 
sieh  ze:3n\  zhst^  zi\t,  za\y 
zi:. 
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Sehne  —  skandieren 


Sehne,  sehnig  ze:7i9 ^   zc:ni( 

sehnsüchtig  ze:nzygtig  i^-k). 
seid,  ihr  seid,  sie  seien  zait, 

zait^  zäun. 
Seidel  das  zaiddl. 
seihen,      Seihetuch     zaisn, 

zai3tu:x. 
Seim,    seimig   2öi>«,    zaimic 

{.k). 
seit,    seither,    seit    damals 

0öz7,    zait  'he:r,    zatt   'da:- 

ma:ls. 
Seite;    meinerseits,  seitens, 

beiseite  20//^;  mainsrzaits^ 

zaitsns.,  bat  'zait? . 
Sekretär  ze'kre'  'tv.r. 
Sekt  [Wein]  Zf.kt. 
Sekte,   Sektierer  zekti.^  zek- 

'ti-.rsr. 
Sektion  zektst  'o:n. 
Sekundant,  sekundieren  zc- 

kun  'dant,  zckun  'di:rm. 
selbständig  zelp/hndif  {-k). 
selig  ze:lif  {-k). 
Sellerie  zehri:  {zeU  V/:). 
Seneschall  ze:ne'/al. 
Senf  zenf. 
Senne,    Sennhütte,   Senner 

Si«p,  ZEuhyta,  zen^r. 
Sentenz,  die  Sentenzen  zen- 

'tents^  zen  'tentssn. 
Seraph  ze\raf. 
Sergeant  zer'yint'^. 


Service  das  zer  'vi:s  \ 

Serviette  ztrvt  'ti9  1. 

servil  zer'vv.l. 

Servis  der  zer  'vi:s  1. 

sefshaft  zeshafi. 

Sessel,  Session  zeW,  zesi'o'.n. 

Seuche  zoig?. 

Shawl  /a\l. 

Sibylle  zv  'byld  [zr  'bilj). 

sieben,   das  Sieb  zv.bsn,  zi:p. 

sieben,  Siebentel,  siebzehn, 

siebzig  u.  siebenzig  zi:b?n, 

zv.bsnhl^  zi:pise:n,   zhptsig 

(-^)   u.   zi:b?ntsif  [-k). 
siechen ,     Siechtum     zr.fsn, 

zi:gtu\m. 
siegen,  Sieg,  siegreich  zi\- 

9  jOn^    zvJ'lf^  zi'J^  ftaig. 
Siegel ,     Siegellack    zi:9jj3l^ 

zi-ß  j3llak. 
Signal,  Signalement  z/ywa:/, 

zitjnab'nur\-ma^^M.zinjy. 
Silbe  zilba. 
Silhouette  zilw'ets'^. 
Singrün     [Immergrün  j     0/«- 

gry.n. 
sinnig,    sinnlich    zinig  (-^), 

zinlig. 
Sirene  zv  're\n3. 
Sirup  zv.rup. 
Sittich  [Papagei]  zitif. 
sittig,  sittlich  zitig  [-k),  zitlig, 
Situation   zhtu-a-tsi  'o:n. 
skandieren  skan  'dv.rdn. 


*  Auch  s-  statt 


Skapulier  —  Spengler 
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Skapulier  ska-ptr  'Ihr. 

Skat  ska:t. 

Skelett  ske  'kt. 

skeptisch  sksptif. 

Skizze  skitsd. 

Sklave,      Sklaverei     sklaws 

[skia]/?) ,  sklawd  'rat  {skia: - 

p'rai). 
Skorbut  sk^r  'bu\t. 
Skrofel ,    skrofulös    skro\fpl, 

skro'/w  'le-.s. 
Skrupel,  skrupulös  skru:p3l^ 

skrupu-  'le:s. 
Skulptur  skidp  'iu:r. 
Slave  u.   Slawe  slawy 
Smaragd  sma  'ra'^lJ. 
social  (sozial)  zo'tsi  'a:l. 
Societät  zo-tsie-  'te-.t. 
Sofa  das  zo:fa:   {zofa:). 
Sohle,  Fufssohle,  Thalsohle 

zo'M^  fu'.szo'.ls^  ta:lzo\b. 
Sole,   Solwasser  zo'.b^    zo:l- 

vasdr. 
Söller  zoebr, 

Solöcismus  zo'le:  'tsismus. 
Sonett  zo'  'ntt. 
Sophist,  sophistisch  2(9*  ^j/, 

zo-'ßstif  [zof.'). 
sortieren   zor  'ir.ran. 
Souffleur,  soufflieren  zu  'ß&:r, 

zu'fli-.ran  ^ 
Souper,    soupieren    zw'pe'., 

ZU'  'pi'.ran  i. 


Souterrain  das  zwte  'rl:  [zu-- 

ts're^)  1. 
Souverän,  Souveränität  zw- 

V3  'rsln,  zu'VdVB'.ni'  'teU '. 
Späher ,       spähen      fpe-^r^ 

fpe'.dn. 
Spalier  fpa  'li:r. 
Span,  die  Späne;  Holzspan 

fpa:n^  fpe:ny\    h:>ltsfpa:n. 
Spänen,  Spanferkel  fpe'.nin^ 

fpa'.nftilol. 
spannen,     Spanne    fpatidn, 

fpanj. 
Sparrwerk  fparverk. 
spafsen ,  Spafs  fpa\sdn^  /pa:s. 
Spat,    Feldspat  fpaU,  felt- 

fpaU. 
spät,  spätestens  fpt'J^  fp£> 

fjstjns. 
Spaten  der  fpa:tm. 
Spatz ,       Spätzlein       fpats, 

/petsliun. 
spazieren  fpa  'tsv.rsn. 
speciell  (speziell)  fpe'tsi'el. 
specifisch    (spezifisch)  fpe'- 

•tsi:ß/. 
Spediteur,    spedieren    fpe'- 

di' ' te\r^  fpe'  'dr.r^n. 
Speer  fpe:r. 
Spektakel  fpek  'ta\kdl. 
Spektrum,      spektral    fpak- 

trum,  fpek  'tra:L 
spekulieren,  fpe-ku-  'Iv.nn. 
Spengler  fpEtjbr, 


'  Auch  s-  statt  z-. 
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Spenzer  —  Statt 


Spenzer  fpents9r. 
Sperling  fperlii]. 
sperren,  Sperre, fperpn, /per?. 
Spezerei  (Specerei)  fpe'tsi- 

'rat. 
Sphäre  sfe'.r?. 
Sphinx  sßt^ks. 
Spiere  die  fphrp. 
Spiefs,      Spiefsruten    fpi:s, 

fpi:sru:tdn. 
Spinat  fpi'  'na:t. 
Spindel  fphubL 
spitzfindig,  Spitzname  fpits- 

findig  (-/^),  fpitsna'.jnj. 
Sporn,  die  Sporen ;    sporn- 
streichs   fpyrn,    fpo\r3n\ 

fpornßraigs. 
Sprichwort  fprigvyrt. 
Sprit  der  fprit. 
spritzen ,     Spritze   fpritsan., 

fpnts9. 
sprühen  fpry.dn. 
spucken  [speien]  fpuk^n. 
Spuk,  ?,Y)\-\kG,w  fpu:k,  fpu:kyn. 
Spule;     Spulwurm     fpu\b\ 

fpu:lvurni. 
spülen ,     Spülicht    fpy.bn., 

fpy'Mgt. 
Spund ,      spunden      fpunt, 

fpynddn. 
Spur,  spüren  fpti:r.,  fpy\r3n. 
sputen  fpu\t?n. 
Staat,  die  Staaten,  staatlich; 
Staatsrat,    Hofstaat  ßa'.t^ 

ßa'Mn.,  ßa'.tlig ;  ßaUsraU^ 

Iw.fßa'.t. 


stachlig,     stachlicht  ßaxlig 

(-^),  ßaxUgt. 
Stadt,  die  Städte;  städtisch; 

Stadttcily?f7/,y?£/^  xx.ße-.b; 

ßttif  u.  ßt\tif\  ßattail. 
Stafette  ßa  'feb. 
Staffage ,    Stafifelei  ßa  'fa\y», 

ßaf3  'lai. 
Stahl,  stählen  ßa\l^  ß^\hn. 
Staket  ßa  'ke\t. 

Stamm,  die  Stämme  ßam., 
ßtni?. 

Stand,  'tiVix^^^xßant^ßtndir. 

standhalten ,  zu  stände 
kommen,  im  stände  sein, 
in  stand  setzen  ßant- 
haltin .1  tsw  ßand?  kpm?n, 
Hm  ßanda  zain^  Hn  'ßant 
zetsm. 

Standarte  ßan  'darh. 

Stanniol  ßani  'o\l. 

Star  der  [Vogel  und  Krank- 
heit] ßa:r. 

Star  der  [Widder]  _/?£:r. 

stark,  Stärke  ßark,  ßerks. 

stätig  u.  stetig  ßB'Mg  (->^)  u. 
ße:tig  {-k).  ^ 

Station  ßa-tst  'o:n. 

statisch  [widerspenstig]  y?£:- 
tif. 

Statt,  Stätte;  an  Kindes 
Statt ;  Statthalter ;  %X.a.\.\.- 
Weh.  ßat,  ßeb-^  >an  'kindds 
ßat ;  ßathaltir ;  ßatlig. 


stattfinden  —  StQber 
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stattfinden ,  statthaben ;  zu 
statten  kommen ,  von 
statten  gehen  ßatfind9n, 
ßatha-.hn  ;  tsu-  'ßatan  h- 
mdn^  fjn  'ßatin  ge:dn. 

Statue,  die  Statuen  ßa:tu'9, 
ßa'.tu'dn. 

Statuten  ßa'  'tw.tsn. 

Staub ,  ausstäuben  ßaüp, 
>aüsßotb9n. 

stäupen,  Staupbesen  ßyipjn^ 
ßaüpbe:z9n. 

Stegreif  ße'J^ifraif, 

stehen ,  stehn  ;  steht  ße.an, 
ße:n ;  ße\t. 

stehlen;  stiehlt,  stahl _/?<?:^z? ; 
ßi:lt,  ßa\l. 

Stelze  die  ßelts9. 

stemmen ,  Stemmeisen  ßs- 
m^n^  ßetnr'aizdn. 

Stempel  ßempal. 

Stengel  ßet^3l. 

Stenograph  ße\no- ' gra\f. 

Stereoskop  ße\re'o- ' sko:p. 

stereotyp  ße'.re-o'  'typ. 

Sterke  [Kuh]  ßerks. 

stets  ße:ts. 

Stich,  im  Stiche  lassen  ßif, 
>im  ßif3  las3n. 

Stiefeltern  ßv.peltsrn. 

Stieglitz  ßi:3  jlits. 

Stiel  [Griff  u.  Stengel]  ßi:l. 

stigmatisieren  ßi^jjma'ti'  'zi:- 
ran  {ßi^'l^m.). 


Stil ,     Stillehre ;     stilistisch 

ßi:i,  ßi:lle\r3 ;  ßi- ' listif. 
Stilett  ßi-  'ht. 
stöhnen  ß&:n3n. 
stolz,    stolzieren  ßolts.,  ßyl- 

'tsi'.rsn. 
Stör  der  [Fisch]  ß&:r. 
Störenfried  ß&:r?n/ri:t. 
störrig  ßcerif  [-k). 
stöfsig  ße-.sif   {-k). 
stracks  ßraks. 
strahlen  ßraüdn. 
strählen   [kämmen]  ßrf.bn. 
Strähne  ßre'.nd. 
Strang,     absträngen   ßratj, 

^apßre^sn, 
Strapaze  ßra  'pa\tsd. 
Strafse  ßra\s3. 
Stratege  ßra  'te'.^ljS, 
sträuben  ßryibm. 
Straufs  ßraüs. 
streng  ßre^. 

Streu,  streuen  ßr?t^  ßroian. 
Striegel  ßrvJ  ßl. 
Strike  u.  Streik  ßraik. 
strittig,  streitig  ßritig^  ßt di- 

tig  {-k). 
Stroh,  Strohhut  ßro:^  ßro:- 

hu\t. 
stromab ,    stromauf,    strom- 

vveise  ßro:m  "^ap  ^  ßro:m- 

'''aüf,  ß7-o\mvaizd. 
Strophe  ßro:f9. 
struppig  ßrupif  {-k). 
Stübcr,  Nasenstüber  ßy.bdr, 

na-.zdnßy.bir . 
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Stuccatur  —  taugen 


Stuccatur  ßuka'  'tu\r. 
Stucco    u.    Stuck  ßuko:    u. 

ßuk. 
studieren  ßu-  'di'.ran. 
Stuhl,   Feldstuhl  ßu:I,  feit- 

ßu:l. 
stützen  ßyts?n. 
?>\.yx  ßyks  (ßiks). 
Subjekt  zup  'Jekt. 
subskribieren  ziipskrv  'hr.r^n. 
subsumieren  zupzw  'mr.rdn. 
subtrahieren  zuptra-  'hi:r?n. 
Succurs  zu  'kurs. 
Sühne,  sühnen  zy.m^  zy.mn. 
Sündflut    (Sintflut)    zyntßir.t 

(zintßu'.i). 
Superintendent   zu'.p^rinten- 

'dent. 
suspendieren    zuspen  'di:r3n. 
Symbol  zym'bod  (zim'bo:l). 
Symmetrie  zytne-  'tri:  {zim.). 
Sympathie,       sympathisch, 

sympathetisch   zympa-  'ti:, 

zytn  'paUif,      zympa'  'ieUif 

{zimp.   u.  s.  w.). 
Symphonie,    Sinfonie    zym- 

fo'  'ni\    {zimfo'  'ni\) ,     zin- 

fo'  'nh. 
Symptom  zymp  'to'.m    [zimp- 

'to:tn). 
Synagoge  zyna-  'go-J  '^5  (zifi.). 
Syndikus  zyndvkus  \zind.). 
Synode  zy  'no:d?  {zin.). 


Syntax,  syntaktisch  zyn  'taks 
{zin  V.) ' ,  zyn  'taktif{zin '  t. ). 

System ,  systematisch  zys- 
'te:m  (zis '/.),  zyste'  '»ia:/if 
{zist.). 


Tabak  taibak  {ta-'bak). 

Tabulett  ia-bu- ' Ut. 

Taffet  u.  Taft  tafsi  u.  taft, 

Tag,  eines  Tages,  zu  Tage 
treten;  tagelang,  tags 
zuvor  ta'J'  XI  ^ainas  'ta\- 
^  g3s^  tsw  'ta:3ig9  tre\t?n\ 
ta:^  gSlar^^  'ta'J^l^s  tsu''/o:r. 

Taille  talß. 

Takelwerk  ta-.kjh^erk. 

Takt  halten,  taktieren  'iakt 
halten  ^  tak  tv.nn. 

Taktik  taktik. 

Talg  tal''  f. 

Talisman  ta:lisman. 

Talk   [Mineral]  talk. 

Tambour  tambicr. 

Tand,  tändeln  tant^  tendsln. 

Tang,  Seetang  /öy,    ze\ta^^ 

Tapezier ,  tapezieren  iapd- 
'tsi:r,  tap3  'tsiwm. 

Tau  das,  Tauende  taü^  tau' 
>end9. 

Tau  der,  tauen  tau,  taion, 

tauchen  taüxan. 

taugen,  Taugenichts  /c///- 
^Igin,  taü3  gSnicis. 


*  Auch   „fallend"   betont. 


täuschen 


Tirailleur 
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täuschen  toifdn. 

Taxe  taks3. 

Teer  te:r. 

Tedeum   das  te'  'de'.uvi. 

Teich  taig. 

Teig,    Brotteig  tat'^' ^^  bro'.U 

Teil,    zu    teil    werden    tail, 

tsw  'iail  ve'.rddn. 
teilnehmen,  Teilnahme  tail- 

ne'.man,  tathia:m3. 
teils,  einesteils,  grofsenteils 

tatls ,    ^ainastails ,   ' gro:s?n- 

'tails. 

Telegraph,  -phon,  -skop  te'- 

le''gra:fy    -fo:n'^^    -sko:p. 
Tendenz,     tendenziös    ten- 

'Jsnts,  tendentst  '&:s. 
Teppich  ^e/>if. 
Terrain  /e  V?:   [ie  're^). 
Terrasse  te  'ras?. 
Terrine  ie  'rv.ns. 
Terzerol  ttrtsi  'ro\l. 
Terzett  ter'tsei. 
teuer,  Teurung  üisr,  toi  'rutj. 
Thal,    thalvvärts    /<?:/,    ta:l- 

verts. 
Thaler  ia\br. 
That,    Grofsthat  ta\t^   gro:s- 

ia:t. 
thätig,   bethätigen,   thätlich 

tB-.tig  {jk),  b9te:ii'>lj?n,  ieU- 

Hg. 


Theater  te-  '[>)a:tpr. 

Thee  te:. 

Thema,  Themata  /e:»/a:,  te:- 

mata:. 
Theobald,  Theodor  teifba/t, 

te:o'do:r. 
Theologie  te\odo-  ' gi:. 
Theorie,  theoretisch  te:o'  'ri:, 

te:o'  'reUif. 
Therme  term?. 
Thermometer  terftw'me-.tsr. 
These  te\z3. 
Thon  der,    Thonerde,  thö- 

nern  /<?:«,  to:n>e:rd3,  te:- 

nsrn. 
Thor   das,    die  Thore  to:r, 

tv.ra. 
Thor  der,   die  Thoren  /<?:r, 

to:rdn. 
thöricht,     bethören    tewict., 

b}t0\ryn. 
Thran  tra:n. 
Thräne  trB'.nd. 
Thron  tro'.n. 
thun;  thust,  thut  /«:«;  tir.st., 

tu:t. 
Thunfisch  tu\nfij. 
Thüre  u.  Thür  ty.ra  u.  ty.r. 
Thymian  ty;?nia:n  {ti:fnia:?i). 
Tiegel  ti-.y  jsL 
Tier,  tierisch  ti:r^  tv.rif. 
Tiger  ti:9  ßr. 
Tinte  tints. 
Tirailleur  irral'Jovr, 


'  Beide  auch  te'h- 
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Titel 


tupfen 


Titel,  titulieren  trMl,  titw- 

'li'.rdn. 
Toast,  toasten  to:st^   to-.stan. 
Tod,  Todesangst,  Todsünde 

to:t^  to:d3s>af^st ^  to:tzynd9. 
todkrank,      todmüde      'io:t- 

'kra^k^  'to'.t  'my.ds. 
tödlich,  todbringend  teüligy 

to\tbriij3nt. 
Toilette  to-a  ' ht?. 
Tombak  tomhak. 
Ton,  tönen,  betonen ;    ein- 
tönig, hochtonig  to\n.,  /<?:- 

«^«,    b3to:n3n\    >amie:nif 

{-k),  ho:xto\nig  (-^). 
tot,    der  Tote,    töten   /<?:/■, 

to:t3y  te'.tsn, 
totenbleich,    totenstill    'to\- 

t3n  'blaif,  'to'.tsn  'ß'il. 
Totenbett,  Totengräber  to:- 

t^nbei,   io'Mngre'.b^r. 
Totschlag,  tot  schlagen  io:t- 

ßa:'"^,  'to:t  fla'.^i^,!. 
Tour,  Tourist  tu:r,  tu'  'rist, 
Trab;  Trabant  tra:p\    tra'- 

'bant. 
Tradition    die  tra-dvtst  'o\n. 
Trainsoldat  trl'.zjldaU  [tretj- 

zolda-.t). 
tranchieren  trä-  'ß'.rsn  {ira^- 

'ß'.rdfi). 

trän  scen  den  t  tränst sen  'deni. 
transitiv  tranzv  'ti:f. 
transpirieren  transpi'  'rr.nn. 
träufeln  trjifaln. 


Treber  die  tre'Mr. 

Tresse  die  trts3. 

treten  ;     trittst ,     tritt ,     trat 

tre:t3n\    tritst,   irit,  tra:t. 
Tribüne  tri'  'by.m. 
Trift  die  trift. 
triftig  triftig  {-k). 
Triumph,  triumphieren  tri'- 

'[>)ufn/,  tri-urn  'fi:r3n. 
trivial  tri'vi  '{f)a\L 
Troddel  trodsl. 
Trog  tro:''!^-. 
Trompete  trotn'pe'.t9. 
Trophäe  tr3'/e:3. 
Trofs  der,  Trofsknecht  trjs, 

trosknegt. 
Trottoir  troto-  '{>)a:r. 
Trotz  bieten  'trots  bi:t3n. 
trotzdem,    trotz    trots  'de:m, 

trots. 
Troubadour  truba-  'du:r. 
Truchsefs  trw.xzes. 
Trug,    trügen  /r«:*/^,   iry:- 

ffljsn. 
Truhe  tru'.3. 
Trümmer  die  trym3r. 
Trumpf  trumpf. 
Truppe  trup3. 
Tschako  tjako:. 
Tuff,  Tuffstein  /*«/,  tufßain. 
tüfteln  tyft?ln. 
Tüll  der  i  Gewebe]  tyl. 
Tülle  die  "[Röhre]  tyh. 
tupfen,  tüpfeln  tupfsn^  typ- 
fdln. 


Turm  —  unterdes 
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Turm ,      turmhoch       turtn^   \ 

turmho'.x. 
turnen ,     Turnwart    turnen, 

iurnvart. 
Turnier,    turnieren  iur'nr.r, 

tur  'ni:r9n. 
Tüte  ty:t9. 
Tüttel,  Tüttelchen  iyi^l,  iy- 

t^lpn. 
Typhus  ty.fus  {ii\fus). 
Typus,  Type,  typisch  ty.pus 

{ti:pus)^  ty.pa  {ti:p3)^  fypif 

{thpifY 

Tyrann,  tyrannisch  ty  'ran, 
ty  'ranif  {tv  V.). 

U. 

Überdrufs,    überdrüssig    >y.- 

hrdrus,   >y.bdrdrystg  (-^). 
überflüssig  >y.bdrflysig  (-/^). 
überhandnehmen  y.hrhant- 

ne\m?n        {>y.b3r  'hantne:- 

msri). 
überhaupt  >y\b97-  'haüpt. 
überschwenglich  >y.bär ' fve^- 

lic. 
überzwerch   >y.b?r{^)isverf. 
übrigens,  im  übrigen  >y.bri- 

sljdns,  >im  '^y.bri^ißn. 
Uhr,  die  Uhren  >u:r,  hr.r^n. 
Ulan  der  ^w  'la:n. 


Unbedeutendheit,  Unbedeu- 

tenheit       >imb3d3itmthaii, 

^imbddpüanhait. 
Unbill,  die  Unbilden  >unbil, 

^'■unbilddn. 
unbillig  >unbilig  (-^). 
unentgeltlich  >un>£nt  'gelilif. 
Unflat,  unflätig  ^unßa:i,  >un- 

ße:ttf  {-k). 
ungebärdig  >un(j9be:rdif  {-k). 
ungefähr,  von  ungefähr  >un- 

g9  'fe:r  u.   >ung3/e:r,  fon 

'>ungpfe:r. 
ungescheut  >ung9  'pit. 
ungeschlacht  ^ungsßaxt. 
ungestüm  ^ungaßy.m. 
Ungetüm  das  hingsty.m. 
Ungeziefer  >ung3tsh/97'. 
unglimpflich  >unglimpfüf. 
unleugbar  >un  'b^  gba:r. 
unparteiisch  ''unpartaiif. 
unpafs,  Unpäfslichkeit   >un- 

pas,   >unpeslickalt. 
Unrat  ^unra:t. 
unrätlich  >unre:tlt(. 
unredlich  >un?-e:tlif. 
unsäglich   >u)i  'ze'J'  (lif. 
unselig  >unze:lif  {-k)^- 
unstät  u.  unstet   >un/Ie:t  u. 

^unße'.t. 
untadelig  ^un  'ta:d9lig  {-Ji). 
unterdes ,    unterdessen   >un- 

t3r  'des,  •'unt9r  'dES9n. 


betont. 


'  Auch  !>un'ze;li(   und    bei   besonderem   Nachdruck    'hin'ze.lif 
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unter  than  —  versandet 


unterthan  >unt?rta\n. 
unterwegs  >unt?r  've:^  ' fS. 
unverdientermafsen   'hin/er- 

di\nt3r  'ma:s3n. 
unverhohlen   >ufifer  'ho\hn. 
unversehens  hmfer  'zr.ans. 
unversehrt  >iififir  'ze:rl. 
unverzüglich    ^unfer  'tsy.'^lf 

lig. 
unwert  ^unve'.rt. 
unwiderstehlich      >unvi\d?r- 

'ßr.lig. 
unwiederbringlich  >unvi\d3r- 

'  br  Italic  ■ 
unwirsch  >unvirf. 
unwirtlich   '>unvirtlig. 
unwissentlich   >unvis3ntlif. 
unzählig  >im  'tse'.Hf  [■^)- 
Ur  der  [Auerochsj   hi:r 
Urahn  >u\r>a:n. 
urbar  >u\rha:r. 
Urfehde  >u:rfe\dd. 
Urkunde,  Urlaub  >ir.rktind9, 

^ir.rlaüp. 
Urteil,  urteilen  >urtail,  >ur- 

iaibn. 

V. 

Vagabund  va-ga'  'bunt. 
vakant,     Vakanz    va'  'kant^ 

va'  'kants. 
Vampir  va7njyi:r. 


Vanille  va  'nilp. 
variieren  vivrv  '[>)i:r9n. 
Vasall  va-  'zal. 
Vase  va:z?. 

Vaterunser  äia.%fa-Mr'>unz9r» 
Vehikel  das  ve'  'hi-Ml. 
Veilchen  failgdti. 
verbrämen  fer  'bre'.nun  ^. 
Verdikt  das  ver  'dikt. 
verdriefslich  ftr  'dri.sUg. 
Verdrufs  fer  ' drus. 
verdutzt  fer  'dutst. 
verfemen  fer  fe'jnin. 
vergällen  fer  ' gehn. 
vergeuden  fer  ' goidm, 
verheeren  fer  ' he:r3n. 
verjähren  fer  'je'.rpn. 
verleugnen  fer  'hi9  jn?n. 
verleumden  fer  'bimditi. 
Verliefs    u.   Verlies  fer  'li\s» 
vermählen  fer  'me'din. 
vermieten  fer  'miUm. 
vermittelst  fer  'miülst. 
vermuten  fer  'vinUsti. 
Verrat,     Verräter  fer'ra:t, 

fer  're'dir. 
verraten;  er  verrät,  verriet 

fer  'ra\tm ;  fer  're'.t,  fer- 
'ri:i. 
Vers,     Verse  fers    {fe:rs)y 

ferzd  {/e:rz?). 
Versand  der  fer  'zant. 
versandet  1  Sand! /er  'zandit. 


*    Die    Vorsilbe    ver-   lautet    in    der    Umgangssprache  meist 
/3r ;  ebenso   zer-  tssr. 


versandt  —  vorlieh 
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versandt   v.  versenden  /er- 

'zatit. 
Verschleifs  der  fer  'flais. 
verschmitzt  fer  'ftnitst. 
versiegen  ftr  'zi-ß  fn. 
versöhnen  /er  'ze-.nan, 
verteidigen  fer  'imdi^lfn. 
verteilen  fer  'taihn. 
verwahren  fer  'va:rdn. 
verwahrlosen /er  'va\rlo'.Z3n. 
verwaist  fer  'vatst. 
verwandt ,      Verwandtschaft 

fer  'vant^  fer  'vantfaft. 
verweisen ,      Verweis    fer- 

'vaizdn,  fer  'vais. 
verwitwet  fer  'vitv3t. 
verzeihlich  fer  'tsailif. 
Vesper  vespdr  u.  fespsr. 
Veteran  vrtd  'ra'.n. 
Vetter  fetsr. 
vexieren  vek  ' si'.rsii  [fek  'si\- 

rdri). 
Vezier  u.   Wesir  ve-  'tsi'.r  u. 

VC  'zi:r. 
Viadukt  vi'a' ' dukt. 
vidimieren  vi'dv  'mi'.ran. 
Vieh,   Viehhof  yf:,  fi:hof. 
viel,  vielerlei  fi\l,fi:br  (')/<?/. 
Viertel,    vierteilen  fi.rtal  u. 

firtdl^fi:rtaibn  u.  firtaibn. 
vierzehn,  vierzig  fi:rtse\n  u. 

firtse\n,  fi:rtsig  (-^)  u.  fir- 

tsif  {-k). 
Vignette  vin  'jeb. 
Vikar  vi-  'ka:r. 
Viktiialicn  vikiw  '(>)a:li9n. 


vindizieren   (-eieren)  vind'r- 

'tsi'.rsn. 
violett  vi:o-  'let. 
Violine,     Violoncell     vi'.o'- 

'li\n3^  vi:o'bn  'tfel. 
Viper  vi'.pdr. 
Virtuos  virtw  '{f)o:s. 
Visier,  visieren  vi'  'zi:r,  vi-- 

'zi'.rm. 
visitieren,  Visite  vi'zi-  'ii'.rsn, 

vi'  'zi-.b. 
Vizekönig  (Vice-)  ß-.is^ke'.nif 

{.k). 
Vliefs  u.  Vlies  ßt'.s. 
Vogel  fo'.sjgsl. 
Vogt,  Vogtei  fo-.^lj,  fo:kj^' 

'tau 
Vokabel  vo'  'ka-.bil. 
Vokal  VO'  'ka'J. 
Vokativ  z/i?->^a'  'ti-fw.vo-.katv.f. 
Vokation,    vocieren  vo-kw- 

tsi  ' o'.n^  VO'  'tsi-.rdn, 
voll,     eine     Handvoll    />/, 

Mind  'hantfpl. 
vollenden  ;  vollends  f3  ' hn- 

d?n  {^fyl  'hnd^n) ;  fohnts. 
v-6\X\g  fa-lig  \-k). 
vollkommen,  vervollkomm- 
nen  ßl'htndn^   ferfjl- 

hmnm. 
Volontär    vpIo'  'te'.r     [zobij- 

'te\r). 
voltigieren  vylti-  '^i'.rpn. 
Vorfahren  die  fo-.rfa-.rm. 
vorlieb    u.    fürlieb  fo:r  'li'.p 

u.  fy.r  'li-.p. 
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vormittags  —  Walther 


vormittags,    des  Vormittags 

fo'.rfnita:'' i  jtS  1     des    'fo:r- 

tnila'J'  ^. 
Vorname  der  fo'.rna'.ms. 
Vornahme  die  fo'.rna'.mi. 
vornehm;  vornehmlich  fo:r- 

ne:tn\  fo:r{^)ne\mlic. 
Vorrat,     vorrätig    fo:rra\t^ 

fo'.rrt'.tif  {jfi)- 
Vorsatz,  vorsätzlich  y<?:r2ö/j, 

fo:rzetslif. 
Vorschufs  fo'.rjus. 
Vorteil,    vorteilhaft  fjrtatl, 

fjrtatlhaft. 
Vorwitz  u.  Fürwitz  fo'.rvits 

u.  fy.rvits. 
vorzüglich  fo:r  'tsy'.^  (lif. 
Votant,     votieren    vo''tant, 

VC  'ti'.rdn. 
Votivtafel  vo'  'ii'.fta'.fsl. 
vulgär  vul'ge'.r. 
Vulkan  vul  'ka\n. 

W. 

Wacholder  va  'xjlddr. 
Wachs  das  vaks. 
Wacht  die  vaxL 
wachsen ;  du,  er  wächst  vak- 

s?n ;  VBkst. 
Wachstum  vakstw.m. 
Wade  die  va\dd. 
Wage,    wägen  va'.s  g?^    vs.'.- 

9lj9n. 
Wagen    der;    Waggon    z)a:- 

8lg9n\  va  'gr.   {va  ' gjtj). 


Wagnis,  Wagehals  va'J'  j^nis, 

va'J  'gihals. 
Wahl,  wählen  va'.l^   vt\bn. 
Wahlplatz,  wählerisch  va\l- 

plats^  vt'.hrif. 
Wahn,  wähnen  va\n^  vt:n?n. 
Wahnsinn ,        wahnschaflFen 

va'.nzin,  va'.nfafan. 
wahr,     wahrhaft,     wahrlich 

va\r^  va'.rJuifi,  va\rlig   u. 

varlig. 
wahren ,    bewahren    va:r3n, 

b3va\r3n. 
währen,     während     vt:r?n, 

ve'.rpnt. 
Wahrnehmung,  Wahrzeichen 

va'.rne'.vni^^  va:rtsatg3n. 
wahrsagen, Wahrspruch  va\r- 

za\3  ^p«,  va:rfprux. 
Währung  ve'-rutj, 
Waid  der  vait. 
Waise,     Waisenhaus     vaizt^ 

vaiz3fihaüs. 
Wal  der,   Walfisch  va:l,  val- 

ßf' 
Walhalla  val  'hala\. 
Walküre  7)al ' ky.ra. 
Wall,    die  Wälle  val,  veb, 
Wallfahrt  valfa\rl. 
Walnufs  valnus. 
Walrat  valra'.t. 
Walrofs  valros. 
Walstatt  va'.lßat. 
Walter ,    Sachwalter    valtpr, 

zaxvalt^r. 
Walther  (Walter)  valt}r. 


Walze  —  werden 
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Walze,    wälzen  valts?,  vel- 

tsan. 
Wams  das  u.  der  vams. 
Wanst  der  vanst. 
Ware,  die  Waren  va'.r?,  va\- 

rdn. 
Warte,  Wartturm  vart?^  vart- 

turjn. 
-wärts,  vorwärts  -veris^  fo:r- 

verts  i^/yrz'erts). 
waschen;     dn,     er     wäscht 

vafyn\  veß^. 
waten  va\tdn. 
Watt  das  vat. 
Watte  die,    wattieren   vat?^ 

va  'ti\rdn. 
wechseln,  Wechsler  veks^ln, 

vekshr. 
Wegerich  ve:^  j3rig. 
Wegweiser  ve'J^l^vaizdr. 
Weh    das,    die  Wehen    ve\^ 

ve:3n. 
wehe  sein,    weh   thun  've\d 

zain,  've'.  iu\n. 
wehen ,      die     Schneewehe 

ve:9n,  fne\ve\9. 
Wehmut  ve'.mw.t. 
Wehr  das,  Mühlenwehr  ve\r^ 

my\bnve\r. 
wehren,  wehrlos  ve:r9n,  ve'.r- 

lo\s. 
Wehrmann,  Landwehr  ve'.r- 

man^  lantve'.r, 
Weibel  vaihl. 


Weichbild  vai^bilt. 

Weide  [Baum  u.  Futterplatzl 

vaidi. 
weidlich  vaitlig. 
Weidmann,   Weidwerk  vait- 

man,  vaitverk. 
Weihe  die  u.  der  vai?» 
weihen  vaian. 
Weiher  der  vaiir, 
Weihnachten  vainaxtdn. 
Weihrauch  vairaüx. 
Weise     [Art    u.     Melodie] 

vaiz9. 
weise,     weislich,     Weisheit 

vaiz?^  vaislif,  vaishait. 
weifs,  weifslich,  weifsen  vais^ 

vatslig^  vaissn. 
weismachen  vahmax3n. 
weissagen,    Weissager  vats- 

za:3  g3n  {iiama'.s !^pn),vats- 

za-ß/gpr  {vatssa-.fflgSr). 
weit,     bei     weitem,     ohne 

weiteres  vait,  bat  'vaitdtn^ 

>o:ti3  'vait3r9s. 
weitläufig  u.  weitläuftig  vait- 

bifig  u.  vaitbiftig  (-/^). 
Weizen  vaitssn. 
Wels  der  [Fisch]  vels, 
welsch ,     VVelschland     vdf^ 

velflant. 
wer,  wes,  wessen  ve'.r^  ves, 

V£S3n. 
werden;    du  wirst,  er  wirJ 

ve\rd3n  \  vir  st  ^  virt. 


*  Aber:  du  wäschst  Vffst. 
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Werg  —  Wirsing 


Werg  das  ver^l^. 

Wergeid ,   Werwolf  ve:rgelt, 

ve\rv3lf. 
Werkstatt;   zu  Werke  gehen 

verkßat^  tsw  'verh  ge:3n. 
Wermut  varmict. 
Wert,   Werder  ve\rt^  ve\rd9r 

{verdyr). 
wert,    Wertschätzung   ve:rt, 

ve'.r/fetsti^. 
wesentlich,  im  wesentlichen 

ve:z9ntlif,  >im  've\z3ntlipn. 
weshalb,  weswegen  ves  'halp, 

ves  've-ßjjdn. 
Wespe  V£Sp3. 
Westfalen  7i£St  'fa:l3n, 
Whist  das  viJ. 
Wichse  viks3. 
Widder  vidsr. 
wider  [gegen]  vi\d3r\ 

widerfahren  vi:d3r  'fa\r3n^ 

widerlegen  vi:d3r  'le:^lj3n, 

widerlich,  widrig  viuhrlig^ 
vi:drif  (-^), 

widerrechtlich   vv.dsrregt- 

widerrufen  vv.dsr  'ru:/3n^ 
Widersacher  vi:d3rzax3r, 
widerspenstig    vi'.ddrfpEn- 

siig  (-/&), 
Widerspruch  m\d3rfprux^ 
widerstehen    viuijr  'ßc:3n^ 
widerwärtig      vi\d3rvertig 

widerwillig  vi:d3rvilig\-k). 


widmen  viiman. 

Wiedehopf  vi:d3h3pf. 

wieder  [nochmals]  7i:d3r* 
wiederbringen  vi.ddr- 

briij3n^ 
Wiedergabe  vi:d3rga:h, 
Wiedergeburt       vi:d3r(j3- 

bu'.rt, 
Wiederhall      (Widerhall) 

viuhrhal, 
wiederholen  vi:d3r  ' ho'.bn, 
wiederkäuen     vi:d3rk3i3n, 
wiederkehren       vi:d3rke:- 

r3n, 
Wiederkunft    vi:djr/iunft, 
wiedersehen  vi:d3rze:3n, 
Wiedertäufer  vv.d3rtoif3r, 
Wiedervergeltung    vi\d3r' 
fergeltu^. 

wiehern  vi'jrn. 

Wildbret  viltbret. 

willens  sein  'vibns  zain. 

willfahren,  willfährig  vil- 
'fa\r3n  {vilfa:r3n) ,  vil- 
il)fe:rig  {-k).  ^ 

willkommen  vil  'konisn. 

Willkür,  willkürlich  vilky.r^ 
vil{^)ky:rlig. 

winkelig  u.  winklig  richtig 
u.  visklig  {-k). 

Winzer  vints3r. 

wirken ,  wirklich  virk3n, 
virklig. 

Wirrsal ,  Wirrwarr  virza:l^ 
virvar. 

Wirsing  virzi^. 


Wirt  —  Zettel 
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Wirt,   Wirtschaft  virt^    virt- 

Wismut  visinu\t. 

wissen;     du     weifst     vis?n\ 

vaist. 
wissentlich  vis?ntUg. 
Wifsbegier  visbdgv.r. 
Wittum  vi{f)tii:7}i. 
Witwer,   Witwe  vitvdr^  vitv?. 
Wohl,    Wohlthat  vo:l,   vo:l- 

ta\t. 
Wohlfalirt;        Wohlgcboren 

vo:Ifa:7-t\  vo\l(pbo:r3n. 
Wohlsein,  thim;  wohlgemut 

'vo:l zain^  tu:n\  vo'Jg^muU. 
wohnen ,    Wohnung  vo'.nsn^ 

vo'.nut^. 
Wolle,  wollig  voh^  vplif  (-/^). 
wollen ;  du  willst  v:?bn ;  vilst. 
Wollust,     wollüstig     vylusi, 

volystig  {-U). 
Wrack  das  vrak. 
Wuchs  der  vui^^ks. 
wühlen,  Gewühl  vy.Uriy  gi- 

vy:l. 
Wulst  vulst. 
Wunder;     es    nimmt    mich 

wunder  vund3r\   >es  nimt 

mig  'vunddr. 
Würde,   würdig  vyrd? ^  vyr- 

dig  {-k). 
Würz,   Würze,  Wurzel  vurts^ 

vyris?,  vurts?l. 
Wüstenei  vy.st?  'nai. 
Wut,    Wüterich  vu'.t^    vyM- 

rif. 


Z. 

zäh,  zähe,  Zäheit  tse'.,  fseiP, 

tsf.hait. 
Zahl,   zählen  tsa'.l^  tse'.bn. 
zahm,    zähmen   isa'.m,    tse'.- 

msn. 
Zahn ,     Augenzähne     tsa:n^ 

>aü9 ' gdnts£\n3. 
Zähre  tse'.ry. 
Zar  der  tsa:r. 

Zehe,  die  Zehen  tse'.9^  tse'jn. 
zehn,   zehntens  tse:n^  tse'.n- 

tjns. 
Zehnte    der ;     ein    Zehntel 

tse\nt3\   >atn  'fsr.nt3l. 
zehren,  Zehrpfennig  tse:r3n, 

tse'.rpfenig  (-/^). 
Zeichenbuch,    -schrift   tsai- 

g3nbu'.x,   -frift. 
zeihen ,    verzeihen ;    verzieh 

tsat3n,fer  'isai3n\  fsr  'tsi:. 
Zeisig  tsaizig  (-i). 
Zeitläufe  u.  Zeitläufte  tsait- 

bif3  u.  tsaUbift3. 
zeitlebens,    zeitweise;     zeit 

meines       Lebens       tsait- 

'le'Mns^     tsaitvaiz3\     'tsait 

main3S  ' le'.bsns, 
Zelle  tsEb. 
Zenith  tsc  'nrJ. 
Zephyr   tse:fy\r   {ise:ß:r)   u. 

tse:fyr  {tse:ßr), 
zetern ,     Zetergeschrei    isei- 

tsrn,  tse\t3rg3jrai, 
Zettel   tSBt3l. 
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Zeug  —  7.wölf 


Zeug  das;  Zeughaus  tsoi^f\ 

Zeugnis  das  tsji''l^nis. 

Zickzack  der  isiktsak. 

Zieche  die  [Überzug]  tsr.f?. 

Ziege  die  tsi\9\p. 

ziehen   ishpn. 

Ziemer,  Rehziemer  tsi:m^r, 

reUsr.fn?r. 
Zierat,  die  Zieraten  isr.raU^ 

tstra'Jdn. 
Ziffer  tsif?7\ 
Zimbel  tsitrihl. 
Zimmet    u.  Ziint    tsiiiut    u. 

tsimt. 
Zinnober  tsi  'no'.byr. 
Zins,  die  Zinsen  tsins^tsinzan. 
Zirkel  tsirk?l. 
Zither  (Cither)  tsiür. 
zittern  tsitdrn. 
Zofe  tso:/?. 
Zone  tso\n?. 
Ziiave  tsu'  'aw?. 
Zuber    u.  Zober    tsw.bsr  u. 

tso\b?r. 
Zucht,  züchtigen  tsuxt,  tsyf' 


zucken,  zücken  tsuhv,  tsv 

kdti. 
Zug,  die  Züge  tsu:^^j^,  isy:- 

Zuname  der  tsu:na'.m?. 
Zunahme  die  tsu:na:m?. 
zusehends  tsw.ze'juts. 
zuvörderst  tsw  'foenürst. 
Zuvorkommenheit  tsw'fo'.r- 

kytn?n/iaii. 
zuwider  isw  'vi'.dsr. 
Zwehle  | Handtuch]    tsve:b. 
Zwerchfell  tsvergfel. 
Zwerg  der  tsver^''^. 
Zwetsche,  Zwetschge  tsvttp, 

tS7>E/ß  j3. 

Zwieback  im'.bak. 
Zwiebel  tsvi'AH. 
zwiefaltig  tsvi'.f eltig  (-/J). 
Zwielicht  tsvi'.ligt. 
Zwillich    u.    Zwilch    tsvilif 

u.   isvilf. 
Zwilling  tsvilif. 
Zwirn  tsvirn. 
Zwitter  tsviUr. 
zwölf,      zwölftens     tsvcelf^ 

tsvalftins. 


Proben, 


Bemerkung« 

Der  Wortaccent  ist  in  den  folgenden  Proben 
durch  '  nur  dann  bezeichnet,  wenn  der  Satzaccent 
mit  ihm  zusammenfällt,  und  zwar  ohne  Eücksicht  darauf, 
welche  Silbe  des  Wortes  von  dem  Accent  betroffen  wird. 
Besonders  starke  Accente  sind  durch  ",  '"  hervorgehoben. 
Sprachtakte  sind  nicht  abgegrenzt,  da  die  Accent- 
zeichen  und  die  Interpunktion  genügenden  Anhalt  bieten. 


Vletor,  Aussprache. 
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Habe  nun,  ach!  Philosophie, 
Juristerei  und  Medizin, 
Und,  leider!  auch  Theologie 
Durchaus  studiert,  mit  heifsem  Bemüh'n, 
Da  steh'  ich  nun,  ich  armer  Thor! 
Und  bin  so  klug,  als  wie  zuvor; 
Heifse  Magister,  heifse  Doktor  gar, 
Und  ziehe  schon  an  die  zehen  Jahr, 
Herauf,  herab  und  quer  und  krumm, 
Meine  Schüler  an  der  Nase  herum  — 
Und  sehe,  dafs  wir  nichts  wissen  können ! 
Das  will  mir  schier  das  Herz  verbrennen. 
Zwar  bin  ich  gescheiter  als  alle  die  Laffen, 
Doktoren,  Magister,  Schreiber  und  Pfaffen; 
Mich  plagen  keine  Skrupel  noch  Zweifel, 
Fürchte  mich  weder  vor  Hölle  noch  Teufel 
Dafür  ist  mir  auch  alle  Freud'  entrissen, 
Bilde  mir  nicht  ein,  was  Recht's  zu  wissen, 
Bilde  mit  nicht  ein,  ich  könnte  was  lehren, 
Die  Menschen  zu  bessern  und  zu  bekehren. 
Auch  hab'  ich  weder  Gut  noch  Geld, 
Noch  Ehr'  und  Herrlichkeit  der  Welt; 
Es  möchte  kein  Hund  so  länger  leben! 
Drum  hab'  ich  mich  der  Magie  ergeben, 
Ob  mir  durch  Geistes  Kraft  und  Mund 
Nicht  manch  Geheimnis  würde  kund, 
Dafs  ich  nicht  mehr,  mit  saurem  Schweifs, 
Zu  sagen  brauche,  was  ich  nicht  weifs, 
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(Langsam  abgemessener  Vortrag.) 

ha:h9  num,  '>ax!  fi:lo'zo''fi:, 
jic.risio  'rat  ^imt  mexli'  'tsiin, 
hoü,  'laiddrf  >aüx  fe:o'lo' 'gi: 
diirg  ''^(lüs  ftw  'di.rt,  mit  'ItätsQm  bd  'my.n 
da:  'Jte:  Hc  mr.n,  Hg  '>armdr  "to:r! 
>unt  hin  zo:  'Jclu:'"^,  ''als  vi:  isu:'fo:ri 
haXss  ma'  'gistdr,  ha^ss  "dvktor  go:r, 
^iint  'tsi:d  /o:n  ^an  di:  'txe-.dn  'ja:r, 
he  'rauf,  he  'rap  ^unt  'kve:r  >Hnt  'krum, 
mavtd  'fy:ldr  ^an  der  'na\z9  heriitn  — 
>unt  ''ze:9,  das  vi.r  'nigfs  "visQii  koengnl 
das  vil  mi:r  fi:r  das  'hsrfs  f&r  'breiisn. 
tsva:r  bin  Hq  gd  'faitdr  ^als  '^ah  di:  'lafdn, 
dok  'to:r9n,  ma'  'gistdr,  'fraihgr  >unt  'pfafdn, 
mig  ''pla:9Jgdn  hniid  'skru\pdl  nox  'isvnifdl, 
'fyrgtd  mig  ve:d9r  fo:r  'lioeh  nox  'ioxfdl  — 
da:fy\r  Hst  mi:r  ^aüx  '•'ah  "froit  >mt  'risdu, 
hild9  mi:r  nigt  '>aln,  vas  'rtgts  tsu:  "vis9n, 
hildo  mi.r  nigt  '>ain,  Hq  koento  vas  "le:r9n, 
di:  'mmfdn  tsu:  "beS9rn  ^unt  tsu:  hd"ke:r^n. 
>aüx  ha.p  Hg  ve:d9r  'gu:t  nox  'gelt, 
nox  '^e:r  'hmt  'h&rligkait  der  'vdt; 
hs  mopgto  katn  'hunt  'zo:  'leipr  'le:b9nt 
drum  ha:p  >ig  mig  der  ma:  "gi:  ^erge:h9n, 
hp  mi:r  durg  "g<nst9s  'kraft  >unt  'munt 
nid  mang  go  'haA,mins  vyrdd  'kunt, 
das  ^ig  nigt  me:r,  mit  zaürom  'fva^s, 
tsu:  'za:^  1^9)1  hraüxd,  vas  Hg  nigt  'vats. 
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Dafe  ich  erkenne,  was  die  Welfc 

Im  Innersten  zusammenhält, 

Schau'  alle  Wirkenskraft  und  Sanfjon, 

Und  thu'  nicht  mehr  in  Worten  kramen. 

0  sähst  du,  voller  Mondenschein, 
Zum  letztenmal  auf  meine  Pein, 
Den  ich  so  manche  Mitternacht 
An  diesem  Pult  herangewacht: 
Dann,  über  Büchern  und  Papier, 
Trübsel'ger  Freund,  erschienst  du  mir! 
Ach !    könnt'  ich  doch  auf  Bergeshöh/i 
In  deinem  lieben  Lichte  gehn. 
Um  Bergeshöhle  mit  Geistern  schweben, 
Auf  Wiesen  in  deinem  Dämmer  weben, 
You  allem  Wissensqualm  entladen, 
In  deinem  Tau  gesund  mich  baden ! 

Goethe,  Faust. 

Durch  diese  hohle  Gasse  mufs  er  kommen; 
Es  führt  kein  andrer  Weg  nach  Küfsnacht  —  hier 
Tollend'  ioh's  —  die  Gelegenheit  ist  günstig. 
Dort  der    Holunderstrauch  verbirgt  mich  ihm; 
Yon  dort  herab  kann  ihn  mein  Pfeil  erlangen ; 
Des  Weges  Enge  wehret  den  Yerfolgern. 
Mach  deine  Rechnung  mit  dem  Himmel,  Yogi! 
Fort  mufst  du,  deine  Ulir  ist  abgelaufen. 

Ich  lebte  still  und  harmlos  — ■■  das  G^sschofs 
War  auf  des  Waldes  Tiere  nui-  gerichtet, 
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(las  Hg  ^tr  'Jcsrid,  vas  di:  'vslt 

Hm  'Hngrstdn  tsii:  'zamonhdt, 

'faü  'hild  ' oirkdnskraft  >unt  'za:m9n, 

hint  tu:  nigt  me:r  Hn  'vortan  kra:mdn. 

'>o:  'zE'M  dm,  'fohr  'mo'.nddnfam, 
tsum  'histdnmad  hiüf  mciin?  'pain, 
dem  Hg  zo:  'mangd  'mitdrnaxt 
?an  di:z9m  'pult  hs'ranfpvaxt: 
'dau,  >y\bdr  'by.ggrn  >unt  pa'  'pi:r, 
'try.pze-ßljor  'fromt,   hr  'fr.nst  du:  mi:r! 
'>axf  'kcent  Hg  dox  >aüf  'h^rs'ßslw.n 
Hn  damgm  'li:b9n  'ligtd  (je:n, 
him  'hsrsjpshedd  mit  'gatstdrn  fve:h9'n, 
>auf  'vi:zdn  Hn  damom  'demor  ve:b9>i, 
fon  'hihm  'visdnskDalm  >ent  'la:ddn, 
Hn  dmndm  'tau  gd  "zuiit  mig  ha:d9n ! 

^0:t8,  faüst. 

(Langsamer  Vortrag.) 

iurg  'di:z9  ho:h  'gas9  'mus  h:r  'komgn; 
Vs  fy.rt  kam  '>andr'9r  've:'^' (  na:x  'kysnaxt  —  'Mir 
fo  'Unt  Hgs  —  di:  g9  'le:^lj9nhcnt  Hst  'gynsti^^^jf. 
dort  der  ho'lund9rfiraüx  ftv'bir^jft  mig  H:m; 
fon  'dort  ha'rap  kan  H:n  main  'pfail  Hr'laij9n; 
dss  've:3jj9s  '^ftjrj  've:r9t  den  f&r  'folsjjOrn. 
tnax  dam9  'rsgnur^  mit  dsm  'hini9l,  'fo:^ljt 
'fort  'must  du:,  davw  'Hi:r  Hst  '^apgolaüfon. 

Hg  'le:pt9  'ftil  Hint  'hannIo:s  —  das  go  'fos 
va:r  >auf  des  'vahhs  'ti:r9  nu:r  g9rigt9t. 
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Meine  Gedanken  waren  rein  von  Mord  — 
Du  hast  aus  meinem  Frieden  mich  heraus 
Geschreckt;  in  gärend  Drachengift  hast  du 
Die  Milch  der  frommen  Denkart  mir  verwandelt; 
Zum  Ungeheuren  hast  du  mich  gewöhnt  — 
Wer  sich  des  Kindes  Haupt  zum  Ziele  setzte, 
Der  kann  auch  treffen  in  das  Herz  des  Feinds. 

Auf  dieser  Bank  von  Stein  will  ich  mich  setze:?. 
Dem  Wanderer  zur  kurzen  Ruh'  bereitet  — 
Denn  hier  ist  keine  Heimat  —  jeder  treibt 
Sich  an  dem  andern  rasch  und  fremd  vorüber 
Und  fraget  nicht  nach  seinem  Schmerz  —  hier  geht 
Der  sorgenvolle  Kaufmann  und  der  leicht 
Geschürzte  Pilger  —  der  andächt'ge  Mönch, 
Der  düstre  Räuber  und  der  heitre  Spielmann,  - 
Der  Saun  er  mit  dem  schwer  beladenen  Rofs, 
Der  ferne  herkommt  von  der  Menschen  Ländern  — 
Denn  jede  Strafse  führt  ans  End'  der  Welt  — 
Sie  alle  ziehen  ihres  Weges  fort 
An  ihr  Geschäft  —  und  meines  ist  der  Mord  \ 
Schiller,   Wilhelm  TM. 

Römer!  Mitbürger!  Freunde!  Hört  mich  meine 
Sache  führen;  und  seid  still,  damit  ihr  hören  möget. 
Glaubt  mir  um  meiner  Ehre  Willen,  und  he^t 
Achtung  vor  meiner  Ehre,  damit  ihr  glauben  mögt. 
Richtet  mich  nach  eurer  Weisheit,  und  weckt  eure 
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mäTn9  g9  'darihdn  va:r9n  'raln  fon  'mort  — 
'du:  hast  >aüs  mawgm  'friiddn  mig  ha  'raus 
gdfri^Tct;  Hn  'gt:rdnt  'draxdngift  hast  du: 
di:  'milg  dtr  'fronign  'de'tjk^airt  mi:r  fer'vanddUi 
tsum  ^ungg'hoirdu  hast  du:  mic  gd'v0:nt  — • 
ve:r  zig  dts  "kindos  'haüpt  tsum  'tskh  zttstd, 
de:r  kau  >aüx  'trifdn  Hn  das  'hsrts  dts  "famts. 

^aüf  di:z9r  'harft  fon  'ftavi  vil  Hc  mig  'zetsdn, 
de:m  'vanddror  tsiir  'kurtson  'ru:  bdraitdt  — 
den  hv.r  Hst  'knind  "haima:t  —  'je:ddr  truipt 
zig  >an  dhm  '>anddrn  'raf  hmt  'fremt  fo:r{>)y:h9r 
^unt  'fra\^'g9t  nigt  na:x  zaiu9m  'fmirrts  —  hi:r  ge.t 
der  'zor^ljdnfoh  "kauf man  >unt  der  'lätgt 
g9  fyrtstd  "pil^/jsr  —  der  '^andfgt^,y9  "moeng, 
der  'dy:strd  "roibgr  hmt  der  'haXtrs  "fpidman, 
der  "zotmdr  mit  dem  'fve:r  h9  'la:dn9n  'ras, 
de:r  'ftrno  'he:rkomt  fon  dtr  'mtnfon  'lendsrn  — 
den  'je:dd  'Jtrcr.so  fy:rt  ^ans  '^ent  der  'vdt  — 
zi:  '^ald  'tsi:9n  H.rds  've:0\jds  fort 
^an  H:r  g9  'fsft  —  >unt  'mamos  Hst  der  "mort! 

"/ilar,  'vilhelm  "tel. 


(Langsamer  Vortrag.) 
'r0:mdrf  "mitlyrSjdr!  "fro'inddt'h0:rt  mig  mdtii9 
zax9fy:r9n,  ^untzait  'ftil,  da:  'mit  H:r'h0:r9n  m0:^ij9t. 
'gldüpt  mi.r  ^um  mainor  '^e:r9  vihn,  hcnt  he:^i(t 
'^axtufi  fo:r  mainor  >e:rd,  da:  'mit  H:r  'glaüh9n  m0:^jft. 
'rigt9t    mig    na:x    hiror   'vaXsJiait ,    hmt   'vekt    hir» 
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Sinne,  um  desto  besser  urteilen  zu  können.  Ist  je- 
mand m  dieser  Versammlung,  irgend  ein  herzlicher 
Freund  Cäsars,  dem  sage  ich :  des  Brutus  Liebe  zum 
Cäsar  war  nicht  geringer  als  seine.  Wenn  dieser 
Freund  dann  fragt,  warum  Brutus  gegen  Cäsar 
aufstand,  ist  dies  meine  Antwort:  nicht,  weil  ich 
Cäsarn  weniger  liebte,  sondern  weil  ich  Rom  mehr 
liebte.  Wolltet  ihr  lieber,  Cäsar  lebte  und  ihr  stürbet 
alle  als  Sklaven,  als  dafs  Cäsar  tot  ist,  damit  ihr  alle 
lebet  wie  freie  Männer?  Weil  Cäsar  mich  liebte, 
wein'  ich  um  ihn;  weil  er  glücklich  war,  freueich 
michi  weil  er  tapfer  war,  ehr'  ich  ihn,  aber  weil  er 
herrschsüchtig  war,  erschlug  ich  ihn.  Also  Thränen 
für  seine  Liebe,  Freude  für  sein  Glück,  Ehre  für 
seine  Tapferkeit,  und  Tod  für  seine  Herrschsucht. 
Wer  ist  hier  so  niedrig  gesinnt,  dafs  er  ein  Knecht 
sein  möchte?  Ist  es  jemand,  er  rede,  denn  ihn 
habe  ich  beleidigt  Wer  ist  hier  so  roh,  dafs  er 
nicht  wünschte  em  Römer  zu  sein  ?  Ist  es  jemand, 
er  rede .  denn  ihn  habe  ich  beleidigt.  Ich  halte 
Urne,  um  Antwort  zu  hören. 

Shakespeare,  Julius  Cäsar, 
übersetzt   von    A.   W.  v.   SCHLEQEI» 


Wohlthätig  ist  des  Feuers  Macht, 
Wenn  sie  der  Mensch  bezähmt,  bewacht, 
Und  was  er  bildet,  was  er  schafft, 
Das  dankt  er  dieser  Himmelskraft ; 
Doch  furchtbar  wird  die  Himmelskraft, 
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'itinQ,  htm  desto:  'htsdr  '>urta/iUn  tsW  hoendn.  'Hst  je:- 
mant  Hn  diizdr  ftr  'zamlui^,  'Hr^ljdiit  >am  'hertsligdr 
"fröint  "tsi'.zars,  'de:m  'za-.sjgd  Hg:  d^s  "brir.tus  'Ikhd  tsum 
'tss:zar  va:r  nigt  gs  'rit^Qr  >als  "zain9.  vsn  di-.zQr 
'froXnt  dmi  'fra:^lxt,  va:  'riim  'brtrJiis  ge'.^ljdn  'tsy.zar 
"^aüfftantj  Hst  'di:s  mams  '^antoort:  'nigt,  vail  Hg 
'tsf.zarn  "ve-.ni^ljdr  li'.ptd,  zonddrn  voll  Hg  'ro-.m  "me:r 
li:ptd.  voltdt  H:r  'liibar,  'tse:zar  "le:pt9  ^unt  'H:r  "ftyrhdt 
'>ah  >als  "sMa:t)9n,  ^als  das  'tss:zar  "to:t  Hst,  da:  'mit  'H:r 
'>ald  "leibdt  vi:  'fräid  "msndr?  vail  'ts£:zar  mig  'li:pt9, 
"väin  Hg  ^um  Hin;  vatl  ^e:r  'glyMig  va:r,  'fröid  Hg 
mig;  vatl  h:r  'tapfsr  va\r,  '^e:r  Hg  H:n,  >a:bdr  vatl  >e:r 
"herfzygti^''Vf  va:r,  hr  "flu:^\x  ^g  H:n.  >alzo:  'trs:ndn 
fy\r  zaind  'li:b9,  'jroid9  fy\r  zatn  'glyk,  '>e:r9  fy:r 
zaind  'tapf9rTcaXt,  Hint  "to.t  fy:r  zain9  "herjzuxt. 
've:r  Hst  hi:r  zo:  ' nv.dri^^^ I f  g9zint,  das  ^e:r  ^ain  'knsgt 
zatn  mcegt9?  'Hst  >es  je'.mant,  ^e:r  're:d9,  dm  'H:n 
ha:b9  Hg  bd  'laMi'-^yet.  've:r  Hst  hi:r  zo:  'ro:,  das  >e:r 
nigt  'vynft9  ^ain  'r0:mdr  tsu  zatn?  'Hst  ^ss  je:mant, 
^e:r  're:d9,  den  'H:n  ha:b9  Hg  bd  'laidi^^^ft.  Hg  halt9 
'Hn9,  Him  '>antvort  tsu'  h0:rdn. 

"/e:kspi.T,  'ju:lms  "tss:zar, 
>y:bar'z£t8t  fon  'a:  've:  ('■'aü^ust  'vilhelmj  fon  "fleff/fil. 


(Im  ganzen:  langsamer  Vortrag.) 
"vo:lte:ti'^'>lf  Hst  des  "foxdrs  'maxt, 
ven  zi:  dtr  'menf  bd  "tse-.mt,  b9  "vaxt, 
>unt  'vas  >e:r  'hilddt,  'vas  >e:r  'faft, 
das  'daijkt  ^e:r  'di:Z9r  "himdlskraft ; 
dox  "furctbaw  virt  di:  liimdlskraft, 
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"Wenn  sie  der  Fessel  sich  entrafft, 

Einhertritt  auf  der  eignen  Spur, 

Die  freie  Tochter  der  Natur. 

Wehe  wenn  sie  losgelassen, 

Wachsend  ohne  Widerstand, 

Durch  die  volkbelebten  Gassen 

Wälzt  den  ungeheuren  Brand ! 

Denn  die  Elemente  hassen 

Das  Gebild  der  Menschenhand. 

Aus  der  Wolke 

Quillt  der  Segen, 

Strömt  der  Regen, 

Aus  der  Wolke,  ohne  Wahl, 

Zuckt  der  Strahl! 

Hört  ihr*8  wimmern  hoch  vom  Turm? 

Das  ist  Sturm ! 

Rot,  wie  Blut, 

Ist  der  Himmel, 

Das  ist  nicht  des  Tages  Glut ! 

Welch  Getümmel 

Strafsen  auf! 

Dampf  wallt  auf! 

Flackernd  steigt  die  Feuersäule, 

Durch  der  Strafse  lange  Zeile 

Wächst  es  fort  mit  Windeseile. 

Kochend,  wie  aus  Ofens  Rachen, 

Glühn  die  Lüfte,  Balken  krachen, 

Pfosten  stürzen,  Fenster  klirren, 
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ivn  zi:  dfr  'fesdl  Hg  ^snt  "raft, 

^am  'heirtrit  >aüf  der  '^aPIpidn  'fpu.r, 

di:  'frdid  'toxtdr  dtr  na'  "tu:r. 

"ve:9,  vm  zi:  'lo:sgdlas9n, 

'vaksdnt  ^o:n9  'vi:ddrftant, 

durg  di:  'folkh9le:pt9n  'gas9n 

'viltst  den  >ung9  'hoirdn  "brant  l 

den  di:  h:l9  '7n^ntd  "has9n 

das  g9  'hilt  der  'mmpnhant. 

^aus  der  'volk9 

livilt  der  "ze:^lj9n, 

'J'tr0:mt  der  "re:slj9n, 

>aüs  der  'volkd,  ^o:n9  'va.l, 

'tsukt  der  "Jtra-.l! 

'h0:rt  H.rs  'vmarn  'ho:x  fom  'turm^ 

das  Hst  "fturm! 

'ro:t,  vi:  'blu.t, 

Hst  der  'him9l, 

das  Hst  nigt  des  "ta:ff/gds  'glir.tJ 

velg  gd  'tym9l 

'ftra:s9n  'hiuf! 

"damyf  'valt  'htüf ! 

'flak9rnt  'ßai^lft  di:  "foi9rzo^9f 

durg  der  'Jlra:S9  'la'fj9  'tsaih 

'vikst  hs  'fort  mit  'vi)id9s^aib. 

'kox9nt,  vi:  ^aüs  '>o:f9ns  rax9n, 

'gly.n  di:  'lyft9,  'balkdn  'krax9n, 

'pfi>st9n  '/tyrts9n,  'fenst9r  'klir9iif 
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Kinder  jammern,  Mütter  irren, 

Tiere  wimmern 

Unter  Trümmern, 

Alles  rennet,  rettet,  flüchtet, 

Taghell  ist  die  Nacht  gelichtet 

Durch  der  Hände  lange  Kette 

Um  die  Wette 

Fliegt  der  Eimer,  hoch  im  Bogen 

Spritzen  Quellen  "Wasserwogen. 

Heulend  kommt  der  Sturm  geflogen. 

Der  die  Flamme  brausend  sucht. 

Prasselnd  in  die  dürre  Frucht 

Fällt  sie,  in  des  Speichers  Räume, 

In  der  Sparren  dürre  Bäume, 

Und  als  wollte  sie  im  Wehen 

Mit  sich  fort  der  Erde  Wucht 

Reifsen  in  gewalt'ger  Flucht, 

Wächst  sie  in  des  Himmels  Höhen 

Riesengrofs ! 

Hoffnimgslos 

Weicht  der  Mensch  der  Götterstärke, 

Müfsig  sieht  er  seine  Werke 

Und  bewundernd  untergehen. 

Schiller,  Lded  von  der  Glocke. 


Über  allen  Gipfeln 

Ist  Ruh', 

In  allen  Wipfeln 
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'kmd9r  'jamdrn,  'mytdr  'Hr9)i, 

'ti'.rd  'vimdrn 

^untar  'irymarn, 

'>ahs  'rsndt,  'rttst,  'flyddt, 

'ta-^lJid  Hst  di:  'naxt  ga  'ligtdt. 

durg  dtr  'hmda  'latja  'kftd 

>um  di:  'vsts 

'flh^lft  dsr  '>aimdr,  'ho'.x  Hm  'ho-.^lgOv 

'/pritS97i  'ko&hn  'vasorvo-^lg^n. 

'hoibnt  kamt  dtr  'ßi  rm  fpflo-ßjgdn, 

de:r  di:  'ßamg  'hraüzdnt  'zu:xt. 

'prasdlnt  Hn  di:  'dyrd  'fruxt 

'filt  zi:,  Hn  des  'J'paiprs  'roim», 

>in  dtr  'ffardn  'dyrd  'hdim9, 

hint  >als  volt9  zi:  Hm  've:dn 

mit  zig  'fort  dsr  '^e:rd9  'vuxt 

'ratsdn  Hn  gd  'vaWljdv  'fluxt, 

'vfkst  zi:  Hn  des  'himols  'he-.on 

"ri:z.nqro:s! 

'hofnur^slo-.s 

'vmct  der  'msnf  der  'gcetar/ttrks, 

'my:si^''^lf  zi:t  ^e:r  zamo  'verka 

>unt  b9  'vunddrnt  '>unt9rge:dn. 

"/ilar,  'li:t  fon  dsr  "ghka, 

(Langsamer  Vortrag.) 
h/:b9r  '>al9n  "gipfdln 
Hst  "rn:, 
Hn  '>al9n  "vipfoln 


110 


Spürest  du 

Kaum  einen  Hauch ; 

Die  Yögelein  schweigen  im  Walde. 

Warte  nur!  Bälde 

Ruhest  du  auch. 


Goethe. 


Du  bist  wie  eine  Blume 
So  hold  und  schön  und  rein ; 
Ich  schau  dich  an,  und  Wehmut 
Schleicht  mir  ins  Herz  hinein. 

Mir  ist,  als  ob  ich  die  Hände 

Aufs  Haupt  dir  legen  sollt'. 

Betend,  dafs  (iott  dich  erhalte 

So  rein  und  schön  und  hold.         __ 

Heini!. 

Es  ist  doch  gewifs,  dafs  in  der  Welt  den  Men- 
schen nichts  notwendig  macht  als  die  Liebe.  Ich 
fühl's  an  Lotten,  dafs  sie  mich  ungern  verlöre,  und 
die  Kinder  haben  keine  andre  Idee,  als  dafs  ich 
immer  morgen  wiederkommen  würde.  Heut  war 
ich  hinausgegangen,  Lottens  Klavier  zu  stimmen; 
ich  konnte  aber  nicht  dazu  kommen,  denn  die 
Kleinen  verfolgten  mich  um  ein  Märchen,  und  Lotte 
sagte  selbst,  ich  sollte  ihnen  den  Willen  thun.  Ich 
schnitt  ihnen  das  Abendbrot,  das  sie  nun  fast  80 
gerne  von  mir  als  von  Lotten  annehmen,  und  er- 
zählte ihnen  das  Hauptstückchen  von  der  Prinzessin, 
die  von  Händen  bedient  wird.  Ich  lerne  viel  dabei, 
das  versiclir'  ich  dich,  und  ich   bin  erstaunt,   was 
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'Jpy.rdst  du: 

'kaum  hiinan  "haüx; 

di:  'fe-.^^jdlain  "fvai^jj^n  Hm  rald9. 

'varta  nw.r  !  'haldd 

"ruidSt  'du:  ">(iüx. 


geitd. 


(Vortrag.) 
du:  bist  vi:  ^aino  "blii:m9 
zo:  'holt  >unt  'f0:n  htnt  'rdtn ; 
Hq  faü  dig  '>an,  ^u)it  "ve:mu:t 
flairt  mi:r  Hns  'herts  hinmn. 

mi:r  'Hst,  ^als  hp  ''ig  di:  'Imid9 
>aüfs  'haüpt  di:r  lei^'jsn  zoU, 
'he:idnt,  das  'got  die  hr  "halt9 
zo:  "rain  hint  " l'o:n  >unt  "holt. 


haYne. 


(Gesprächstoii,  gröfstenteils  ruhig  erzählend.) 
hs  Hst  dox  go  'vis,  das  Hn  dor  vdt  don  'msn- 
Jon  'nicts  'no:tvfndi^^yf  maxt  ^als  di'  "li:hd.  >ig 
fy.ls  >an  'loton,  das  zi'  mig  '^ungern  ftr'l0:r9,  >unt 
di'  'kindor  ha:h9n  kätno  '^andro  H'  'de:,  ^als  das  Hc 
Hmor  'mor^ljon  'vv.dorkomon  vyrd9~  holt  va:r 
Hc  hi'naüsg9gav^9n,  'lotons  kla"vi:r  tsw  ftimon ; 
Hg  'konto  >a:h9r  nigt  da:tsu'  'kom9n,  dtn  di' 
'klaition  ferfol^/fton  mig  >um  ^aw.  "mr.rgon,  hcnt  'loto 
za:^;j9  'zilpst,  Hg  zolto  H:n9n  dort  'vibn  tu:n.  Hg 
'jnit  H.n9n  das  '^a:h9nthro:t,  das  zi'  nu:n  'fast  zo' 
gern9  fon  'mi:r  >ah  fon  'loton  ^anne:m9n,  Hcnt  hr- 
'tsr.lto  H:n9n  das  'haüpt  'Jtykg9n  fon  der  prin  "tsesin, 
di:  fon  "hsndon  bd  'di:nt  virt.  Hg  'Ismo  'ß:l  daibäi, 
das  fer  'zicr-ig    dig,     >unt    Hg    bin    Hr  '  ftawit,    ms 
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es  auf  sie  für  Eindrücke  macht.  "Weil  ich  manchmal 
eiiiCQ  Incidenzpunkt  erfinden  mufs,  den  ich  beim 
zweiten  Male  vergesse,  sagen  sie  gleich,  das  vorige 
Mal  wür's  anders  gewest,  so  dafs  ich  mich  jetzt 
übe,  sie  unveränderlich  in  einem  singenden  Silben- 
fall an  einem  Schnürchen  weg  zu  recitieren.  Ich 
habe  daraus  gelernt,  wie  ein  Autor  durch  eine  zweite 
veränderte  Auflage  seiner  Geschichte,  und  wenn  sie 
noch  so  poetisch  besser  geworden  wäre,  notwendig 
seinem  Buche  schaden  mufs.  Der  erste  Eindruck 
findet  uns  willig,  und  der  Mensch  igt  so  gemacht, 
dafs  man  ihm  das  Abenteuerlichste  überreden  kann ; 
das  haftet  aber  auch  gleich  so  fest,  und  wehe  dem, 
der  68  wieder  auskratzen  und  austilgen  will! 
Goethe,  Die  Leiden  des  jungen   Werthers. 


Es  zogen  drei  Bursche   wohl   über  den  Rhein, 
Bei  einer  Frau  Wirtin,  da  kehrten  sie  ein: 

,Frau  "Wirtin!  hat  sie  gut  Bier  und  Wein? 
Wo  hat  sie  ihr  schönes  Tochterlein?" 

„Mein  Bier  und  Wein  ist  frisch  und  klar. 
Mein  Töchterlein  liegt  auf  der  Totenbahr/ 

Und  als  sie  traten  zur  Kammer  hinein, 
Da  lag  sie  in  einem  schwarzen  Schrein. 

Der  erste,  der  schlug  den  Schleier  zurück 
Und  schaute  sie  an  mit  traurigem  Blick: 

,Ach,  lebtest  du  noch,  du  schöne  Maid! 
loh  würde  dich  lieben  von  dieser  Zeit.* 
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>ss  ^aüf  zi:  fy.r  '>a%nrlryh^  maxt.  vaü  Hc  mangmail 
hiindn  Hntsi' ' dsntspuißkt  >^r'findd)i  mns,  de:n  Hg  haim 
'tsvaitsn  ma:b  fsr  'gssd,  'za-ßj^dn  zi'  glaig,  das  'fo'.rißlj9 
maü  vr.rs  '^andsrs  gove-.st,  zo'  das  Hg  mig  jstst 
'''y:h9,  zi'  ^iinfsr  'hnddrlig  Hn  >d%tidm  'ziißanddn  zühdn- 
fal  ^an  '>aindm  'fnif.rcdn  vs^jf  tsii  re:tsv  'li:rdn.  >ig 
haibd  doiraiis  go'li-rnt,  vi:  hiin  '>aütor  durg  hitrid  'tsoaitd 
ftr'hnddrta  '^aüfla-JlgS  zainar  gd'ßgtd,  >unt  vsn  zi' 
'nox  ZO'  po'  'e:tif  'hssdr  gdvordsn  vs:rd,  'no:tvmdi^^^/f 
zav29m  hu'.xs  'fa:ddn  miis.  ddr  >e:rstd  '^aindriih 
finddt  hüls  'vili'^'lf,  hint  ddr  'mmf  >ist  'zo:  gd'maxt, 
das  man  H:m  dos  '^a:hdnto%^rHcst9  ^y:h9r're:ddn  kaii^ 
das  'haft9t  >a:hdr  hiüx  qlaig  'zo:  'ftst,  ^unt  've:9  'de:m, 
de:r  >es  vl.ddr  'htüskralson  hmt  'aüstil^/jdn  vill 

"g0:td,  di:  'laidan  d9S  'Jutjon  "ve'.rtars. 

(Erzählend;  natürlich,  aber  mit  Ausdruck.) 
^fS  'tso'ßigdn  drai  'hurfd  vo\i  ^y.bar  ddn  'rain, 
hat  hnnor  fraü  'virtin,  da:  ke:rt9n  zi'  '>am  : 

fraü  'virtin !  hat  zi'  'gw.t  'hi:r  >unt  'vam  ? 
vo:  hat  zi'  H:r  'fo-.rids  "tcegtdrldin  ? 

main  'hi:r  hint  'vavn  hst  'frif  hmt  'kla.r. 
main  "toegtdrlätn  li:^/ft  ^oüf  ddr  "to:tdnha:r. 

>unt  ''als  zi'  tra:t9n  tsur  'kam^r  hinaw, 
da:  'la:^jx  zi:  hti  >ain9m  fvartsan  'frain. 

dir  'H:rstd,  de:r  flw.^ix  ddu  'fkmr  tsurgk 
^unt  faütd  zi'  '^an  mit  'traürisjjdm  'blik: 

'^ax,  'h'.ptdst  du'  nox,  dw  'J'0:n9  'matt! 
Hg  vyrdd  die  'U-.bdti  fon  'di'.zor  tsait. 

Yie  to  r  ,  Aussprache.  8 
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Der  zweite  deckte  den  Schleier  zu 
Und  kehrte  sich  ab  und  weinte  dazu: 

„Ach,  dafs  du  liegst  auf  der  Totenbahr! 
Ich  hab'  dich  geliebet  so  manches  Jahr.'* 

Der  dritte  hub  ihn  wieder  sogleich 
Und  küfste  sie  an  den  Mund  so  bleich: 

„Dich  liebt'  ich  immer,  dich  lieb'  ich  noch  heut 
Und  werde  dich  lieben  in  Ewigkeit." 

Uhland. 

V.  TRr.LHEiM.     Ah!  meine  Minna!  — 

Das  Fräulein.     Ah!  mein  Tellheim!  — 

V.  Tellheim.  Yerzeihen  Sie,  gnädiges  Fräulein, 
—  das  Fräulein  von  Barnhelm  hier  zu  finden  — 

Das  Fräulein.  Kann  Ihnen  doch  so  gar  uner- 
wartet nicht  sein?  —  Ich  soll  Ihnen  verzeihen,  dafs 
ich  nochlhre  Minna  bin?  Verzeih  Ihnen  der  Himmel, 
dafs  ich  noch  das  Fräulein  von  Barnhelm  bin!  — 

V.  Tellheim.     Gnädiges  Fräulein  — 

Das  Fräulein.     Mein  Herr  — 

V.  Tellheim.  Wenn  wir  uns  beiderseits  nicht 
irren  — 

Franziska.  Je,  Herr  Wirt,  wen  bringen  Sie 
uns  denn  da?  Geschwind  kommen  Sie,  lassen  Sie 
uns  den  Rechten  suchen. 

Der  Wirt.  Ist  es  nicht  derEechte?  Ei  ja  doch! 

Franziska.  Ei  nicht  doch!  Geschwind  kommen 
Sie  I  Ich  habe  Ihrer  Jungfer  Tochter  noch  keinen 
guten  Morgen  gesagt. 
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dsr  'Uva/tto  dfJct^  don  flcmr  'tsu: 

^unt  keuio  zig  '•'ap  hint  'ücnntd  da'.tsun 

'>ax,  das  du'  U-Z'/fSt  >aüf  ihr  'to:t9nha:rt 
Hg  hcr.p  die  ya  'liibdt  zo'  'mangds  'joiv. 

der  'd)it9  'hu:p  H:n  vv.dar  zo'glatc 
Hint  'kysto  zi:  ^an  dan  'mimt  zo'  'hlaig: 

die  'liipt  Hg  'Hmor,  dig  li:p  Hg  nox  'hoit 
hmt  've:rdd  die  'li:b9n  Hn  "^e:i>i'^\lf/cuit. 


airlant. 


(Gesprächston;  verschiedene  Grade  der  Bewegung.) 

fon  'tflhaim.    'hr.!  nunud  'minaif  — 

das  'froilain.     '^a: !  mam  'tellunin  !  — 

fon  'tflbaim.  f^r'tsawi  zi:,  gne:di^lj9S  'frotldtn, 
—  das  frotlam  Jon  "barnhslm  hi:r  tsu'  ßndsn  — 

das  'froilaiu.  kan  {>)i:non  dox  zo'  'ga:r  Hm>er- 
'vart9t  nigt  zaui?  —  Hg  zol  {>)i:ndn  ftr'tsawi,  das 
{^)ic  nox  {^)i:r9  'mina:  hin?  ftrisai  '{>)i\ndn  dor  'himdl, 
das  {'^)ig  nox  "das  froilain  fon  'barnhelm  hin !  — 

fon  'tflhaim.     gnr.di^ljos  froilaXn  — 

das  'froilain,     mam  'her  — 

fon  'tflhaim.  vtn  üi:r  hins  'baidorzcnts  nigt 
"Hron  — 

fran'tsiska:.  'je:,  her  'virt,  ve:n  'brif^on  zi' 
{^)uns  den  da:  ?  go  'Jvint  'komon  zi:,  lason  zi'  {>)uns 
don  'regton  zu:x,)n. 

der  'virt.     Hst  os  'nigt  dor  regio?  ^äl  'ja:  dox! 

fran'tsiska:.     ^äi  'nigt    dox!   go  'fvini    'komon    zi:! 

^ig   ha:bo    {^)i:ror  ju^ifdr    'toxtor    nox   kainon    gw.ton 

'morsljon  gdzai^U. 

8* 
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Der  Wirt.     0!  viel  Ehre  — 

Franziska.  Kommen  Sie,  wir  wollen  den 
Küchenzettel  machen.  —  Lassen  Sie  sehen,  was 
wir  haben  werden  — 

Der  Wirt.     Sie  sollen  haben ;  fürs  erste  — 

Franziska.  Still,  ja  stille !  Wenn  das  Fräulein 
jetzt  schon  weifs,  was  sie  zu  Mittag  speisen  soll, 
so  ist  es  um  ihren  Appetit  geschehen.  Kommen 
Sic,  das  müssen  Sie  mir  allein  sagen. 

Lessing,  Minna  von  Barnhelm. 


Jetzt  war  es  entschieden,  kein  Zweifel  mehr 
möglich,  Fink  hatte  das  Buch,  Die  braunen  Bänder 
rauschten  auseinander ,  die  Partei  glich  einem 
Schwärm  entsetzter  Küchlein,  unter  welche  der 
Habicht  stöfst.  Nur  Lenore  nahm  sich  zusammen 
und  trat  entschlossen  auf  Fink  zu.  „Sie  haben  da3 
Buch,  Herr  von  Fink,  eine  meiner  Freundinnen 
hat  es  verloren  und  ist  sehr  unglücklich  darüber. 
Sein  Inhalt  ist  nicht  für  fremde  Augen,  er  kann 
in  dieser  Gesellschaft  grofsen  Arger  verursachen. 
Ich  bitte,  dafs  Sie  mir  das  Buch  zurückgeben." 

„Ein  Buch?"  frug  Fink  neugierig,  „was  für 
ein  Buch?" 

„Y erstellen  Sie  sich  nicht",  sagte  Lenore,  „es 
ist  uns  allen  deutlich,  dafs  Sie  es  haben.  Ich 
kann  nicht  glauben,  dafs  Sie  es  nach  dem,  was 
ich  Ihnen  über  die  Folgen  gesagt  habe,  noch  einen 
Augenblick  behalten  können." 

„Ich  könnte  es  behalten",  nickte  Fink.     „Sio 
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dsr  Virt.     >o: !  'fi-.l  '^e-.ra  — 

fran'tsiska:.  'koinon  zi: ,  vi:r  vohn  dgn  'ki/cdn- 
fsddl  max9n.  —  lason  zi'  ze-.dn,  vas  "  vi:r  'ha-.bdn 
veirddn  — 

dar  'virt.     zi'  zohn  'ha-.hdn;  fy.rs  '>e:rst9  — ' 

fran'tsiska:.  'ßil,  'ja:  'ftih!  vsn  das  fröüdin 
'jhtst  fo'.n  rais,  vas  zi'  fstf  'mita:^lx  ffaizdn  zol,  zo: 
ist  9S  um  i:r9n  {^)ap9'ti:t  go'/e'.sn.  'komdn  zi:,  das  my- 
sdn  zi'  ()mi:r  >a  'lain  za:0igdn. 

"Ifsii},  'mina:  fon  "harnlidm. 

(Erzählung  und  Gespräch ;  unbefangen,  z.  T.  lebhaft.) 
jetst  va:r  9S  ^tnt  'fi.ddn,  kam  'tsvatfdl  me:r 
'mei^'flic,  'ßi]k  'haU  das  bu:x.  dv  hraündii  'beiubr 
rauft9n  ^ans^ai'nafubr,  dr  par'tai  glig  {>)ain9m 
fvarm  ^t)it'zdst9r  'kyclain,  hint9r  vdg9  ddr  'haibigt 
/t0:st.  nu:r  le'  'no:r9  na:m  zig  tsu  'zam9n  hmt 
tra:t  ^ent  'fl9S9n  hiüf  ftv^k  'tsin.  'zi:  'ha:b9n  das 
bu:x,  lur  fon  'fif^k,  ^am9  ma'in9r  'froindin9n  hat 
9S  fer  'lo:r9n  hmt  {^)ist  ze:r  '^unglyklic  da'ry:b9r. 
zatn  'Hnhalt  {'')ist  nigt  fy:r'frwxd9.  ^uWlg9n,  hr  kan 
(^)in  di:z9r  g9'zilfaft  gro:s9n  '^er^ljdv  ffrhi:rzax9n. 
Hc  'bit9,  das  zi'  mi:r  das  bu:x  tsu'rykge:b9n. 

>am  'bu:x  ?  frir^lx  'fitjk  'notgi'.ri^^^/f,  'väs  fy:r 
{>)ain  bir.x  ? 

ftr'ftihnzi'  zig  nici,  za:^IJ9  le''no:r9,  ^fs  ist 
{>)uns  '^abn  'doitlic,  das  zi'  9S  'haibpn.  Hg  kan  nigt 
'glauben,  das  zi'  ds  na:x  'de:m,  vas  ig  {^)i:n9n  >y:b9r 
di'  'fol^pn  g9za'}\J,  ha:b9,  nox  (^)äin9n  '>aüsjgdnblik 
hd  'haÜ9n  kcen9n. 

Hg     'kcent9     9S     b9halt9n,    nikts     'ßi]k.      cf     zint 
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sind  zu  gütig,  wenn  Sie  mir  ein  solches  Zartgefühl 
zutrauen." 

„Das  wäre  mehr  als  unartig",  rief  Lenore. 

„Es  würde  mir  das  grölste  Yergnügen  machen, 
mehr  als  unartig  zu  sein,  wenn  ich  das  Buch  hätte. 
Ein  Buch,  das  Ihnen  oder  einer  Ihrer  Freundinnen 
gehört,  das  möglicherweise  Ihre  Handsclu-ift  oder 
eine  andere  Erinnerung  an  Sie  enthält,  das  werde 
ich  Ihnen  in  keinem  Fall  zurückgeben,  wenn  ich 
es  finde ;  und  wenn  ich  erfahre,  wo  es  liegt,  werde 
ieh  es  stehlen.  Und  wenn  ich  es  habe,  werde  ich 
es  Zeile  für  Zeile  auswendig  lernen.  Ich  werde 
Urnen  dadurch  zu  gefallen  suchen,  dafs  ich  Ihnen 
einige  Stellen  daraus  vortrage,  so  oft  ich  die  Freude 
habe,  Sie  zu  sehen." 

Lenore  trat  ihm  einen  Schritt  näher,  imd  iiire 
Augen  flammten.  „Wenn  Sie  das  thun,  Herr  von 
Fink",  rief  sie,  „so  werden  Sie  als  ein  Unwürdiger 
handeln." 

Fink  nickte  ihr  freundlich  zu.  „Der  Eifer  steht 
Ihnen  allerliebst,  Fräulein;  aber  wie  können  Sie 
Würde  von  einem  lustigen  Yogel  verlangen,  wie  ich 
bin?  Die  Natur  hat  ihre  Gaben  verschieden  aus- 
geteilt, manchem  hat  sie  verliehen,  Yerse  zu  machen, 
andere  zeichnen  kleine  Bilder,  ich  habe  von  ihr 
einen  spitzen  Schnabel  erhalten,  den  gebrauche  ich. 
Haben  sie  je  einen  würdigen  Zeisig  gesehen?"  Er 
wandte  sich  lachend  ab,  fafste  Benno  Tönncheu 
beim  Arm  und  ging  mit  ihm  nach  der  Thür. 
G.  FßEYTAö,  Soll  und  Haben. 
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tsu    'gt/:U^^yf,   vtn  zi'    mi:r   (>)ain   zolgds    'tsa:rtj9fy:l 
tsir.trawn. 

das   ve:r9   'me:r   (>)als  "^un^a:rti^^','f,  ri:f  le'  'no-.ra. 

>ts  vyrdd  mi:r  das  'gr0:sh  fer  'gny.^ljan  maxon, 
'me:r  (^)als  ^un^a-.rti^^y^  tsu  zain,  vsn  ig  das  hu:x  'Intd. 
^ain  'bu:x,  das  'H-.nan  >o:ddr  >dXndr  H\rdr  ' froindindn 
gghoirt,  das  'me-Mflicdr  'vaizd  '>i:rd  'luititfrift  ^ü:ddr 
>(nn9  '^mdsrg  >tr  'Hndruij  >an  'zi:  ^tnthtlt,  das  ve.rdd 
ig  {^)i:n9n  {>)in  'kawdm  'fal  tsu  'rijl-ge.hon,  ven  ig 
ds  'findd;  >unt  ven  ig  {>)tr'fa:rd,  vo:  ds  'Iv^ift,  ve.rds 
ig  ds  'fte-.bn.  ^unt  vsn  ig  9S  'ha:b9,  ve-.rdd  ig 
9S  'tsaib  fy.r  'tsaib  '>aüsvsudi(^^lf  Urimi.  Hg  ve:rd9 
{^)i:n9n  daidurg  tsu'  gd  'fabn  zi(:x9n,  das  ig  {>)ivi9n 
{>)aini3  j9  'Jttbn  dawaus  'fo:rtra:9!g9,  zo'  'hft  ig  di' 
'frouh  ha:h9,  zi:  tsu'  'ze:9n. 

le'  'no:r9  tra:t  {r')i:m  {?)ain9n  Jrit  'nr.9r,  hint  {>)i:r9 
'>au9  g9n  'flatnton.  {')ven  zi'  'das  'tu:n,  her  fon  'fitjk, 
'ri:f  zi:,  zo'  ve:rd9n  zi'  {^)als  >am  'hinvgrdi^lj^r 
hand9ln. 

'fif^k  nikt9  {>)i:r  fromtUg  'tsu:.  de:r  '^a1f:)r  Jte-.t 
{f)i:n9)i  >abr  'li:jpst,  'frotlain ;  >a:h9r  vi:  koendn  zi' 
'vyrd9  fdu  {>)din9m  Iusti9/j9n  'fo:^  g9l  ftrlatj^n,  vi'  'Hg 
hin  ?  di'  na  'tu:r  hat  {^)i:r9  ga:b9n  fer  'j'r.ddn  ^aiis- 
g9tailt,  <mang9m  hat  zi'  ftrli:9n,  'ftrz9  tsir  max9n, 
'^and9r9  tsatcn9n  klaino  'hild9r,  'Hg  ha:b9  fou  {^)i:r 
{^)aw9n  fpitson  'fna.bdl  hrhalt9n,  de:n  g9'hraüx9  {^)ig. 
ha.bgn  zi'  je:  {>)amon  'cyrdi^ijdn  'tsaizi'^^/f  g9ze:9n? 
h:r  ()vant9  zig  'laxsnt  '•'ap,  (')/asfo  'htno:  "tcsncdn  baim 
'rarm  >unt  Og'^V  ^^^  {'')i:ni  na:x  d9r  'ty:r. 

'ge:  ('^usta:f)  "fraita:^/x,  'zol  Hint  "ha:b9n. 
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'^1  itf  bie  ne6cn|"te()enbe  ©q^= 
""^^  probe  üerroeifeiib ,  roirb 
bemerft,  btt§  biefeS  2Börterbud) 
ftd^  bnburd;  öor  äfjntirfjen  aiiä= 
geid;uet,  baB  ba§  begebene  in 
ber  benfbnr  fnappfleii  g^orm, 
o§ne  ber  ^eut(irf)feit  be^j'etben 
irgenb  roie  Slbbriid;  gii  tun, 
aufgenommen  rourbe,  unb  ba§ 
g^inben  be§  ©efud^ten  burc^ 
33  e  r  m  e  t  b  u  n  g  a  U  j  u  o  i  e  I  e  r 
SSerroeifungen  ungemein  e  r  > 
leid^tert  ift.  2)aburd;,  ba§ 
ber  gefamte  ©prad)ftoff, 
fotoeit  er  in  ^ejug  ouf 
3^ormen[e()re,  9teftion§=  unb 
Äonftruftiongoerf;ä(tni[fe  in  Se- 
ixaä)t  fommt,  hineingezogen 
Tourbe,  ift  e§  ba§  erfte  öott= 
ftäubigc  unb  f^ftcmatifdic  bcutfd)= 
grammUtifdjc  S  ö  r  t  c  r  b  u  d) 
bicfcr  %tt  getoorbcH. 


iofeprobf  aus  Itt  ^roeifpalttBfn  *titel;{ 


Dienen.  6r  bicnt  no^  immer.  33  ei  einem. 
Einem,  äticju  foU  mit  ba§  -?  Sniem 
mit  eirva§.  SBomit  lann  id)  Sfinen  «? 
(Sinem)äu  nrva§.  Sßoju  bicnt  bas  SttTe^? 
Gt  bicnt  mir  jum  3f'*bf'^ti^"6-  3u-  9Ji>(^' 
rid^t,  jur  SOäarnunfl  -. 

Dicnlirf),  nur  ^jräbifatio:  einem  jn  etnra«. 

^icnitmnnn,  m.  2;ien|lmann(e)§,  pl. 
Simftnidnner  (^ßacfträgcv ,  ©cfentle^er I; 
Sienfilente  (männlid)e  nnb  rcciblidie 
Sienftboten);  Sienflmannen  (^Gaioüen). 

Dicö  f.  Dicfcr. 

Dicicv,  Dtcfc,  Öicfcö,  SemonjhratiDpro» 
nomen,  ta§  auf  bcn  näljeren  ober  ^n» 
leljtgenannten  Don  jirei  ©egenftäiibcn 
^iniDcifl:  -  2Beg  (tjier)  füfjrt  auf  ben  Sern, 
jener  (bort)  nod^  ber  Stobt,  ©tarf  flettiert: 
biefer,  biefe^,  biefem,  biefen; 
bieje,  biejer,  bie)er,  biefe; 
bicfes  fbieS),  biefe^,  biefem, 
biefeS  ob.  bteS.  *^IuraI:  biefe, 
biefer,  biefen,  biefe.  Gin  folgen- 
beS  5lbjcIiio  foirie  ein  wirb  fcfiirac^ 
betliniert :  -  idjöne  Saum,  biefcä  idiönen, 
biefem  irtjouen  sc.  -»  eine  Umftanb,  biefe§ 
einen  Umflnubi  JC.  ©tQtt  ber  perfönlidjen 
5iirn?örtcrer,  fie,  e§nnbbev^4>ofiefrio= 
Pronomen  fein,  il}r  k.  bebient  man 
[id;  beffcr  be^  biefer  ober  berfelbe, 
für  bie  jnle^t  genannte  jroeier  'jjeriOnen 
ober  iSad)cn,  3.  SB.  Sfrou  9J.  I)at  intern 
DJJonne  oIlcs  jum  C))fer  ncöradjt,  r  jcr  - 
(er)  bctjnnbelt  fie  boi^  fdjlet^t.  Uron  reifte 
mit  Ctto  nod)  ^amtuvfl.  ba  er  ait:  mtcr« 
luegl  einen  (5ieid)äftlfreunb  traf,  mit  3m  et 
etlca»  Sringenbes  oBjumorfien  ()atte,  fo  fam 
er  fpäter  am  S^eli  ber  3{ctfc  an,  a(§  et  be» 
afifidnigt  T)atte.  §ier  ift  unffar,  Wer 
untern'egg  einen  ©efc^äft^fveniib  iraf; 
ifi  eä  %raiVg,  fo  muß  man  jener,  ift 
i§  Otto,  biefer  gebrancfjen.  —  %l. 
übrigeng  nod^  bie  ©c^liijjbemerfung  su 
berfelbe  unb  ba§  bovt  angefüf)vte 
33eifpiel:  Ser  §err  na'^m  bem  Scbicnten 
3C.  n-.,  baß  -  it)m  bnsfelbe  gefto()len  l^atte. 

öicofcit,  pvp.  mit  bem  ©eniiio:  -  bc§ 
gtuffeÄ;  ©egenfab:  jenfeit.  Sie  ^orm 
bir§feit§  n?ivb  jn-'Qr  and}  at§  prp. 
angen'enbet,  cg  ift  aber  beffer,  fi^  i^rcr 
blo'ö  a!i3  3(bDcrb§  jn  bebienen  (o^ne 
Äaflifv:  21Uv  finb  buvd)  einen  Sod)  ge» 
fc^icbeu;  er  hjo^nt  jenfeitl  (brüten);  id^ 
bie-3)eitä  (t)ütcn). 
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